de 


I. Hauptverwaltung. 


Organisation. 

Die Tätigkeit der Hauptverwaltung (Abteilung I) erstreckte sich in der 
Berichtszeit im Allgemeinen. auf die Beaufsichtigung, Aufrechterhaltung und ` x 
weitere Regelung des gesamten Geschäftsganges. Wes | 
= Die Zahl der- von der Hauptverwaltung zu bearbeitenden Angelegenheiten 
hat sich insofern verringert, dass die Bearbeitung der Anleihe-Angelegenheiten 


und Aufstellung des Haushaltsplanes, auf Grund des Ma gistratsbeschlusse s vom 


qe | 15 Januar 1917, dem neugebildeten Finanz u. Rechnungsb üro übertragen worden ist. 
mE Be Een Der stelivertretende Bürgermeister Manufakturrat Leonhardt hat am 5. 
1 Hauptverwaltung i 3 | SCH Ä 
P a BEN, Oktober 1916 aus gesundheitlichen Rücksichten das Amt des Il. Bürgermeisters 
H Verpflegungs-Deputation ` ` 7°: EE Dës x. 
A | 03 und Magistratsmitgliedes niedergelegt. Diese Stelle ist im Magistratskollegium in 
Illa Reservisten - kuratorium 33 - der Berichtszeit unbesetzt geblieben. | 


‚IV. Finanz- und Rechnungsdeputation 34 Laut Verfügung des Herrn Polizei-Präsidenten vom 26. Juli 1916 wurde 


V "Schuldeputation | 40 ` 
VI: Baudeputation ` Wu der Dezernent der Hochbaudirektion der Baudeputation zu Hamburg, Dr. Ing. 
VII Gesundheitsdeputation | 67. Christoph Ranck, zum Ratsherrn und Stadtbaurat, als besoldetes Magistrats- 
VII Einquartierungsdeputation ` WG mitglied, ernannt und übernahm somit den Vorsitz und das Dezernat der 
Villa Pferdeaushebun sdeputation: 95 de A dë SEET, E 
er | städtischen Baudeputation. 


IX Forst- und Gartendeputation | | 
Seitens des Polizei-Präsidiums wurden ferner der Stadt zur Dienstleistung 


überwiesen: Herr Magistratsrat Dr. Siegel, als Referent für kommunale und 
Steuerangelegenheiten, sowie Baurat Hager, dem die Bearbeitung. der Städte 
bau- und Wohnungspflege-Angelegenheiten in der Baudeputation übertragen Kee 


wurde. Herrn Magistratsrat Dr. Siegel wurde das Dezernat der Finanz- und 


X Eichamts-Deputation 
XN Standesamts-Deputation ` 


Rechnungs- Deputation übertragen. 
Der Bestand der Verpflegungsdeputation hat sich insofern geändert, j d 

Ss die Mitgliederzahl dieser Deputation noch um 3 Mitglieder verstärkt sowie die 
Hinzuziehung zweier weiteren nicht stimm berechtigten Mitglieder. als Sachver- Ge 
ständige, beschlossen wurde. Als Mitglieder wurden gewählt die Stadtverord- ` 
neten Karl Weile, Hubert Mühle und Franz Winnicki. 2 so en 
Infolge des Rücktritts des Manufakturrats Ernst Leonhardt, der den Yes 

sitz in der Schuldeputation inne hatte, wurde am 23. November 1916 zum 
Vorsitzenden und Dezernenten der Schuldeputation Herr ‚Ratsherr Ki Ihelm 


i Geprüft u. freigegeben durch die Kaiser), Deutsche Presseabteilung Lodz; d. 8/XI. 11—G. Ne 15114, Se 


Piss 


e Hordliczka ernannt. 


x hàngigkeit des Königreichs Polen. | 


KS Deputntionen wurden am 3. April 1916 durch den Magistrat bestätigt. 


SC? — Bestimmungen à über ` Vergebung | von . Leistungen und Lieferun 


Die Baudeputation würde ` um ein "Bürgerliches Mitglied verstärkt. Es 
wurde gewählt: Herr Peter Brukalski und an Stelle des ausscheidenden Ing. 
Markowski, Herr Oskar Schweikert. in der Be richtsperiode wurde der Geschäfts- 
gang der Baudeputation neu geregelt; es sind nachstehende Abteilungen gebil- 
det worden: 1) technische Abteilung mit Unterabteilungen für Hochbau, Tiefbau- ` 
= (Strassenbau und Kanalisation), Beleuchtung, Wasserversorgung und Vermes- ` 
sung; 2) Abteil ung für Bau- und Wohnungsw vesen; 3) Ahteil ung fúr Stádtebau. S 
| Die Tätigkeit der Einquartierungsdeputation wurde dadurch erweitert, dass S 
“nunmehr unter anderen auch die Aufgabe der Liquidation aller mit dem Ein- ; S 
_ quartierungswesen zusammenhängender Arbeiten durch diese Deputation kon- ` 
trolliert werden sollen. | et | | x 

| Gemäss der Verordnung des Kaiserlich Deutsc chen Polizei-Prásidiums vom ` 
4. Juli 1916, sind die standesamtlichen Geschäfte der Lodzer r Baptistengemeinde x 
dem Standesamte der Jüdischen Bevölkerung der Stadt Lodz übertragen und 
infolgedessen demselben die Bezeichnung „Standesamt beim | Magistrat der Stadt ` 
Lodz“ und der zu seiner Beaufsichtigung gebildeten Deputation der Name a 
»Standesamtsdeputation*. beigelegt worden. In diese Deputation wurde der Pre- 
diger Eduard Kupsch als Mitglied hinzugezogen. 
| - An Stelle des verstorbenen Stadtverordnéten Władysław Ranea wurde . 
laut Verfügung des Kaiserlich Deutschen Pon e ums vom 14. April 1916 
der Fabrikbesitzer Herr Karl Weile ernnant. | 
In der Berichtszeit fanden 7 Sitzungen der ' Stadiwbrördieten stait o darunter 
eine Festsitzung am 5. Novembër 1916, anlässlich der Proklamierung der Unab- , 2 


A Der Magistrat hielt in der Berichtsperiode 60 ‚Sitzungen ab, in denen. 
| über:1374 Vorlagen beschlossen wurde. Die Zahl der in das Tagebuch der 
| Zentralkanzlei eingetragenen Eingänge betrug. 3800. Die Zahl der Angestelten a 
An den Magistratskanzleien betrug 303. 


Die abgeánderten allgemeinen EH für die städtischen D 


u Zur "Regelung des ‚gesamten Geschäftsganges wurden ‚neue as 
> -schriften erlassen, und zwar: Festsetzung der Vorschriften ; zur. Ausstellung von x 
a 'echnungen, für das Verfahren bei der Bestellung. von Arbeiten. und Lieferun- — 
gen ı und bei der Prüfung und Anweisung von Rechnungen; Dienstvorschriften — 


das Finanzbüro; die durch die Baudeputation ausgearbeiteten ‚allgemeinen A 


gen. allgemeine 


EN 
v 


Vertragsbedingungen wurden zum Gebrauch für die Stadtgemeinde, als massge- 
bend für alle Deputationen, anerkannt. 
In der Bericht: ‚zeit wurden nachstehende wi ichtige era Masistratsbeschlüsse 


gefasst: | 
Am 10. Mai 1916. ee bezüglich De ckung der städtischen Bedúri- 


nisse durch eine neue Anleihe in Höhe von 10,000,090 Mark. 


Am 19. Juni 1916 — Beschluss bezüglich Uebernahme durch die Stadt-- 
hauptkasse der Einziehung der Steuern für die jüdische Gemeinde, wefür für 
die Gemeinde eine Vergütung von 3%, bezw. 5", zu enirichien ist. 

Am 3. — Juli 1916. 


dungskommission, bestehend zus Z Mitgliedern des “agisirats und 4 durch die 


Beschluss SE Bildung einer Eingemein- 


E E E Gewählte, | 
Am 31. Juli 1916.— Beschluss bezüglich Versicherung sämtlicher städti- 
schen Gebäude einschliesslich der Lagerbestände gegen Feuerschäden. 


Am 23. Oktober 1916. — Beschluss bezw. Einrichtu ng einer Schule Le 


für mittlere städtischen Beamten, (laut Verfügung des Herrn Verwaltungschefs 


vom 19. August 1916.) 
Am 9. November 1916. — Beschluss bezüglich Einrichtung eines Melde- 


amtes, zu dessen Obliegenheiten unter anderen die Beschaffung von Unterlagen 
für die Aufstellung von Steuerlisten, Wahllisten, Statistiken u. dergi. gehört. 


Am 22. Februar 1917. — Beschluss bezüglich Bildung einer Kommission | 


zur » Feststellung von Kriegsschäden und Anmeldung der als zutreffend aner- | 


kannten Kriegsschäden der Stadtgemeinde. Geng 
Desgleichen am 22. Februar 1917. — Beschluss, betreifend 5 


einer stšndingen städtischen Grunderwerbskommission, deren Arbeiten und 


Massnahmen der späteren Durchführung von Bebauungsplan, Kanalisation und ` > 


Wasserleitung dienen sollen. 
Am 1. März 1917. — Beschluss bezüglich Stellung eines ` Wéer? 


Antrages an den Provisorischen Staatsrat auf Uebernahme der KORTER zur = 


| Unterstützung der russischen Reservistenfamilien. 


-Ferner wurden nachstehende Ordnungen bezgw. Ortsstatute ` beraten 
bezw. erlassen. | , s ` | E | 
Unterm 12, Oktober 1916. — ne des. Ent twurfs zűr: ' Grundsteuer- _ 


s (Am 12. Februar 1917. wurde beschlossen, sich an. den Herrn. Ver ` 


- waltungschef' zu wenden, zwecks ‚Aufhebung der Verfügung, dass die Grund, | 


‚steuer nur in Höhe von 10%, der EE erhoben werden ‚darf, KE 


..wora 


5 | 


ai am 4 April 1917. — der Bescheid eintraf, das die EEN fallen 


gelassen worden ist) | 
Desgleichen ‘unterm 12. Oktober 1916. — Annahme des Entwurfs einer 


Fenstersteuerordnung. 


Desgleichen unterm 19. Okteber 1916. — Einführung einer Steuerord- 
ung eines Zuschlages zu den Strassen- und Zufuhrbahnenkar- I 


nung zur Erheb 
ten (ab 3. Dezember 1916. wird die Steuer erhoben). 


Unterm 30. November 1916. — Ortsstatut, betreffend Erhebung von Markt, 
standsgeld auf öffentlichen Strassen und Plätzen nebst dazu gehórigem Tarif ` 
(am 2. ‚Januar 1917. ist mit der Einkassierung des Marktstandsgeldes begon- 


nen worden. | 
Unterm 11. Dezember 1916. —Annahme des Entwurfs zur Repartitions- 


x steuerordnung. 


Unterm 8. Januar 4911. — Erlass einer 'Steueroránung, bereed: Erhe- ` 


bung eines Zuschlages zum Preise für Gas- und Elektrizitátsverbrauch. 


Laut § 18. der Städteordnung für das Gebiet des Generalgouvernements 


< Warschau wurde durch den Kaiserlich Deutschen. Polizei-Präsidenten zu Lodz. 
am 13. Februar 1917 eine Wahlordnung für die Wahlen von 10 Schöffen (un- 


'besoldete Magistratsmitglieder) erlassen. Zum Wahlkommissar wurde laut 
Verfügung des Herrn Kaiserlich Deutschen Polizei-Präsidenten vom 23. März 


| 1917. der Magistratsdirigent, Herr Oberbürgermeister Schoppen. ernannt. 


Laut 8 19 der Stàdteordnun ; für das Gebiet des Generalgouvernements 


_ Warschau wurde durch den Herm Verwaltungschef® am 1.. November 1916, 


x eine  Wahlordnnng für die Wahlen der Stadtverordneten, laut welcher die Zahl 
E der Stadtverordneten auf 60 festgesetzt. wurde, erlassen. | 
| | Da die endgültige Konstituierung der städtischen Körperschaften bis — 
KE zum. Ablauf der Berichtsperiode nicht erfolgen konnte, blieben sowohl die 


ES E alten Stadtverordneten als auch die e Magistratsmitglieder : in ihrem Amte. 


il. Verpflegungs-Deputation. 


Organisation. 


Die Organisation der Verpflegungsdeputation ist dieselbe geblieben, wie 
im Jahre 1915/16. ` 


Infolge der grossen Schwierigkeiten, welche die aa von Le 
bensmitteln gemacht, wurde von der Verpflegungsdeputation im Oktober 1916 
beim Magistrat der Antrag gestellt, noch einige Mitglieder aus der Mitte der 
Stadtverordneten zur Mithilfe für die Verpflegungsdeputaton zu bestimmen. 
Diesem Antrage wurde zugestimmt und zu den bereits zur Verpflegungsdsputa- 
tion gehörenden Magistrats- und Stadtverordnetenmitglieder die Herren Stadt- 
verordneten Weile, Mühle und Winnicki hinzugewählt. Von diesen neugewähl- 


ten Mitglidern nahm Herr Stadtverordneter Winnicki, wegen anderweitiger 


Arbeitsúberháufung, das Amt nicht an. Hierauf wurde aus der Mitte der Stadt 


von der Verpflegungsdeputation im Einverständnis des Magistrats, Herr Stüldt 
EE | | | 
Die Mitglieder der Verpflegungsdeputation bestanden somit Ende des Ge- 


schäftsjahres aus den Herren: 


Ratsherrn: Hoffmann, 
. Bielschowski, 


Stadtverordneter: Brinckenhoff, 
| S Drozdowski, 

5 Hirszberg, 

e | Ziegler, 
Schwartzschultz, 
i Szaniawski, 
Mühle, ` 

| en | Weile, 
und den ehrenamtlichen Mitarbeitern: | 
| Herrn L. Rosenbaum 
1 


K. SL 


A. Lubotynowicz, o a 


Š 


Die Verpflegungsdeputation hat 


abgehalten. | 
Von den bei der Verpflegungsdeputation bestehenden besonderen Abtei- 


lungen, 
tungschefs mit de 
scheine der inzwischen in Lodz neugebildeten Zweigstelle der Kriegsrohstoff- 


stelle Warschau übertagen. | | 
Infolge Einführung des Kriegsseifenmonopols, wurde, da der Vertrieb der 
Kriegswaschmittel der Verpflegungsdeputation übertragen, eine neue Seifen- 
abteilung « eingerichtet, | i | 
In der Organisation der verschiedenen Unterabteilungen und den zu der 


Verpflegung sdeputation gehörenden Lagern, sind einige Änderungen eingetreten. 


Von der Firma Poznanski wurde uns das Lager Ogrodowastrasse Nr. 18 ` 


im September 1916 gekündigt. Als Ersatz hierfür wurde das sich auf der Prze- GN 


jazdstr. Nr. 96 befindliche Lager der Firma Ziegler, neugemietet und eingerichtet. 


Ferner wurde das Lager Poznanski, Ogrodowastr. Nr. 35 zur speziellen 


Einlagerung von Kartoffelstárkemehl und Kartoffelflocken, gemietet. 


Die besonderen Abteilungen der Verpfiegungs- Deputation bestanden am 


Schlüsse des Geschäftsjahres aus folgenden Abteil ungen: 


1) Lebensmittel-Abteilung, | 

| 2) , Zucker-Abteilung, Ss | 

3y-: Kartoffel-Abteilung, 

4) Kohlen-Abteilung, - 

5) Abteilung-Viehhof, 

6) Futtermittelstelle, 
| T : Seifen-Abteilung | 
u 8) Brot- und’ Mehlverteilungs- Komitee. 


Die Läger der Verpflegungsdeputation. pestanden, am S des Ge- 


schfijhre auser ` GE o 
x D zur Lebensmittel. Abteilung: 
das Lager Ogrodowastr. Nr.. 35, 
en —  Przejazdstr. E > e 
| -Ekaterinbuygeka BS 


in dem verflossenen Jahre 26 Sitzungen 


wurde die Ausfuhrschein-Abteilung durch Verfügung des Herrn Verwal- 
m 20. Mai 1916 ‚aufgelöst und die Ausstellung der Ausfuhr. "E: 


2) zur Zucker-Abteilung: 
die Lager Przejazdstr. Nr. 92 
und " „ 96 
und aus den von der Eisenbahn-Verwaltung gemieteten Schuppen Nr. 8 und 
9 am Warschauer Bahnhof. | | 
3) Zur Kartoffel-Abteilung: | 
die Verkaufsstellen Przejazdstrassse Nr. 92, 
Ekaterinburskastr. „ 8, 
Konstantinerstr. „ 99, 
Wenglowastr. = 18, 
und Karolew 
4) Zur Kohlen-Abteilung: 
die Läger an der Wenglowastr. Nr. 3 
| und Konstantinerstr. „ 9. 

Im Laufe des Jahres wurden ausser den bereits bestehenden 12 Kohlen 
Kleinverkaufsstellen, noch 2 weitere eingerichtet, sodass die Kohlen-Kleinver- 
kaulestellen aus 14 bestehen in denen Kohle an die ärmste Bevölkerung korzec. 
und 7. korzecweise verabfolgt wird. ` 

5) Viehhof. 

In der Verteilung des Viehes ist im Laufe des Jahres insofern eine 
Änderung eingetreten, dass die Grossileischer bei der Verteilung vollständig 
ausgeschaltet wurden. Sonst findet die Verteilung des Viehes, welches uns 
durch die Monopolfirma des Herrn Verwaltungscheís — Gebr. Frankowski ` 
geliefert wird, im Viehhof statt. en 

6) Futtermittelstelle. 


Die Futtermittelstelle besteht, wie im m Jahre aus neun Verkaufs- 


stellen und zwar: 


1) Stankiewicz, L.  Rzgowskastr. Nr. 14, 
2) Zobel. H. x Widzewskastr. » 1538, 
3) Dobrecki, H. Milschastr. a 
4) Matz, K. = Zielonastr. . OL 
5) Seide, R. = Aleganderst. » 20, 
6) Wollmann, H. Zgierskastr. „56, E 


7) Jankielewicz, T. Widzewskastr. A 0S 
8) Kossakowski, W. Mikolajewskastr.. Es DE a 
9) Frankowski, T Targowstr. a ro 


T Seifen: Abteilung. E 
Die Seifenabteilung BA g da nach Fertigstellung des Haushaltsplanes x 


eingerichtet, der Lebensmittel-Abteilung angegliedert. 
Das Lager hierfür befindet sich Przejazdstr. Nr. 92 und 69. 
8) Brot- und Mehlverteilungs- Komitee. 
Die Einrichtung bei dem Brot- und Mehlverteilungs-Komittee hat insofern 


eine Änderung erfahren, dass bei diesem neun Verkaufsläden für Zucker em "` 


` gerichtet und eine städtische Bäckerei in Beirieb gesetzt wurde. 


Büro der Verpfiegungsdeputation. 


geblieben, wie im 
ser Ring Ze 14, 


Das Büro der Verpi Hegungsdeputation ist dasselbe 
` Vorjahre. Durch den Umzug in das Magi stratsgebäude - — Ne 
ist es möglich geworden, auch die bis dahin ausserhalb untergebrachte Kohlen- 

abteilung und die Futtermittelstelle in dem Magistratsgebäude unterzubringen. 
Das Büro des Brot-und Mehlverteilungs- -Komitees befindet sich, wie 

bisher an der Ändrzejastr. Nr. 4. | 

| Ausser den Büros sind an den Ausgabestellen Ekaterinburgerstr. Nr. 8 
und Przejazdstr. Nr. 92 und 96 Nebenkassen eingerichtet. Diese Kassen haben 
jeden Abend die Tageseinnahme an die Nebenkasse der Stadthauptkasse im 


| Büro der Verpflegungsdeputation abzuliefern. 


De Tätigkeit der Verpflegungs- Deputation. e | Ka 


Die Beschaffung der verschiedenen Lebensmittel hat sich im verflossenen 
-Jahre sehr schwierig gestaltet. | 


Durch die Gründung der Zentralvermittelungsstelle für Auslandskáufe. 
welche am 30. März 1916 
in Kraft getreten, ist es fast ausgeschlossen irgend welche Lebensmittel aus ` 
Bi dem neutralen Auslande oder aus Deutschland zu beziehen. | SR 
A Unter der Veraussehung, dass in der Beschaffung | von Lebensmitteln 
GER grosse Schwierigkeiten eintreten würden, hat die Verpflegungsdeputation Anfang 
| SE April 1916 noch grössere Posten in den wichtigsten Lebensmitteln im neutra- 
SS den Auslande gekauft und nech vor Inkrafttreten. der neuen Demenz 
m. Sa 1916) hereinbekommen. S u. | — 
Nur diesem Umstande - ist es zu verdanken, dass die Not unter der armen , 


| Bevölkerung nicht noch grösser wurde, als ‚sie durch die lange: Dauer des Í 
SE ns schon bestand. eh | O 


| für die Bevölkerung der besetzten Gebiete in Berlin, 


Durch die Missernte von Kartoffeln, das wichtigste Nahrungsmittel der 
armen Bevölkerung, war die Beschaffung dieses Artikels für die Verpflegungs- 


deputation eine der aufregedsten Tätigkeiten. 


Die uns von Seiten des Herrn Verwaltungschefs zur Versorgung der 


Stadt mit Kartoffeln zugewiesenen Kreise, haben sich als zu klein erwiesen. 


Um eine gleichmässige Verteilung vornehmen zu können wurden vom 


1. Oktober 1916, ab, Kartoffelkarten eingeführt. 


Diese Kartoffelkarten berechtigten zum Bezuge von 1!/,#, Kartoffeln pro 
Kopf und Tag. Auch dieses Quantum musste verringert werden und betrug 


am Schlusse des Geschäftsjahres nur noch 12 Pfund pro Kopf und 14 Tage. 


Infolge des anhaltenden sehr starken Winters, war es des Verpflegungs- 
deputation nicht möglich, in den Monaten Januar, Februar und März ds. Jrs. 


Kartoffeln zu beziehen. 


Als Ersatz für die fehlenden Kartoffeln, wurde während dieser Zeit von 
der Verpflegungsdeputation an die ärmste Bevölkerung Bober und Ausschuss- | 


erbsen unterm Einkaufspreis abgegeben. 


Die Beschaffung der Kartoffeln, wurde am Schlusse des Geschäftsjahres 
infolge vollständigen Fehlens bei den Produzenten immer schwieriger und da- 
her auf unseren Antrag die bestehenden Einfuhrbestimmungen und Kartoffel- 


karten durch das Kaiserlich Deutsche -Polizei-Präsidium aufgehoben. 


Es ist somit jederman die Möglichkeit gegeben, sich seinen Bedarf in 


der Umgegend selbst zu decken. 


Grütze u. Graupe u. Hülsenfrüchte. 


a 


Grütze und Graupen wurden uns durch den Herrn Verwaltungschef e 


geliefert. Auch die Lieferung hierin war, \ wie ‚bereits erwähnt, infolge der gerin- 


gen Getreideernte, nicht ausreichend. 


Es konnten am Schlusse des Geschaltsichres. von diesen Artikeln nur un: . 


20 Gramm pro Kopf und Tag zur Ausgabe gelangen. 


Erbach und Hülsenfrüchte, welche wir durch die bestehenden gesetzli- P 


chen Bestimmungen, nicht mehr, wie früher. aus dem ne utralen Auslande Er 


beziehen konnten, wurden uns mur in ‚ganz ‚kleinen Quantitäten, durch den E 


Herrn Verwaltungschef en 


13 


Trotzdem für Heu, Stroh, Rüben die Einfuhr für jederman freigegeben, 


Zucker. | 
hat sich infolge der schlechten Ernte ein grosser Mangel in diesen Artikeln 


Die Lieferung von Zucker, welche ‚aus den polnischen Zuckerfabriken 
durch den Herrn Verwaltungschef geschieht, hat sich zum Schluss des Ge- 


- schäftsjahres etwas gebessert, sodass wir in der Lage waren, der Bevölkerung 


fühlbar gemacht, 


Die wenige uns durch den Herrn Verwaltungsche‘ selieferie Kleie reicht 


14G Kopf und Tag zu verabfolgen. trotz des verminderten Pferde- und sonstigen Viehbestandes, für die Stadt nicht 
ramm pro Kopf un x SE Deeg | | | SES 
| tang d eschäftsjahres betrug das ne Aue 10: Ga E ; aus. Hafer ist beschlagnahmt und wird uns nur in ganz geringen Quantitäten 
m Anfang des Ges Q m Gramm ` 


Ta 


von der Getreidezentrale beim K. D. Polizei-Präsidium zugeteilt. 


Kohle u. Holz. O a 
| Seife. 


Die Versorgung der ärmsten Bevölkerung der Stadt mit Kohle, hat der | | 
Verpflegunsdeputation grosse Schwierigkeiten bereitet. Um den in Lodz bestehenden Seifenwucher vorzubeugen, wurde im Ein- 


; ve Ans . Gi D ON aj-D ve s Ya l ai na ay alt: agan aña ei 
Durch die eingetretenen Kriegsverhältnisse, war die Kohlenlieferung ` erstándnis des K. D. Polizei-Prásidiums und des Herra Warwallungscheis ein. 


a; Ea i ` GR pr E D a el , Je q ran Lë dp vente baren itt El 
` durch das K. D, Polizei-Präsidium eine sep geringe. Seifenmonopol in Warschau errichtet und der Vertrieb de: Reale 


-= für Lodz ar Verníleguj d Uberiragej 
In Holz hatte die Verpflegungsdeputation ein grósseres Quantum am für Lodz, der Verpflegungsdeputation übertragen. 


Lager, welches jedoch infolge der — len vollständig aufgebraucht Das uns gelieferte Seifenpulver war gut und preiswert, dahingegen war 


_ wurde. die uns zuerst gelieferte Kriegsseife in 50 Grammstücken schiecht, ja sogar 


unverkäuflich, sodass diese an den Herrn Verwaltungschef nach Warschau 


Fleisch. | Po zurückgesandt werden musste. e | 
Die zuletzt erhaltene Kriegsseife ist, den heutigen Verhältnissen entspre- 


Auch die Lieferung des Viehes im Gewichte von 70.000 Ko. pro Woche, 


| u | 4 I = chend. als gut zu bezeichnen. Die zu Beginn der Errichtung des Seifenmono- 
musste im Laufe des Jahres wegen Viehmangels auf 50.000 ;Ko. herabgesetzt i ° | S ef 


erden. Die Zufuhr en Sano Gg Ss EEN GER pols eingeführte Seifenkarte, wurde, da sich die Unzweckmässigkeit Kerala _ 
deputation hat mit der Monopolfirma Gebr. Frankowsky ein Abkommen getrof- EE 
fen und einen grösseren Posten Rauchfleisch, Speck und Schmer angekauft, Brot und Mehlverteilungs - Kaiser 
Um die Beschaffung dieser Artikel jederman möglich zu machen, wur- DEE Ur GE ARS. 
den 2 Läden und zwar: Petrikauerstr. Nr. 100 und 131 eingerichtet. 
E Auf. Grund einer Verfügung des Herrn Verwaltungscheís wonach die: 
E Lieferung von Schweinen mit Ende April 1917 vollständig eingestellt wird, ` i 
mussten auch diesse beiden Läden, NEN Mangal | an den obenangeführten | 


= ds Artikeln wieder eingehen. 


Im Berichtsjahre wurde der Stadt das Mehl anfänlich, wie in von. a 
der Wareneinfuhr Ges. m. b. H Posen und dann, vom 1. Juli 1916 an, von Ke 
der Landesgetreide-Gesellschaft für das Baum Warschau Ges... 
m. b. H. Posen geliefert. ` RE a H 
| Die Versorgung erfolgte auf Grund der ‚vom. Herrn Vorwaltungschef SE 
bestimmten . Verbrauchsnormen, die in der Beilage Nr. 1 angeführt sind. EC 

_ Kartoffelprodukte zur Streckung der Mehlration sollten nur 2400. Ztr. = A 
wöchentlich von der Kommandit-Ges. der Stärkeproduzenten Eë Wish, K. Ar ; | 


kuszewski & Ko. Warschau un werden. 


| Durch die Neuanstellung e eines Schlachthausinspektors, welchem die ge- | 
5 -samte Leitung des Viehhofes obliegt, hat der Magistrat trotz der Herabsetzung 
SN des gelieferten Viehes, eine. grössere Mereinnahme erzielt. = 


D Futtermittelselle. 


Die Lieferungen fhielten nur pis Juli an und erreichten nicht die der E | 


| Stadt zugebill igte Bezugsmenge. 


‚Die Bechating n von Futtermittel hat sich gegen Ee Vorjahr nicht a x E | el 
2 | EE Die Mengen Mehl und Surrogate, über welche die Stadt verfügte sind: — 


E ee, 


eh ee teen 


Bestand. am 31. März 1917 — 262 Ztr. Kartoffel- stärkemehl und 2 Zent- 


Bestand am 1. April 1916. (an Roggen 
ner Kartoffelw alzmehl. n s 55 f SE GC 


und- Weizenmehl) 14643,6 Ztr. 


MEERE April ñ de: 4360085; SE Je nach den, de Stadt zu verschiedener Zeit zugebillisten Mehlmengen 
| GE Ç Së EEN und ie nach der Mengen der Mehlsurrogate, | var: de Brotration bemessen, | 
Bed Ga ¿Juni S | BIS, x welc che auf die 14- tägige Brotkarte - | = en Š Se EC Se 
EN ee ne a 32402 , | | | 5 H 6, 6», e, Ke W letztens dii, poln. Pfund, neben 1 p. Pfund 
„ August = 39772 WÉI © Mehl, betragen hat. o | | a 
ý ee | j | — | kl | SN bet Seitdem an Stelle der Waren infuhr die neugegründete Landesgetreide- 
j he $ I 560 , | Gesellschaft für das G eneral-G Gouvernemeni Warschau, Gs m. b. H. Posen, 
I Dezember ss 55100 , > j die Mehllieferung an die Stadt üh rnommen hat, si | Herrn Verwaltungs; 
> Jan a 1917. 4102 , | chef neue Prei se und Liefe erungs- Bedingur ngen festgeseizt worden. 
„ Februar T 29100 o» l “en - Es wurden die Preise erhöht von Mk. 39.50 für 100 Ko. 
van ` EC 39219 a Roggenmehl und für Weizenmehl 4 36.50 r i 00 a 
| insgesamt 559680,1 Ztr. d WË EE einschli sslich Sac ck, frei Posen auf 


Mk. 36. 50 plus für den Sack Mk. 950 

Mk. 39.— plus fü r 100 Ko. Roggenmehl vom 1. Juli 1916 an . 
“und Mk. 44.— plus für den Sack Mk. 250 

— Mk. 46.50 für 100 Ko. Weize nmehl, vom 4. Augus t 1916 
frei s; ` DECK | 


and am 31. 3. 1917 an | 
Brotmehl 1934 Ztr. 

< Hafermehl E 

Weizenmehl | 922,6 „ `. > 
20295,6 Ztr. 


di 
| a Sech der r Verteilung nur a 1 18 Ztr. ee 
Laut den für September, Oktober und November nachgewiesenen Mehlie- 
ngen, hat die Getreidezentrale gemäss Verfügung des K. D. Polizei-Prási- ` ` Ge 
Lodz 14.800 Ztr. Mehl als Reserve für dig Stadt in we übernommen. ma 


Den wiem n tn w von Mk. 36. o für den 100 Ko. 5 Sack ch pap 


een, 
 Ztr. 


‚seit 20/ 3. 16. 
>14, Pr 


| den Bäckern hergestellten Brotes, wie auch in Bezug auf den Preis entgegen- 
| zuwirken, hat das Komitee die Zustimmung des Magistrats zur Eröffnung einer 
eigenen Bäckerei im Oktober erlangt. Diese erste städtische Bäckerei an der 
_ Ragowskastr. Nr. 23 ist am 1. Dezember in Betrieb gesetzt worden. Ihre Pro- 
duktion ging fast ausschliesslich an die städtischen Krankenhäuser und billige | 


| — Küchen. Insgesamt lieferte sie im Läufe von 4 Monaten: 


für 1 Pfund Roggenmehl 18, 19, 20 Pfen. 
„ 1 , Weizenmehl 251/,, 24, 28 , 


Der Umsatz in diesen Láden fúr das ganze Jahr betrágt: 


e  Boggenmeh) Weizenmehl ` für 
poln. Pfund, poln. Pfund. Mark 
1916. ee d | 
im April in 6 Läden — . 109478 402888 Mk. 122.696.96 
+ Mei o0 a aE 04639 568284 .„ 161.947.22 
, Juni , 8 , 58368 421828 „ 146.539.36 
‚Wi „9 „ 1418613 
EEE RN 2 69101 760517  „ 194.962.26 | 
, August E 15459 558030 
Te 82817 289119 „ 233.398.357 
„ September ~ 92248 694036  „ 211.857.20 
Oktober. 98234 686711: „ 210,943.54 ` 
„ November ° 407078 291740  „ 159.032.02 . 
„ Dezember 501517 a A 
SECH 16632. 4211. ,„ 111.793.71 
1917. Se | 
„ Januar | 725352 39 , 145.081.832 
>, Febrauv ` ` 0.663874 594, , 132.941.26 
„März, 2 we 154584 7 124677, „ 185.826.43 


| - 3749381 — 4942287°/, M.2.017.019.65 ` 
Um den Missbräuchen, sowohl hinsichtlich der Beschaffenheit des von 


| | ` Roggenbrot ` Weizenbrot ` — up. : 
SE < pol Did." pola, Pidi M ark 
E D EE EE 
Se im Dezember 1445007, 5533 23.219.292 
MOT. | O ee 
Fa | im Januar ee 207084); e 5952 E Bä $4 569, 11 i 
| we E e AELK Ee 0 620. 80... 
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Die Bäckerei berechnete für Roggenbrot: 
v. 1/12. 16. an zu 15 Dien, für das Pfund poln 
le A TO ee d 5 š 
für Weizenbrot_ 
v. 1/12. 16. an zu 25 Dien, für das Pfund poln. 
a Be IT 20 re q A e 


im Laufe der Kriegszeit hat sich d & Brotversorgung der Stadt allmählich 


umgestaltet. Ausser der Beruisbácker, weiche früher ausschliesslich Brot lie- 
ferten, haben in dem Masse, als die Teuerung zunahm und die Ernáhr ungs- 
verhältnisse infolge des Krieges sich verschlimmerten, verschiedene Vereine, 

Kooperativen und Fabriken die Herstellung von Brot übernommen, sei es indem 


sie das erlangte Mehl einzelnen Bäckern zum Ausbacken überwiesen, sel es, ` 


dass sie seibst eigene Bäckereien errichteten. Die Zahl solcher gemeinnütziger 


` Era a] 


Bäckereien und der bei denselben organisierten Einwöhner hat schnell zugenom- 
men, sie umfasst gegen Ende des Berichtsjahres über 50%, der Gesamtbevöl- 
kerung d. h. über 200.000 Personen und nimmt weiter zu. Die unsprünglich 5 


konzessionierte Zahl der Privatbácker konnte in Anbetracht des abmehmenden 


_Brotverbrauchs, wie auch infolge Abnahme der Stadtbevölkerung im Allgemei- 


nen, insbesondere aber desjenigen Teiles derselben, der die genossenschaftli- 
chen und dergl. Bäckereien nicht benutzt, natürlich nicht mehr das für den ge- 
hörigen Betrieb erforderliche Mehlguantum erhaiten. Infolge der dadurch 
erschwerten Einteilung des Mehles und besonders in Anbetracht der zahlrei- ` 
chen Missbräuche beim Brotverkau' — verblieb als einziger Ausweg die Über ` 
nahme des Brotbackens und des Verkaufs durch die Stadt selbst. Ein entspre- | 
chender Antrag des Komitees, gegen Ende März vorberei tet, ist vom Magistrat 
im April gutgeheissen worden. Inzwischen ist auch die id des Be- 


schlusses er folgt. 


Gemäss Magistratsbeschluss vom 13. April 191 6 ist dem awa ee E x | 
 Kleinverkaut des Zuckers übertragen worden. Der ‚Verkauf KE fol pi seit dem | S E 
den Mehlläden des Komitees für Rechnung der Verpf legungs-Deputation. | x e 
Ordnungshalber sei noch erwähnt, dass zu der für Brot, Mehl und = >. 


cker ausgegebenen Karte seit dem 6. 11. auf Veranlassung der er Verpflegungs ` S — 


deputation noch ein Seifeabschnitt beigefügt wird. 


Für die Kartoffelversorgung der Stadt durch genannte. Deputation teilte ee 


die Brotzentrale ferner seit Oktober besonders Kartoffelkarten bezw. Bezugs- de 


anwelsungen aus. 


H e, Fische (ew. S Edamer Käse | Pf. Mk. 2.— l Mk. 2.— 
-Hering Sg | o Ri 
—— : 5 : Er Kondens. Milch Büchse = RID | I 1.78 
- Die Beschaffung von verschiedenen Lebensmitteln, \ wie Heringe, nn Butter ` Kilo „660° Pi Au 
u. s. w. war durch die Neuerrichtung der Zentralvermittelungsstelle in Berlin, sn E pr 3 | De 
Ñ i chmalz | L » ST nu GEN 
in der sich immer mehr steigernden Kriegswirre, vollständig BEES Gees l 080 Es 
Butter u. Schmalz. Kartoffeln ` =- DZtr. „ 6.20 DZtr. , 20.— 
Butter und Schmalz aus dem neutralen Auslande bezogen, hat die a ` Bee Et ën EE 
Verpflegungsdeputation noch einige Bestände aus dem vorigen Geschäftsjahre. eringe holl. ` onne Ge 1 — 
SÉ 1 norw. | M „ 150.— m 
‚Ausserdem kaufte die Verpflegungsdeputation u en Bea ae) E Streichhölzer 1 Pack 025 0.35 pi. 21 
d f, welche konserviert und in Kühlräume `" | 6 A 
| on GENEE Se pra i = ES Petroleum Grossh. 0. 40 Pf. Kleinh. Mk. 0.421/3  v. 60 u.65 Dien 
us W = Weisse Talgseife | Pf. Mi We én s pe EE 
Petroleum. ; a | N es Kop. Pí. 0.60 u. 65 ,, 
Da die Verpflegurigsdeputation aus dem vorigen Geschäftsjahre einen Würfelzucker 2 | SO , 5 > „ 70 d 
grösseren Bestand von Petroleum übernommen, war in diesem Artikel keine Not. Gartenbohnen Se GE „ 0.65 „ 0.50 
Die Lieferung in dem letzten Geschäftsjahre durch das K. D. Polizei- ý klein d „ 0.60 
Seifenpulver | Pack 0.40 Pfen. 
Präsidium war eine sehr geringe. Se 
Durch die vielen bestehenden Bestimmungen u. durch dievon den Händlern SS š P u i | 032 „ 
sehr ausgenutzte Kriegskonjunktur, sind die Preise für die nötigsten Lebens- | = ee f 12 Schacht. 4.40 ,, 
mittel in dem letzten Geschäftsjahre in erschreckender Weise in die Höhe Betriebsmittel. I 


gegangen. Zur Uebersicht der Preissteigerungen, lassen wir anbei die ver- 


i Die Verpflegungsdeputation ist mit dem ihr vom Magistrat in verflossenen 
schiedenen SE vom 1. April. 1916 bis 1. ul 1917 De 


Geschäftsjahre zur Verfügung gestellten SSES von Mk. 2.000. 000.— Sc 


E Dans ZE waren = sind heule: auch in diesem Jahre ausgekommen. 
“Die Preise fúr Lebensmittel am 1. April 1916. Be April 1917. Haushaltsplan. 
Gerst Ge Dud M Mk. 10.80 —o "h | on 
G EC KE E a b am Ge ae 1080 Der Haushaltsplan der ee ist für d Geschäftsjahr ot 
= Graupengriltze 00 caiga | | | es 
e J ee u CR S = Ss | » 1240 1916/17. auf 17.490.000.—- festgesetzt, hiervon entfallen: 
"Mannägrütze +... APA T Ae = d 
fe E Be | u u ech dë 0.55 auf Lebensmittel- EE Mk. 3.655. 000.— 
z an weiss ` ` e ee, eh | | Kohlen A - 2,900.000.- ` | 
ES Reis 5 S Es — e ; E | a en Abteilung-Viehhof an. 5 300. om. SCH éi 
E ar F: “un E o — E E Ch; 1.20 | „ Kartoffel- -Abteilung 2755825300, 000. Ss 
— Cichorie sz — s E O s í — Die während des Geschäftsjahres neugegitiadero: Seifenabteil lung wurde: 
a En we ww 0.60 bis zur Aufstellung des neuen Haushaltsplanes auf den Etat der Lebensmittel- 
Kaffeezusatz E Packet em Cé, e Abteilung. bene KS x | E 
Kaffee E Be ee gg. a x | o 
x 5 A | q A 50 Der Etat des Brot- und Mehlvertelungs-Komitees beträgt Mk. 11. 100.0 000. eS 


ca Tes L. S., IL S, NIS. IV.S., 1. — 6.50, 550, v. 4 25 A. 25 b. 1- CS — 


op 


o WW Verkaut Inventur- Verkaufswert 
Ë Bestand f 


Umsatz. 


Ce 


Im Jahre 1916/17. wurde folgender Umsatz erzielt: 


Waren Einkauf Verkauf EN, VAT À Diverse Waren: ne: 
o | A Miner. Oel u. Mutterlauge Mrk. 526.03 


Dni. m zur 3 Leder Pf. um — 1058 123 Pi. „ 4571146 
ee | | | n S Vieh 8163278 8163218 P. — — > 441248429- 
| . . z ass . fO Li... Fleischwaren u. 74889 — 125577 , 49312., n» , 40699867 
Reis — 988 , 90880 a m Se Po Grützwurst s; 107971 107971 „ — j 57.05592 
. | ST Pi 8 2846 u. | 0 Ton. ,- 3442122051 
Erbsen u. Bohnen ` 3187835 , 2978750 „ 149225 , „ 1627740608 x Kohle u. Schutt = 85322 T D on E 
Salz ©: um „ 1332137 „ 1017822 „ „ 134,002.52 Ñ Holz | Ä 625 Halbklaft. „ — 36.070.74 _ 
a 91485 „ 41064 , 44482 , „n 125.65150 | | 1120 Stück i 
a o o 61384 „ 36053 „ 24621 p, „o 141.252.55 | zusammen Mark 19.127.288.18 
en 71309 „ 52426 „ — 36925 , AMI an o a E 
Fi ha Schock we | 480 ` Ss 3.948— ` Laut Bilanz beträgt der Umsatz für das Rechnungsjahr 1916/17.: 
scne | a | Y | | 
en 107482. 105289 0 — 50.68405 . im April 1916. Mk. 7.005.495.37 Pt. 
o Fássch. | 1279 1277 | | Bei 277344 95 | l. ` Mai ' ` 1.399. 994.03 , 
affee roh u. gebrannt 97529 36509 504175, | "cÉ = | 5.491.312.15 
alzkaffee | 2974 1037 1987 S 1530580 | 2 3.489.031.31 » 


Kakao ` u eg | Ee 
| 2586 2565 eu ee. -9.069.— „. August I ,  4832.929.46 , 
| | September ,, „ 9244542509 , 


Juni a e 


Juli +) l HI 


Ze © 10397 — 39365 33919 , — 28.97340 | g 
| er Milch Do Gei a 5900 132592 m 1225145 | . Oktober ,, , 5.041.516.4353 , 
| | 31007... ` 30235 20452 , 1493929207 „ November ,, I y 5945.204.78 , ` 
t c E , Dezember „ ` 4316920169 „` 


 Zucker-Farin — — 3017986 29549 ` 
Eeer E, A 2429635 — 97817 „ 2.920.572.42 

| artoffeln u. Rüben Korz, 287811 _ 269661 2 a. “om a. Se ` 
ert Brodueiefgin ‚Flochn1446873 23009 1424310 e 

A E 310605 214892 | 15280 n. s. 162.733,29 | 
Sie Krieg ` ` ` Ko. d We E EB a s Kar x 2 er Reingewinn. 

u Talgseife ) a — KE 103,5 Pf pi. ER 137166 de | ap E in ' An Reingewinn wurde erzielt: | | | 
x Seifenpulver enn ` a a —Ç n sss 95. 665. 5 1) Lebensmittel- u. Zucker-Abteilung Mrk. 893.957.417 CR f 
e Soda en nn 188595 i Zei ee o 65. .903.60 | 2) Kohlen-Abteilung Wé . 343.873,09 . 
— ral > Pack zem A 134062 Í : SEN nr E a a 3) Ausfuhr- ,, di I E 30.613.42 RE 


Petr. See on EE 4) Viehhof | Se o 2066599183 e 
T Kleje a =“ men l: Er 332. 840. 63 -5) Kartoffel-Abteilung e III 
un 15655 KABA E E 1 654. an ga naar 


„ Januar 1917. M 3.655.627.351 E 
„ Februar ,, | 5 501890595 il Eë 


„ März ER ` , 8.296.424.08 , 


Mark 63.300.303.65 Pf. 


zusammen Mark 1.127.41 2.60 Pf. e | 
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Die A er Armenverwaltung ist dieselbe geblieben, An neuen 
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Unterabteilungen ist hinzugekommen: die stšdtiche Sammelstelle (zur vorüber- 


eize 


der 1 


En ‚gehenden Aufnahme. hilfloser Personen, die auf der Strasse gefunden werden). 
000%. E il ug. 


Die Stadt ist zur Zeit in 17 Armenbezirke eingeteilt. Drei von den frü- 
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heren Bezirken sind aufgehoben, bezw. mit angrenzenden Bezirken vereinigt 
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worden. Die Armenbezirke sind wie Jan auf die 4 Unterkommissionen ver- 


zirksarmenärzte sind weiter nach den Bezirken der Gesundheits- 


Stadt Mehl geliefert ` 
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ingeteilt; diese schliessen sich den Polizeibezirken an. 
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Die. Büros der Armenvarw valtung sind dieselben geblieben, wie im Vor- ` 
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jahre. ER Stelle Ger 20 Bezirkskanzleien sind jetzt nur 17 vorhanden. Beschäf- 
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Auch in diesem Jahre ist ein schr gros ser Teil der öffentlichen Aren | 
- pflege, namentlich die Unterbringung von .hilfsbedür ftigen Personen in Anstal- | 


ten mangels städtischer Einrichtungen, durch hiesige Wohltätigkeitsvereine, priva- 


e Mehlverbrauch 
A 


| es Stiftungen und Anstalten ausgeübt worden. 
Die Armenverwaltung steht mit den Wohltätigkeitsorganisationen in náhen 
- Beziehungen. An die meisten Or í sationen sind im vorgangenen Jahre aust ` ` 


= öffentlichen Armenmitteln wieder sehr erhebliche Beiträge und zwar insgesam 


Mk. 732,227.30 Pf, 


cn Ë 
L F 


ugebilligten Mehimengen und deren Verteilung im Berichtsjahre v. 1/4 1916 bis 31/3. 1917, 
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Sobald die L. G. | 
G. in der Leg 
sein wird zu 


SE gezahlt worden. S | | | ar F Ad 
| Insbesondere sind an weitere Wei? itigkeitsorganisationen Beiträge aus 
7 Armenmitteln gewährt worden: | a S e 
| EAR für das Greisenheim: der. Baptistengomeinde 

x D für die Unfall-Rettungsgesellschaft, 
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Zä 
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2774. | 


"Lt. Mitteilung 
Et. Mitteilung 
Ee | 


28, 19. 16. 
Nr, 1. B, 204 


Nr. L. B. 


| Nz. L. B. 1541. 17. 


= 
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Statistik. 
Die Zahl der Mee betrug Ende März 1916 
12,159 Erwachsene 
59,946 Kinder 


3) für die inärlewitischen- A sans a 
4) für das Kriegswaisenhaus, | 
5) für die evangelische Kinderbewahranstalt in Radogoszcz, 
6) für die evangelischen Kinderbewahranstalten der hiesigen St. Johannis- 
und St. Trinitatis-Gemeinde und o | 
7) für das Komitee zur Beschaffung billiger Fussbekleidung. 
Letzteres hat sich zur Aufgabe gestellt, für die ármere Bevölkerung bil- 
-liges Schuhwerk zu beschaffen. Es hat auch in den Wintermonaten 5,094 Paar 
Schuhe verkauft. Das Betriebskapital von Mk. 6:000.—, das das Komitee von 


der Armenverwaltung erhalten hat, ist bereits zurückgezahlt worden. 


zusammen 132,705 Personen; 
Ende März 1917 | 


45,886 Erwachsene | 
37,411 Kinder 


zusammen 83,297 Personen. 
Die im Etatsjahre 1916 gezahlten Armenunterstützungen (in bar) betrugen 
Mk. 3,096,979.01 Pf. und Rbl. 277,821.80 Kop. 


Die gesamten Ausgaben für das Etatsjahr 1916 betrugen 
Mk. 7,628,885.90 Pf. | ` 


- Tätigkeit der Armenverwa'tung. 


Die Armenverwaltung ist nach dem bisherigen System geübt worden, 


Die Einführung des sogenannten Elberfelder Systems, wonach die Kontrolle 


der Armen im wesentlichen durch Ehrenbeamte geführt wird, konnte 


noch nicht vorgenommen werden. Die Prüfung der Hilfsbedürftigkeit liegt zur Darlehnskasse. 


Zeit. haumtsächlich 3 x | . 
A E noch: meden Handen: Ton veno lapten So Die Gewährung der Darlehn erfolgte nach den bisherigen Grundsätzen. 


Im laufenden Jahre sind neu in 386 Fällen Darlehn gewährt worden. Von den. 


386 Familien haben monatlich erhalten: 


trollbeamten. 


Arten der Unterstützung. 


Die Armenverwaltung hat auch in diesem Jahre gewährt: 275 Hausbesitzer Mk. 6,465.— ` 
1) Laufende Unterstützung in bar in den bisherigen Grenzen. Die Zahl 19 Hypothekenbesitzer „. 47. 
der erhöhten Unterstützungen hat sich wesentlich vergrössert. | 4 Bahnbeamte | Ce "ees? 
2) Einmalige Unterstützungen. | 8 Schutzmannsfrauen e 112 
= 3) Mittagessen durch die Abteilung der billigen Küchen. 19 Pensionäre | y 208 
4) Eine Vergütung für Brennmaterialien wie im Vorjahre. | I Regierungsbeamte EE D 112.— 
| 5) Kostgelder zur Pf lege und Unterstützung hlfsbedürftiger jüdischer 29 Privatbeamte A SIE 
Kinder. | e 2 Offiziersfrauen ` i 80.— 


25 Personen einmalige Darlehn „ 1,615.— 
Zusammen Mk. 10,120.— 


leistete die Darlehnskasse während der. Zeit von 


6) Darlehn durch die Demis | Ä 
7) Hilfe für die armen Kranken. Diese ist in diesem jeher wieder im 


grossen Umfange durch die 2 Frauenabteilungen geleistet worden. 2 
8) Freies Begräbnis. | mo EN 


An Auszahlungen 


- 1. 4. 1916 bis 31. 3. 1917 
Ba Mk. 249,609. — 


Die gewährten Darlehn bewegten sich wieder zwischen Mk. E bis 
Die Einziehung der Darlehn soll drei x a 


~ Haushaltsplan. 


` Der: Haushaltsplan für die Armenverwaltung war im Rechnungsjahre 


1916,17 auf Mk. 60.— monatlich wie im Vorjahre. 


E Monate nach Friedensschluss beginnen. Tätig waren in der Darlehnskasse £ 8. S 
I D f I ' ; ; Be A pa ES 


Ehrenbeamte und 8 besoldete. 


er | Mk. 7 60.000,-— 
| ‚festgesetzt worden. | 8 0.000. | 


— Frauenabteilung zur Pflege jüdischer armer Kranker. 


x Frauenabteilung zur Pflege chriéllicher. armer Kranker. 


Die Fraue nabteilung war ebenso organisiert wie im Vorjahre und hat 
auch dieselbe Tätigkeit ausgeüht. d 

In der Zeit vom 1. 4.1916 bis 31. 3. 1917 hat die Frauenabtelung in 
951,315 Fällen Hilfe geleistet. 


Ins Hospital sind gekommen 1,242 Personen 


Ins Wöchnerinnenasyl E 189 y 
Gesund geworden sind | 15,428 S 
Gestorben sind | 2,078 j 
Ambulatorische Hilfe haben erhalten 46,558 » 
Ärztliche u. Hebammenhilfe haben erhalten 12,292 5 


| Nahrungsmittel sind in 136,935 Fällen gewährt worden. An Milch, wurden 
47,126'/, Liter verteilt. Beheizungsmaterial in 7,836 Fällen. An Bekleidungsstücken 
und Wäsche sind 1,698 Stück verteilt worden, an Soda 1,500,75 Pf, an Stroh 
92 Pud, an Lebensmitteln: Fleisch 609 Pf., Grütze 214,704 Pr, Manna 1347'/, 
Pf, Erbsen 2080!/, Pf., Gartenbohnenmehl 8863 Pf, Zucker 4141/, Pf. Salz 
34010 Př., Fette 30998 Pf., Bouillon 425 Stück, Tee 31,06 Pf., Reis 389'/, Pf. 
Ferner sind verteilt worden: Seifenpulver 12,119 Pf, Waschseife 21,203 
Stück und 5,897 Pi., Ciechociner Salz 522 D Ä 
Die Zahl der Kranken betrug am 1. 4. 1916 — 5,792 Personen, ging im 
Sommer zurück und betrug am 1. 4, 1917 wieder 6,188 Personen. 
` Die en betrugen im Etatsjahre 1916 
| Mk. 216,671.07 P+. x 
| echte Gehälter und Löhne. An Ehrenbeamtinnen waren tätig 52 Damen, 
an besoldetem Personal 88 Personen. Seit Dezember 1916 befasst sich die 
Frauenabteilung mit der Verteilung der durch das Rockefeller-Komitee zur Ver- 


fügung gestellten kondensierten Milch; gegenwärtig erhalten 1,800 Kinder durch 
Vermittlung von 5 Ausgabestell en je 9,25 Liter glich 


PIAR CAR CC TER UP 


Auch für diese Abteilung ist die Organi sation unverändert: geblieben. | 
In der Zeit vom 1. d 1916 bis 31.3; 1917 hat die P Abteilung in 95,690 
Fällen Hilfe geleistet, x | a i 
d | Ins Hospital sind gekommen. e Perschen E 
Ins Wöchnerinnenasyl E EE Ze 


WIRE 


Be 


Gesundet sind | = 11,271 


Gestorben sind 


Ambulatorische Hilfe haben 
erhalten 21,067 


Ärztliche Hilfe ` 5,361 
Hebammenhilfe _ 323 
Lebensmittel haben 49,899 Personen erhalten und zwar: 
Grütze u. Manna 687,10 Pf., Bohnenmehl 386 Pf., Zucker 200,25 Pf., Salz 1768 Pf., 
Butter 7349!/, Pf. Tee 236'/, Pf., Reis 1344 Pf., Eier 11058 Stück, 
Ferner wurden verteilt: | | | 
an Milch 50,501 Liter, Kohle 2701/, Korzec, Seife 2100'/, Pf. und Soda 352,25 Pf. 
Die Zahl der Kranken betrug am 1. 4. 1916—3193 Personen, ging während 


416 Personen 


der Sommermonate zurück, ist vom Dezember an wieder gestiegen und betrug 
am 25. März 1917—1,809 Personen. 
Die Ausgaben betrugen im Etatsjahre 1916 
Mk. 80,387,32 Pf. 
Ehrenamtlich waren tätig 22 Damen, an besdi Personal 25 Personen. 
Der Frauenabteilung ist am 1. Januar 1917 die Verteilung kondensierter 
Milch für schwache Kinder im Alter von 2—3 Jahren durch das Rockefeller- | 


Komitee übetragen worden, was 507 Kindern zugute kommt. 


Bezirksarmenarzte. 


Durch die 17 Bezirksarmenárzte ist im Jahre 1916 in 30,204 Fällen an ` u 
Arme Hilfe geleistet worden, davon wurden in 8,933 Fällen ansteckende Krank- Í 
heiten festgestellt. In 4254 Fällen sind Typhusermittlungen vorgenommen wor- | ? 
den. Vereinzelt sind Pockenfälle vorgekommen; im umfangreichen Masse sind x 


auch Pockenimpíungen vorgenommen worden. 


‚Abteilung für billige Küche! Küchen. 


Die Abteilung der billigen Küchen ist in derselben Weise organ 
siert geblieben wie im Vorjahre.. I e | 
Die Zahl der tätigen Küchen betrug: ES 
im April 1916 ` | 88 


„ Mai e 08 
5 Juni e EE 9 
A wer d 
e August a A E 402 Ñ ` SE 


September : E . a 105 GE A EE 


28 
im Oktober ` 105 
November und Dezember 105 
, Januar und Februar 1917 102 
| „ März | 98 
Darunter befinden sich zur Zeit: 
30 gemischt—konfessionelle 
26 jüdische | 
25 katholische 


14 evangelische 


Di 


3 mariawitische. 

Durchschnittlich wurden täglich verabfolgt: 
im April 1916 67,256 Mittage 
„ März 1917 81,050 SE 
Die Gesamtzahl der im EE 1916/17 verabiolgten Mittage | 


betrug: 
für Erwachsene 20,425,173 
, Kinder — 6,120,038 
| in den Intelligenzküchen 1,01 9,350 
| insgesamt 27,565,161. 


Die Ausgaben betrugen für diese Zeit 

Mk. 2,057,944.72 Pf. 

Vom August ab haben; die Küchen auch Produkte in der ve pa n. 
deputation erhalten. Ausserdem erhielten die Küchen für | 

Mk. 23, 183.— 


Mietszuschüsse 
andere Ausgaben (Weissen der Wände, - 
= Reparaturen, Beleuchtung, Kesselver- | U 
SE und Ankauf neuer Kessel) > 55120— 
| | zusammen ` Mk. 58, 303.— 


Tätig, waren 11 Ehren- und 11 besoldete Beamte. 
SCH EEN 


| Die Revisionskomikston ist "ebenfalls in demselben E tätig gewe- 

sen wie im Vor; ahre. Sie hat weiter den Zweck verfolgt, eine Kontrolle über 
de richtige Verwendung aller durch die Armenverwaltung gezahlten Gelder, 
wie auch über die Wirtschaftsführung aller derjenigen privaten Wohltätigkeits- 
anstalten, die von der Armenverwaltung Beitráge erhalten, auszuliben. 
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Sie hat den Zweck auch im wesentlichen infolge der eifrigen und um- 
sichtigen Tátigkeit des Vorsitzenden erreicht, insofern als die Wohltátigkeits- 
institutionen nunmehr eine übersichtliche Buchführung nach den Vorschriften 
der Armenverwaltung eingerichtet haben. 

Revidiert wurden wiederholt sämtliche Bezirkskanzleien und Unterabtei- 
lungen der Armenverwaltung, sowie die in Frage kommenden Wohltätigkeits- 


anstalten. 
Tätig waren 6 Ehren- und 4 besoldete Beamte. 


Bettlerasyl. 


Das Bettlerasyl war wegen Flecktyphus vom 1. April bis zum 20. April 
1916 isoliert. Während dieser Zeit sind Bettler weder aufgenommen noch ent- 


lassen worden. Das Asyl war Anfang April 1916 mit 250 Jnsassen überfüllt; 


-alsbald nach der Jsolierung wurden 127 Personen entlassen, und zwar meist zu ` D 


ihren Angehörigen auf Grund besonderer Bittgesuche. Die Zahl der zugeführten 
Bettler war grösser als die Zahl der entlassenen. Durchschnittlich waren täglich 
180 Personen im Asyl, daher sind auch die voranschlagten Mittel für 1916 


überschritten worden. 
Zugeführt sind im Jahre 1916 im ganzen 445 Personen und zwar: 


| Christen Juden 
Männer ` 141 84 
Frauen - 101 67 
Knaben 11 17 
Mädchen 10 | 
Säuglinge ` E d 
zusammen 226 179 
Davon durch Vermittlung der Reservewache 387 
durch Vermittlung der Sammelstelle 8 
auf Anordnung der Armenverwaltung 21 
von den Hospitälern eingeliefert | 9 


zusammen. _ 448. 


Entlassen sind: Christen Juden ` 


zu ihren Angehörigen auf Grund eingereichter ( Gesuche 120 o 


“zu ihren Angehörigen als nicht berufsmässige ` Bettler. . Si: = i Re o 


überführt ins Gefängnis ER 
nach den Hospitälern ` ; 


= Übertrag S 
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Christen Juden 

_ Übertrag 210 154 

nach verschiedenen Anstalten | St | 5 4 
abgeschoben nach den Heimatsgemeinden | 25 10 
entflohen sind 12 2 
Aufnahme nicht erfolgt infolge ansteckender Krank  . | 
| heiten bei | 6 > 15 
gestorben sind CONE 64 16 
| zusammen 320 201 


| gesamt 521 Personen. 


Ein grosser Teil der gesunden u. starken Bettler u. zwar ständig 44 Personen 


waren mit dem Holzhacken, Sägen und Binden beschäftigt. Das Holz ist Im 


seiner Gesamtmenge von 15,960 Pud von der Verpflegungsdeputation geliefert 


worden, und teils im Bettlerheim selbst verbraucht, teils an Private u. Behör- 
oden verkauft worden, woraus ein Reingewinn von Rbl. 981.20 erzielt worden 
ist. Auf Lager waren am 1. 4. 1917 noch 2,606 Pud. Eine ebenfalls sehr geeig- 
nete Beschäftigung für die geschi ickteren Bettler war die Tuch- und Holzpan- 


toffelfabrikation. Es sind 371 a Tuch- und 128 Paar „Holzpantoifeln herge- 


stellt worden. 

Der Aufrechterhaltung der Sauberkeit wurde besondere Aufmerksamkeit 
geschenkt Es sind stándis 12 Frauen mit Waschen der Wásche beschäftigt, 
ausserdem ist noch eine mechanische Waschmaschine im Betriebe. Wöchentlich 
werden über 1,000 Stück verschiedener Wäsche gewaschen. 

Im verflossenen Rechnungsjahre wurden bei den Bettlern ausgeführt: 

10,335 Bäder mit Waáschewechsel 
2,190 Wáschewechsel 
1,164 Desinfektionen. 


Ausserdem wurden: E 


` 


20,670 Stück Wäsche desinfizien und: 80 Mal die nn sn de= 
| sinfiziert. Die grosse Sterhlichkeit unter den Insassen ist damit zu erklären, dass 
dem Bettlerheim meistens alte und kranke “Leute zugeführt werden. Es wird 


erhofft, dass mit Eintritt warmer Witterung eine Besserung i in dieser Beziehung 


E erzielt wird. 


Am; 31. März 1917 1 betrug die Zahl der E 


| Konten Juden ` 
Mi o al S O 
Frauen 2. ES 49 24 


bebaut. 
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rer mern rn mern n 


Christen Juden 


Knaben | 7 5 
Mädchen | 0008 3 
Säuglinge o 1 

| zusammen 117 57 


insgesamt 174 Personen. 
Die Ausgaben betrugen im Etatsjahre 1916 
Mk. 78,148.64 Pf. 


Ehrenamtlich waren tätig 13 Herren und 12 Damen, a besoldetem Per- | 
sonal 19 Personen. 


Ackerbeete 


AR mear is + 


Zur Aussaat wurden an die Pächter auf 7,638 Beete im vergangenen 
Rechnungsjahre verteilt: 


Kartoffeln 2,879 Korzec 

Kraut und Wrucken ` ` 2,980 Schock | 
Puffbohnen | | 4,825 Pfund S 
Mohrrüben | | 8 , 


Im Juni 1916 organisierte das Komittee einen Wachtdienst der Pächter = 
gegen Diebstahl. | | 
Der Gesamtertrag der Beete betrug annähernd: 
35,000 Korzec Kartoffeln 
25,000 Schock Kraut 
12,000 Korzec Wrucken. 


Die Puffbohnen lassen sich nicht einschätzen und sind grösstenteils in E a 


 unreifem Zustande verzehri worden. | | | a 
Die Ackerbeete haben den Armen 596.000 Mrk. eingebracht, wenn man ` 
einen Korzec Kartoffeln mit nur 10 Mrk., das Schock Kraut mit 6 Mrk. und nn 


den Korzec Wrucken mit 8 Mrk. berechnet. Es waren ca 700 polnische Morgen E 


An Einnahmen von den. Pächtern gingen | in der Zeit. vom Z . September 


1916 bis 31. März 1917 | Bt 
Mk. 13, 967. Zi D ein. 


Die Gesamtausgaben betrugen im Rechnungsjahre 1 1916 
| Mk. 44, ‚690. 67 P E 


An Ehrenbeamten w waren tätig 6 Herren, a 
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Sammelstelle. 


Am 23. November 1916 ist eine städtische Sammelstelle auf der Lan- 


genstrasse 72 eröffnet worden, und zwar zur vorübergehenden Unterbringung 


hilfloser, auf der Strasse aufgegriffener Personen. 


Diese Sammelstelle ist in der Zeit vom 23. November 1916 bis zum 31. 


März 1917 verhältnismässig wenig in Anspruch genommen worden. 
Es wurden eingeliefert: | | | 


durch die Rettungsstation 99 Dersonen 


> 


5 „ Polizei | 8 13 
„ verschiedene Institutionen und Private 7 A 
es haben sich selbst gemeldet 2 


i zusammen 121 Personen. 
Es wurden entlassen: 


nach den Krankenhäusern 36 Personen 


„ dem Bettlerheim | E 29 i 
„ verschiedenen Anstalten | 7 | 
„ ihren Wohnungen GEN 45 


gestorben sind 


zusammen 121 Personen. 


Es blieb — durchschittlich täglich in der Sammelstelle 1 Person, u. zw. 


durchschnittlich 28 Stunden Ehre | 
E EE waren tätig 3 H - 
tem Personal 6 Beamte. e ` ee geen 


Die Tätigkeit der Sammelstelle steht in keinem Verhältnis = den Aus- 


gaben, die sie verursacht. Es wird daher E s dieselbe in ‚nächster 
Zeit mit dem Bettlerasyl zu verbinden. 


A 


von den Okkupationsbehörden schon während des Krieges erlassenen Bestim- 


für Unterstützungen an Raservistenfrauen die aus 


sidiums Lodz durch dieselben zurückerstattet. Das Bürgerkuratorium gewährt 


berufenen Reservisten: 


eine jüdische. Die Fürsorge D 


Kind, das vom Patronat bevormundet wird, | 


asarvistenkuratorium 
Das Lodzer Bürgerkuratorium wirkt auf Grund des russischen Gesetzes 


ger Wës AC nt ati 3 De e - er) D Es S eye 
vom 25. Juni 1912, beireffend Fürsorge über die Reservistenfamilien, und der 


mungen. 


Die für die Zwecke des Bürgerkuratoriums notwendigen Geldmittel lie- 
fert der Magistrat der Stadt Lodz. 
Es wurden im Rechnungsjahre 1916/17 gezahlt: 


für Unterstützungen an ke aservistenfrauen aus Lodz R. 829,188. —& Mk. 2,280, 971— ' ; 


Chojny u. Radogoszcz nach Lodz übe ‚rgesiedelt sind „ 2,116.15 y 6,131.50 x 
für Verwaltungsaufwant + a + s +. + e a IER =; 33,380.64 
R.849,597.56 & Mk. 2,320,489.14 

Die an die KReservistenfrauen aus Chojny und Radogoszcz gezahlten 


Unterstützungen werden laut Verfügung des Kaiserlich Deutschen Polizei-Prö- 
Unterstützungen an folgende Familienangehörige der zum Heeresdienst ein- 


1. die E hefrau und Kinder im Alter bis zu 15 Jahren, SE 
Vater, Mutter, Grossvater, Grossmuter, Brüder und Schwestern, 


falls diese arbeitsunfähig sind und von dem Reservisten unterhalten worden E 


io 


sind. | i do s 
Die Unterstützung an eine Familie schwankt zwischen 10 und 60. Mark 
und ist ven der Zahl der Unterstützten abhängig. i 
Jm Oktober 1916 ist beim Kuratorium auch ein Patronat über die der 
elterlichen Obhut und 4 Fü irsorge entbehrenden Reservistenkinder gebildet worden. : 
Das Patronat zerfällt in A Sektionen: eine katholische, eine evangelische und 
ir Kinder anderer Konfessionen wird von der 

Die Sektione an. verwalten. ihre 


Hauptverwaltung des Patronats wahrgenommen. . ten verwa EN | 
Angelegenheiten selbstständig. Die Verwaltungen einer jeden Sektion bilden A 

Patronats.- Das Kuratorium. zahlt für je S 
an des letztere 12 Mrk. monatli 
ats über 4 486 Kinder. 


sammen die Hauptverwaltung des 


E März 1917 erstreckte sich die Fürsorge des Patrona 


k. 
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IV. Finanz- und Rechnungsdeputatio... 


Durch Verfügung des Magistrats vom 17. Januar 1917 ist ein Finanz- 


und Rechnungsbüro errichtet worden, das der Finanz- und Rechnungsdeputa- 


tion angegliedert und dem Finanzdezernenten unterstellt worden ist. Ferner 


ist zur Errichtung eines städtischen Meldeamts nach Beschluss der städtischen 
Kollegien vom 9. 11. 16 und vom 12. 12. 16 ein Pauschalquantum von 12.000 
Mk. in den Etat für 1916/17 eingestellt worden. Das Meldeamt ist gleichfalls 


der Finanz- und Rechnungsdeputation angegliedert. 


Die Finanz- und Demon L. zerfällt nunmehr in folgende 


Abteilungen: 
Va. St teuerabteilung 
IVb. Finanz- und Rechnung eabele 
IVc. Meldeamt. 
IVa. Steuerabteiung. 
Hundesteuer. 


Die s. Z. nachgesuchte Genehmigung zur Abänderung ı der Nët 
für die Stadt Lodz ist vom Verwal Itungschef beim Generalgouvernement 
Warschau aus veterinärpolizeilichen Gründen abgelehnt worden. 


Es wird eine grundsätzliche Aenderung der GE erwogen 
werden, | | 


Für das Jahr 1917 sind gegen das Vorjahr 196 Hunde weniger zur An- ` | 


Ee gelangt. 


so Die cingezahlte bezw. zur Einziehung gelangte Ge er für 917 | F 
beträgt Mk. 22, 107. 50 Pi Au sserdem wurden für die Jahre 1915 und 1916 6 | 


I | Mark 4,571. — eingezogen. | 


a Biersteuer 


Ye den! hier bestehenden 7 Brauereien wird nach wie vor der Betrieb. 


SE erhalten. 


Die Steuer wird von den Brauereibesitze ern BE 


e 


TOR | | „von 3000—8000 Mk. 
und | „über. .8000- Mk. ; Seel 
p y » 
Die weniger leistungsfähigen Betriebe. wurden mit 6 Mk belastet. 
2: Mark. 


y zwar am 15. 2, 1917 Mk. 417, 937.— nach Ab 


E 
ES 


E 


EN 


Auswärtiges Bier ist nicht eingeführt worden. 


Die für 1917 gezahlte Biersteuer beläuft sich auf Mk. 14,930.36 Pf. 


Lustbarkeitssteuer. 


Im verflossenen Rechnungsjahre waren 4 Theater, 1 Variete, 5 Kinos 
4 Kino-Varietés 2 bis 7 mal in der Woche im Betriebe. In. 12 Gastwirtschaf- 
ten fanden an verschiedenen Tagen in der Woche musikalische Vorträge statt. ` 


Mechanische Musikwerke sind in 14 Gastwirtschaften vorhanden. 


Durch den Angestellten, der mit der Kontrolle der Lustbarkeiten betraut 
ist, wurde ein Kino wegen Steuerhinterziehung zur Anzeige gebracht, was zur ` 
Folge hatte, dass dasselbe durch Urteil des Bezirksgerichts mit einer Geldstrafe 
von 1200 Mk. bestraft wurde. Die Veranlagung der hinterzogenen Steuer ist ` 
noch nicht zum Abschluss gelangt. | | x a 

Eine stándige Kontrolle der stattfindenden Lustbarkeiten hat sich als E 
durchaus notwendig erwiesen. | 

Die engegangene Steuer DEES Mk. 127,503.89 H. 


Die von der Stadt Lodz aufzubringende Repartitionssteuer fur das Jahr S 
1916 wurde vom Kaiserlich Deutschen Polizei-Präsidium auf 100. 000 ‚Mark, 
festgesetzt. | 

Zum Zwecke der Veranlagung wurde eine Repartifionssteuerordnung 
und eine Geschäftsanweisung erlassen. an. x 

Durch 4 Kommissionen Se die Schätzung | auf Grund der eingefor- 
derten Fragebogen. 


Es wurden erhoben: | A Sa | 
Von dem Einkommen hist 3090 j Mark i S 


Das Veranlagungssoll stellte sich auf 871. 46 


Die Steuer wurde in zwei Beträgen an die a 
zug des dem "Magistrat zukommen- 


Polizeikasse abgeführt und 


den Beitrages von 13% für Veranlagung. und Erhebung und ; am 14. en E x 
Mk. 117, 765.--, ebenfalls nach Deg" des Beitrages von 15° je 


a u 


Die Steuer wird gleichfalls nach Wertklassen der Grundstücke erhoben. 


PE Ä (e | ani s- und Erheb : 
Damit nicht der 15%/p-ige Beiti ag zu den SC Ke Auch diese Steuer wird für 1916 nur im halben Jahresbetrage erhoben. 


kosten verlustig geht, wurde der volle Restbetrag der Steuer zu dem von der | | 
Aufsichtsbehörde gesetzten äusse »sten Termin am 15. 3. 1917 der Polizeikasse Das Veranlagungssoll stellt sich auf Mk. 46,458.09 Pi. 


abgeliefert, trotzdem die Steuer noch nicht in der angegebenen Höhe zur Ein- 


 Fahrkartensteuer. 
ziehung gelangt war. Der fehlende Betrag wurde den Vorschüssen entnommen. Fahrkartensteuer. 


Durch die Strassen- und Zufuhrbahngesellschaften wird auf Grund der 


Um die Steuer möglichst in der veranlagien Höhe einzubekommen, | 
erlassenen Strassen- und Zufuhrbahnkartensteuerordnung vom 24. Oktober 1916 


mussten einer grossen Anzahl von Pflichtigen Teilzahlungen und Stundungen 
bewilligt werden. Mit Rücksicht auf die jetzt bestehende allgemeine schlechte . seit dem 3. Dezember 1916 eine Fahrkartensteuer (20°/, des Fahrpreises im 
| allgemeinen) erhoben, die für die n. Dezember bisMärzrund Mk. 141, 216. 80 PF. 


ergeben hat. 


Finanzlage verursacht die Beitreibung der Repartitionssteuer viele Schwierig- 


keiten. Es sind etwa 4000 Beschwerden eingegangen, über die in nächster 


Zeit durch Steuerausschüsse und den Magistrat Entscheidung getroffen werden ` _ . 
wird. Ob die notwendige Steuersumme wird erreicht werden können, ohne  Gas- und Elektrizitätssteuer. 


auf Grund des Š 2 der Repartitionss teuer ordnung eine Erhöhung zur dejos: EE O A E E E E = leg, März GER 2 


Js. in Kraft. Es werden 15%, des Verbrauchs an Gas und Elektrizität für Be- 


- leuchtungszwecke erhoben. 


des etwaigen Fehlbetrages vorzunehmen, ist fraglich. 


Für die Veranlagung der Repartitionssteuer für 1916 waren die in den 
Jahren 1914 und 1915 erzielten Reingewinne zu Grunde zu legen. Das Jahr 
1914 war daher für die Vera nlagung noch günstig. Viel schwieriger wird sich 
die Veranlagung für das Jahr 1917 durchführen lassen, weil zu dieser Veran- 
lagung nur die erzielten Gewinne aus dem Jahre 1916 in Betracht kommen. I 
Einem Antrag auf Beireiung von der Repartitionssteuer wurde vom Herm 
Verwaltungschef nicht entsprochen, dagegen wird die aufzubringende Repartitions- 

| steuersumme für 1917 sehr viel ger GE sein. 


 Personalsteuern. 


Fine Ordnung — betreffend Einkommen und Aufwandsteuern—befindet E 


sich in Bearbeitung. 
: Marktwesen. 


Nachdem auf Grund der Marklsciiseiverondning vom 21. November 1916 S — S 
ortsstatutarisch ein Tarif für die Erhebung von Marktstandsgeld auf öffentlichen e 3 
Strassen und Plätzen in Lodz erlassen worden ist, wurde am 2. Jana, ds. 

Js. mit der Einkassierung des Marktstandsgeldes begonnen. | er 

Anfänglich fand der öffentliche Markt am Dienstag ‘und Freitag Je der = a 

` Woche auf 7 öffentlichen Plätzen statt, Später wurde auch der M Montag ans RE Se 
SS Markttag zugelassen. ee a S e 

| Für Besitzer von Privatmárkten- sind im -allgemeinen ee die wie m ` La 
: die öffentlichen Plätze bestimmten Markttage zugelassen, Die s GL 
der einzelnen Privatmärkte ist noch im Gange. ee e 
| Ein Ortsstatut -— betreffend Erhebung von Gebühren po den Strassen- 
a handel — ist unterm 14. Februar 1917 vom Herrn Polizei- “Präsidenten Sr 2 — | 


4 migt worden. 


Grundsteuer. 


| Auf Grund der erlassenen Grundsteuerordnung | vom 26. 10. 1916 wurden 

den Hausbesitzern Formulare zur Deklaration für die Veranlagung der Grund 
steuer zugestellt, die sie zum grössten Teil vorschriftsmässig beantworteten 
Die Grundsteuer wird vom Grund und Boden nach Massgabe der Grösse und ` 


fe Í nach Wertklassen erheben. Für das Jahr 1916 wird nur die Hälfte der Jahres 
steuer erhoben. 


Des Veranlagungssoll! beläuft sich , auf Mrk. 351 ‚50.13 e? 


- Fenstersteuer. 
. : | 
| Auf Kind der O Fenstersteuerordnung v vom 124, 10. 1916 wurde 
St E gleiche Verfahren wie bei der Grundsteuer ‚ongewändt, 


Ge I einschliesslich der aufgenommenen Anleihe vollständig 


x : a Betrag: zurückbleiben. 
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Die Gebühren für Ausstellung von Handelsscheinen. fliessen der Magi- 


stratskasse zu. 


Das eingezogene Marktstandsgeld für die Monate Januar, Februar und 
März beträgt Mk. 5,593.55 Pf. dl 


Gebühren für Abstempeln von Handelsbüchern. 


Für das Abstempeln von Handelsbüchern ist eine Einnahme von mn 679. Sd Pr. 
zu verzeichnen. 


Ra aa 


VI b. Finanz- und Rechnungsabteilung. 


- Organisation. 


Inbezug auf Organisation ist insofern eine ° Aenderung eingetreten, als 
im Januar 1917 ein besonderes. Finanz- und Rechnungsbüro errichtet worden 
ist. Zu den Obliegenheiten dieser Abteilung gehören die Bearbeitung sämtlicher 
städtischer Finanzangelegenheiten und die Nachprüfung der zur Einnahme und 
Zahlung bei der Stadthauptkasse angewiesenen Beträge. 


Anleihen. 


Die ` Bee der Stadt hat sich Auch im Berichtsjahre 1916/17 zufolge 


des vollständigen Stillstandes der hiesigen Industrie und der daraus folgenden 


| geringen Steuerkraft der Einwohnerschaft nicht gebessert, sodass Betriebsmittel 
aus anderen Quellen herbeigeschafft werden mussten. 


- Dementsprechend ist. auf Grund eines Uebereinkommens | mit einem 
j unter Führung der Dresdner Bank stehenden Bankkonsortium eine Anleihe von 

weiteren 10 Millionen Mark. zustandegekommen. Diese er als „Zweite. Zehnmil- 
| lionenanleihe“ bezeichneten Transaktion ist eine Garantieleistung von 645 hie- 
P sigen hervorragenden Bürgern und Instituten zu Grunde gelegt worden. 


| -Die an die Stadtkasse gestellten bedeutende en. ‚Ansprüche. zwecks Existenz- | 
` erleichterung der Arbeiterfamilien sowie Aufrechterhalt tung ot entlicher städti- 


E scher Einrichtungen, in erster Reihe also des Schulwesens und der Gesund- 


x heitspflege haben im Laufe des Berichtsjahres alle zu Gebote stehenden Mittel 


de erschöpft, als Ueber- a 
schuss. wird. daher in dem Haushaltsplan. für 1917/18. nur 


"en 


` E auf Grund der vom Polizei- Präsidium zur V 
gefertigt werden, ist am 19. Februar ds. Js. begonnen worden: ` 


Sg personal zum Ausfüllen von Fragebogen 


verwendet werden musste. 
SC blätter für das Meldeamt fortgefahren. 


maten in Anspruch nehmen. 


ein unansehnlicher _ 


SR 


Lele 


Inzwischen sind auch die RE der 1 Anleihe, 


e deren Ankauf ein gewisses Interesse der hiesigen. Einwohnerschaft wahr- 
x ‚genommen werden kann, in der Druckerei fertiggestellt und dem Bankkonsor- 
i tium eingehändigt worden. n Anbetracht dieser Kauflustanzeichen ist nicht 


ausgeschlossen, dass die städtischen Schuldscheine demnächst auf dem hiesi- 


gen Geldmarkte erscheinen werden. 


Betriebswerke. 


Die Einnahmen aus den hiesigen an (Gaswerk, Elektrizitäts- 
werk, Strassenbahn, Zufuhrbahn, Schlacht- und Viehhof) sind auf derselben 


` Höhe, wie im Vor ahre, geblieben und mit Ausnahme des Elekrizitátswerkes, ` 


welches mit dem Rechnungsjahresabschluss noch nicht fertig ist, eingeflossen. 


Für die herannahende Frist eines Ankaufsrechtes der Lodzer Strassen- `: 


bahn wird das für die eventuelle Abänderung des Vertrages nötige Material 


gesammelt. 


IVc. Meldeamt. 


Zwecks Beschaffung von Unterlagen für die Aufstellung v von ` Steuerlisten, 


`  Wahllisten, Statistiken u. s. w. haben die städtischen Körperschaften die Errich- 


Mit Aufstellung von Personenbláttern, die 


| j Ideamtes beschlossen. 
Se ne erfügung Seier Hauslisten | 


Bi o- 
Am 15. März wurde die Arbeit bis auf Weiteres Ao da das Bür 
—betreffend Personenstandsaufnahme ` 


Nach Beendigung dieser Arbeit wird A een e 


3 bi S 4 AM 
Voraussichtlich werden die Arbeiten einen Zeitaufwand w von i Í 


V. Schuldeputation 


Allgemeines. 


Die gemäss der Städteordnung vom 1. Juli 1915 ab eingesetzte Schul- 


deputation des gegenwärtigen Magistrats hatte die Aufgabe das bereits bestandene 
städtische Schulwesen in Lodz aufrechtzuerhalten und den tatsächlichen 


Bedürfnissen entsprechend zu erweitern. 


Organisation der Schuldoputation, 


Da die Volksschulen konfessionell geteilt waren und getrennt von einan 
der bestanden, wurde die Schuldeputation dementsprechend in drei Kommis- 
sionen und zwar in eine polnische, deutsche und jüdische geteilt. ` 

Zur deutschen Kommission gehörten. die Herren: Bürgermeister Bee 
hardt, der jedoch am 13. Oktober 1916 ausgeschieden ist, Stadtverordnete Daube 
und Mühle und Herr Wever — als Mitgied. 


Die polnische Kommission wurde von den Herren: Ratsherrn W, Hord- 
‚liczka als — Vorsitzenden, den Stadtverordneten Markowski und Kozminski, 
sowie Herrn Oberlehrer Zawadzki gebildet. SC | 


Die jüdische Kommission bestand aus den Herren: Reichen Jarociñski— 


als Vorsitzenden, Stadtverordneten Asterblum und Dr. EE sowie Herrn | 


Dr. Krakowski als Mitglied. 


An Stelle des ausgeschiedenen GE Lsonhardt hat der Ratsherr Wil- 


` helm Hordliczka am 24. November 1916 das | Dezernat. und den Vorsitz der 
` Schuldeputation übernommen. Si | 


Die äinzeinen, Kommisionen arbeiteten. unabhängig” ven ten und. 


SG ganz selbständig an der Entwicklung des ihnen anvertrauten Schulwesens. 


| ‚Ale Angelegenheiten, die von grósserer Wichtigkeit. waren, oder: die 
Bestätigung des Magistrats erforderten, unterlagen dem Plenum der Schulde- 
Se putation, welches jeden Freitag nachmittags ihre Sitzungen abhielt, 


In dem. Zeitraum vom 1. April 1916 bis zum 31. März 1917 wurden 38 39 e 


E Sitzungen, darunter eine ‚ausserordentliche, abgehalten. 


| len, die unter der russichen Regierung, also im 


8 U des Schuljahres 1916/17 im ZER zum 
. die Tabelle Nr. I wieder. 


SS 37 deutsch, 38 jüdisch und 1 russisch. 


x folgte trotz der überaus schwieriger finanzie 


— ` ‚Krieges aus folgenden Gründen 
` Elementarschulen beträgt 53,4 Kinder pro Klasse, 
und 42 in den deutschen, 


| ‚nischen Kindern keine Gelegenheit gegeben werden 


an Mk 66,01 Pf. —Mk.83,50 PfJfür ein de 


en En 


x miller Stand des städtischen Schulwesens_in Lodz. 


Der von der Aufsichtsbehörde genehmigte Haushaltsplan für das Etats- 


jahr 1916, d. h. für die Zeit vom 1. IV. 1916 bis 31. II. 1917 lautet wie folgt: 


I. Verwaltung . . >... Mk 10, 000.— 
ll. Deutsche Schulen . . - u... 448,000.— 
III. Polnische a ep E 2 Š ,  850,000.— 
IV. Jüdische e Eë x 533,000.— 


zusammen Mk. 1,841,000.— 


Es ist besonders hervorzuheben, dass die Stadt fast ausschliesslich den 
Unterhalt der Schulen zu bestreiten hat. Die staatliche Unterstützung für 1916 
betrug ungefähr Rbl. 100,000,—, was bei dem gegenwärtigen Haushaltsplan a | 
Mk. 1,841,000.--- nicht einmal 15%/, der städtischen Ausgaben für Schulzwecke 
ae Die Stadt hat demnach über 85%/, der Gesamtausgaben zu tragen. 


Die jetzige Behörde gewährt einen Staatszuschuss lediglich für die Schu- 
Jahre 1914 bereits bestanden. 


täd- 
Es wäre erwünscht, dass auch die nach diesem Zeitpunkte gegründeten sta 


| tteln er- 
tischen Elementarschulen derartige Zuwendungen as staatlichen Mitte 


halten sollen. 


TE der städtischen Elementarsobalen im Umkreis der Stadt Lodz 


der Stadt Lodz zu Beginn S 
tstand der Schulen im Umkreis des — 
— bd Stand ET am pesten en 


x d h, š 
Von 138 bestehenden städtischen n o waren , 62 po nisc x 


hulwesens SE 
hen P Elementarsc SS 
e ller ES ae Stadt während des a 


inder in den städtischen E 
gegen 46 in den jüdischen. : 


on ol- EN 
wobei noch einer úberaus grossen Anzahl von P — 
kann, unterrichtet zu werden. x 


]nisches Kind "betragen: SS 
er t haltskosten für ein po 2 
ES GE ig utsches und Mk. 16,10 Pt. für ein jüdisches Kind. E 


hlossen S 
A Es wurde bereits eine ganze Reihe ` von n Fobrikschulen Ser i 


1. Die Durschnittszahl der Schulk 
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und steht noch die Schliessung von anderen derartigen grösseren Schulen 
bevor, was einen bedeutenden Andrang zu den polnischen städtischen Elemen- 
tarschulen verursacht und grosse Anforderungen an das polnische städtische 


Elementarschulwesen stellt. | | 
Auf Veranlassung des Generalvicars H. Prze2dziecki sind von den be- 


stehenden deutschen gemischten Schulen 4 Schulen mit 14 Abteilungen speziell 


für deutsche Kinder katholischen Glaubens eingerichtet worden; in Bezug auf 


Konfession bestehen also gegenwärtig 63 katholische, 33 evangelische, 38 jü- 


dische, 3 mariavitische und 1 russisch-ortodoxe Elementarschulen. 

Die Aufsicht über den Religionsunterricht in den deutschen (evange- 
lischen) städtischen Schulen wurde den Herren Pastoren übertragen. 

Der gegenwärtige Typus der Volksschule ist eine 1-klassige Elementar- 
schule mit 4 Abteilungen (4-jährige Unterrichtsdauer); die Schuldeputation hält 


es für angemessen, das Volksschulwesen in Zukunft zu vereinhaltlichen. Als 


-vollkommener Typus soll Im dieser Beziehung die Volksschule mit 6-jahriger 
Unterrichtsdauer in Betracht kommen. | 
Die Frequenz der in den Schulen Bette Kinder für das verflossene 


Berichtsjahr 1916/17 ist aus der Tabelle Nr. il ersichtlich. 
Der in den Wintermonaten wesentlich geringere Schulbesuch seitens der 


Kinder wurde durch den strengen Winter und den grossen Kohlenmangel ver- 
ursacht: aus diesem Grunde mussten die städtischen Elementarschulen für die 


‚Dauer von 10—12 Tagen geschlossen werden. 

es Die Gesammtzahlt der Schulkinder im Januar 1917 hotm 27768, davon 
13102 mánnliche und 14666 weibliche. Der katholischen Konfession ‚gehörten 
13748, der evangelischen—5230, der jüdischen—8358, der russisch ortodoxen— 
162 und der mariavitischen — 260 Kinder an. 


Dos Schuljahr 1915/16 begann mit 98 Schulen mit + 399 Klassen, das Schul. 


jahr 1916/17 mit 137 Schulen mit 567 Klassen. Am Ende des Berichtsjahres | 
1916/17 bestanden 138 Schulen mit 573 Klassen. Demnach hat sich die Zahl 


der Schulen nach 1!/, Jahren um 42°/, vermehrt. - 


Das ist das Ergebnis einer anderthalbjähriger selbständigen Schulver- Ge 


waltung in der zweitgrössten Stadt Polens. 


_ Normalbedarfsplan. 


Um alle Schulen einhaltlich mit wissenschaftlichen Hilfsmitteln ; zu ver- 


sehen, wurde ein Normalbedarfsplan ausgearbeitet, der bei der Vervollstándi- 
"gung des Schulinventars und a. m. als Richtschnur dienen soll. 


Seen 


Gate ene EE SE 
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Ehrenkuratoren der städtischen Elementarschulen 
A A a ` 


———rurIas 


Behufs Aufsicht über den wirtschaftlichen Stand der Elementarschulen 


wurde den bestchenden drei Schulkommissionen der Schuldeputation entspre- 


chend, auch eine Institution der Ehren-Schulkuratoren für jede Art der kon- 
fessionnellen Schulen gebildet. Die Aufgabe der Herren Kuratoren besteht da- 
rin, dafür zu sorgen, dass die ihnen unterstellten Schulen mit allem Nötigen 


versehen werden, dass den Schulen gelieferte Mobiliar, Lehrgegenstände 


u, s. w. entsprechende Verwendung finden, Ferner haben die Kuratoren event. 
Streitigkeiten zwischen den Lehrern und den Hausbesitzern zu schlichten, et- 
weige Mängel in den Schulräumen der Schuldeputation anzuzeigen, deren Be- 
seitigung anzuordnen und nötigenfalls bessere, den Schulzwecken entsprechen- 


dere Räumlichkeiten ausfindig zu machen. 


: Einkaufskommiss sion 


A series aa 


Zwecks Anschaffung von wissenschaftlichen Hilfsmitteln ist eine Einkaufs- 
kommission aus den Herren Schulkuratoren der drei bestehenden Kommissio- 
nen gebildet, welche die billigsten und zuverlässigsten Bezugsquellen aufsucht, 
die Beschaffenheit der gelieferten Hilfsmittel prüft und die Preise mit den Lie- 

- feranten vereinbart. | 


Die Schuldeputation hat auch eine Lehrhilfsmittelzentrale eingerichtet. 


Versorgung ‚der Schulkinder. 


In Rücksicht auf die grosse Notlage, wurden die allerärmsten Schulkin- 
der durch die Sc huldeputation mit allen zum Unterricht erforderlichen en 


` mitteln, wie Bücher, Hefte, Bleistifte u. s. wu versehen. 


Die deutsche Schulkommission hat für. diesen Zweck; im. 1916/17 EE 


` = Mk. 3991.91, « die polnische Mk 12831.98 u. die jüdische—Mk. 14861. 24 verausgabt. 


EE Im Laufe der verflossenen 7 Monaten, d. h. vom Anfang des Schul- SC 
Jahres 1916/17 an, gelangten ca. 9000 Dutzend Hefte zur unentgeltlichen Verteilung. ` S 


Es werden täglich 6000 Mittagsbons an die Kinder. unentgälich verteilt, 
ag dass 21,37, der Gesammtzahl der Schulkinder au Stadtkosten ee 


Hygiene. 

Die Zahl der Schulkinder, welche gebadet werden, ist besonders erheb- 
lich gestiegen; jedes Kind wird mindestens einmal monatlich unentgeltlich ge- 
badet. So wurden im Monat Oktober 18880 Kinder aus 71 Schulen, d. h. 68°/,, 
im November 20250 Kinder aus 75 Schulen, also ungefähr 73°/, im Dezember 

. 12930 Kinder aus 46 Schulen — 46°/,; im Januar 13770 Kinder aus 53 Schu- 
len, also 48%/, der Gesammizahl der städtischen Schulkinder unentgeltlich gebadet. 

" Es wurde auch auf Stadtkosten ständiges Rasen do der ärmsten 
städtischen Schulkinder vorgenommen. | | 

Für die Schulhygiene wurden im 1916/17 verausgabt: 

| Mk. 1466.16 Pí. 
„ 5128.47 , 
jüdische „ <- „ 3778.64 „ 


deutsche Schulen 


polnische , 


Abänderung der ärztlichen Schulaufsicht. 


Da die in der zweiten Hälfte des verflossenen Schuljahres bestandene 
Schularzteinrichtung mit ständigen Aerzten an den Volksschulen sich als unprak- 
tisch und kostspielig erwiesen. hat, 
wurde verausgabt: von den deutschen Schulen Mk. 5473. 82 Pr, 

„9468.96 , 
| „ 4953.06 -,)- 
| sah sich die Schuldeputation veranlasst, hierhin eine “Aenderung eintreten zu 


lassen. So wird demnächst die Organisation von en in Aussicht 
I genommen. | 


a » polnischen , 


» » jüdischen „ 


tee Acten der Polibio u priere, 


Eine durch die Schulärzte in den Monaten August und September 1916 


vorgenommene Untersuchung der städtischen Schulkinder ergab folgende inte- 
E Zahlen: | 


Deutsche Schulen: ; 
` Untersucht 3916 Kinder (92%), der Gesamizahiy- 
darunter 1287 Es (32, 8%.) guter, 
e 2112 o. (53,9%) mittlerer, 
und ` 517 S (13,3%/,) schlechter | 
 Körperbeschatfenheit. | | ES 


- Neueinrichtungen Im mittleren_> SC chulwesen. 


SÉ Anfang des laufenden Schuljahres der Unterric 
begonnen, deren zwei, eine mit polnischer und ein: 


Sprache errichtet worden sind. 


Zweiten Herr Oberlehrer Siede ernannt worden. 


se 
Polnische Schulen. 


Untersucht 3627 Kinder (71%/, der Gesamtzahl) 
darunter 2092 , (23%/,) guter, 
5180 , (60°/,) mittlerer, 
und 1385 „ (17%) schlechter 


Kórperbeschalfenheit. 


Júdische Schulen. 


Untersucht 3818 Kinder (73°/, der Gesamtzeh) 
darunter 85 , (22°/,) guter, | 
2685 y (69,5°/,) mittlerer, 
und 320 ` (8,4°/,) schlechter 


Körperbeschafienheit. 


Turnur iterricht. 


ii A PA RO e "ger? 


Um den während der Sommerferien in der Stadt zurtickgebliebenen ` 
Kindern Gelegenheit zu geben, die Ferienzeit auszunützen, sind 3 grosse Spiel- 
‚plätze in öffentlichen Gärten angelegt worden, wo die Kinder der städtischen 
Schulen unter Anleitung besonders hierzu angestellter Spielleit 
gungsspielen und zum Freiturnen herangezogen werden. Während d 
Sommerferien fand das Freiturnen der Volksschulkinder vom 1. sn 


zum 15. Oktober alltäglich in den Nachmittagsstunden statt. | 
den städtischen Schulen während des s Schuahres E 


er zu Bewe- 
er letzten 


gust bis. y 


Es wurden auch in 


freie Turnübungen eingeführt, 


— KE geg 


Im laufend en Schuljahr wurde damit begonnen, 


schulen auch städtische Schulen mittleren Ty 


e mit t deutscher Unterrichts- ` 


iewi m L ater der z 
Zum Leiter der ersten Schule ist Herr L. _Starkiewicz, au Lei in 


n 4-kl. Bürgerschule ` wurden vorläufig nur die ersten a 


che EHRE 
Dn der polnis von Schülern veranlasste die a 


a drei Klassen eröffnet. Der bedeutende Zudrang ve 


ausser den Elementar- n 
pus einzurichten. So wurde mit 
ht in den 4- klass. Mittelschulen ` dE 


Ap 


E DEN eine Deppelabteilung der ersten Klasse an der polnischen 


Bürgerschule einzurichten. | 
j ae d Le i “f >° a 
Die polnische Bürgerschule zählt 165 Zöglinge. 
Die Schule besitzt ihr eigenes Musik-Orchester, physikalisches, natur- 


; y A e : ere de Des ` š 
wissenschaftliches und chemisches Kabineit, einen schönen Hörsaal für Chemie 


Mm 


Besprechungen über das Durchstudierte führte. und selbständige Arbeiten und 


Referate aniertigte; selbstverständlich wurden in erster Linie ausschliesslich 
polnische Gegenstände berücksichtigt. 
Die Frequenz betrug 247 Lehrer der Elementarschulen und 62 Lehrer 


‘anderer Schulen. 


| : 7 e 2 A Prof, St. Swidwihsk angestellt, 
und einen Turnsaal, der nach ausländischen Vorbild mit musterhaften Tum- Als Leiter der Kurse war 


- geräten (Ling's System) reich ausgestattet ist. An die Schule ist auch eine n ' rseminar. 
| GE | re 
Buchbinderei und eine Holz-Werkstätte angeschlossen. LESE ZELLE 


Die Schulbibliothek weist über 1000 Bände auf. Mit Begin des laufenden Schuljahres wurde durch die Schuldeputation 


L hr |. ein polnisches Lehrerseminar mit 3-järhrigem Kursus in's Leben gerufen. 
| i Pesona. Als Leiter wurde Prof. Alfred Dominikiewicz angestellt. 


Es war eine der schwierigsten Aufgaben der Skeletter geeigne- Jae anata, nase die Eröffnung des ersten Kursus ar ins- 


tes Lehrpersonal für die städtischen Blementarschulem zu gewinnen. 


Die Gesamtzahl der etatsmässigen Lehrkräfte belief sich auf 577, davon 
230 männliche und 347 weibliche. 


gesamt 30 Zöglingen vorgenommen. | 
Die Aufsicht über das Seminar wurde einem Ehrenwirtschaftsrat über- 


Hi tragen. PE 
iervon entfallen: I EREE wabil Das von der deutschen Bevölkerung der Stadt Lodz TuS i Gen | 
auf die ae Schulen: E OI | 57 Lehrerseminar hat von der Stadtkasse für das Jahr a oa 
= | Kal 
| AR x Zeg po | ge a er en des polnischen Lehrerseminars werden gegenwärtig | 
Gren | ` | | | | Ñx D von der Stadtgemeinde getragen; man kann indessen en mg a. 
Der Bildungsgrad der etatsmässig angestellten Lehrpersonen ist aus der nach endgültiger Constituirung des polnischen Staates von demselben | 


Tabelle Nr. HI ersichtlich. übernommen werden. 


Die _ pädagogischen Kurse. 


| Einrichtung von Handwerkerlehrlingskursen. 


Schliesslich hat die Schuldeputation dem Bestreben nach Bildung eg 
breiteren Bevölkerungsschichten entgegenkommend, auch für die gees = 
Handwerkerlehrlinge die schon vor dem Kriege bestendenen Unterrichtskun = | 
den Abendstunden an einer der städtischen Schulen wieder In e Leben gerufen. 


K. Tomaszewski ernannt. 
3 ı Kurse wurde Herr Oberlehrer x 
S S 160 Handwerkerlehrlingen die ni 


| Die durch die gegenwärtige Schul deputiton für das polnische i pas 
I sonal der städt ischen Volksschulen 


| ins Leben gerufenen Ergänzungskurse, sind 
E während ihrer ganzen E | 


xistenzdauer eifrig fortgesetzt worden. 
Ausser diese en. Kursen wurden auf Wunsch der de 
auch deutsche Fortbildungs skurse für Vol 
> Als Vortragende. sind die best 

er E Es wurde. zunächst an di 
| m die deutschen eine. umfangr 
| Während i im verf] 


utscher: Lehrerschaft 

iksschullehrer eröffnet. 

ten ‚hiesigen Lehrkräfte gewonnen worden. 

ie po nischen pádagogischen Kurse und neulich 

eiche Bibliothek angeschlo: ssen. 

ossenen Schuljahre- an den Pol 

` SEN vorwiegend theoretische Vorlesungen stattfand 

o - den Jahre das Hauptgewicht | auf die pral 
rn. methodische, und 


wo 


Die Kurse geben gegenwärtig über 
keit, ihre Bildung zu vervollständigen. 


nischen Pädagogischen 
en, hat man im laufen- : 


ktischen Uebungen gelegt, indem man a 
Pädagogische Konferenzen und _Probevorlesu 


ngen abhielt, ` 


Ee 


a 


Tabelle ` | 
CA Aa Baudeputation 
| Jah Deutsch Polnisch | Mariavitisch Jüdisch | nn Gesamtzahl D ' 
D D eege geg AAA — AN A men PTOS AE AS EE 
á Schul., Ast. | Rinder [5chul.| Abt. | Kinder [Schul. Abt. | Kinder [Schul. bt, | Kinder Schul. ‚Abt. | Kinder Schul. Abt. | Kinder 
al os | om mes | ES Organisation. 
1. X. 1915| 27 GE 44 51] 3 | 5 | 250 | 2 104 5200 1 | 3 | 200 | 98 |399 20000 Organisation, 
SE EC NOG WSQ EE SS SE a we —— Was s a Die durch das Anwachsen der Dienstgeschäfte vermehrte Beanspruchung 
EE 57 ua som 59 241 Ee E | 5 250| e Ge Ei ee SS 28712 der Deputationsmitglieder machte die Erhóhung der A von 8 auf 
—-— n= : | 
se L. 1917 ee 59 1245 130471 3 os 270 | 38 1181 8358| 1 | 3 | 162 |139 | 573) 281 me a De 9 nötig. 
R ü | | d Die technischen Angestellten der Baudeputation wurden um / vermehrt. 
Ferner wurden vom Polizeipräsidium zur Beschäftigung in der Baudeputation ein 
Tabelle li, Brunnentechniker und der königlich-sächsische Baurat Hager überwiesen. Für 
——— RT Ka AA e , we S hitekt angestellt. Ferner eine ge- 
| Ren x Russisch | Gesami Bebauungsplanarbeiten wurde ein deutscher Arc 
| fahr. D Deutsch Polnisch Mariavitisch | Jüdisch des. Gesamtzahl 5 4 EN we Mii e EE 
KEE EE eignete Kraft zur Leitung der Tiefbauarbelten. 
Knab. jMädch, Gesamt.jKnab. [Mädch| Gesamt. į Knab. Mädch Gesamt. Enab. Mádoh. Gesamt Krah," ¡Mad SE Knab. | Mädch | Gesamt. B d t ti 
| x BET SH Ee E E konnte eine neue Dienstgliederung durchgeführt werden. Die Baudeputation 
EN a E A T ; , 
31. X. 16 Side EEN 141 131 | 272 GE Wé 79 | 80 | 159 1126221140621 26684| . besitzt jetzt folgende Abteilungen: | eine T | i 
x | S | lee | leal | | BEN 1. Technische Abteilung mit 4 Unterabteilungen: für Hochbau, Beleuch- m 
30. XI. SE Ee 5923516542 6565 13105 149 130 | 279 132675334 8651 | 74 | 82 | 156 13151 14963 28114 ER ee KR 
| Fe | | | un | tung, Wasserversorgung und Vermessung. 
| aS A A A A rte or nt L, aaa 


Kë 
| 
Kaul 
Be 


s Baia Be | | | | A , nbau und Kanalisation). 
Je, XII. 1652182991 6129 bonn m 979 8208 5316 = 77 | 81 T. 158 (1315815002 28160] 2. Abteilung für Tiefbau (Strasse 
AE RE 3. Abteilung 1 für Bau- t und nd Wohnungspflege. 
1.1.17 a PS e540 13007 144 al eg 209 5149 ESE 78 | 84 | 162 bam 14666 27768 4. Abteilung für Š ur Städtebau. 
—— i nn 


RER RE SE: DAR EA a EUR s > 


In diesen 4 Abteilungen werden beschäftigt: 30 bautechnische höhere 
| “und mittlere Beamte und Angestellte, darunter 28 einheimische; 13 Büro- | 
i beamte und Angestellte, darunter 12 einheimische. Ausserdem wurde ein 


einheimischer Landmesser für besondere Arbeiten vorübergehend ange- 


3050.9709) de 
| 


635116419 12743 
E 
30042626; 5630 denen 11966 


Í 
l 


1992 12667 14261 


2 E Li SE 


| I: 
137 122| 259 ale 4931 79 | 87 | 168 
| | 


| 


IAN 


A 
GL. 
2787 450 el 73 | 81 | 154 Fern 
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e 


+ Kom GREEN REES 
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130 | dl 258 


31.11.17 25297 


IRALA MECA 


` nommen. Ey D 
Die Einrichtung einer 5. Abteilung tür Stadtvermessung ist in Vorberei- 


Es EE tung und wird durchgeführt werden, sobald dafür eine einheimische Kraft ge: 
S S h. ; o P Reifezeugnis | | ne i e | | | 
ART DER SCHULE E| = | = A Andere ` -wonnen sein wird. erstes 

| ugnis Leha il Was | l Pe | i or | 

O e | an, Der Dienst der Abteilungen wurde durch eine Reihe org | 


‚männlich | SE männlich | weiblich 


En Massnahmen geregelt. Das Aktenwesen wurde neu eingerichtet. Die Buchführung. 
oo OR SR SE Ge wurde umgestaltet. Durch ein besonderes dem Stadtbaurat unmittelbar unter- 
a E ac A g x 37 | E | 10. - stelltes Rechnungsbüro, durch Vorschriften für die ‚Unternehmer zur Aufstel- ` 
EE Ch TH | — lung von Rechnungen, für das Verfahren bei der Erteilung von Aufträgen. und — 
‚Polnische Schulen. s 16.2.2 81 12 20 — Rechnun swesen 
Me ER | für die: Prüfung und Anweisung von Rechnungen wurde das Rechn g 


en Vorschriften erlassen, und Be- 


verbessert, Für das Verdingungswesen wurd 
Lieferungen für die Baudepu- ` 


dingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 


| 
a am £ . 


| tische Schulen | 


ft LE Rn Ne 


E Ge ausgeführt. 


Kusa 


tation, sowie allgemeine und besondere Vertragshedi ngungen für die Ausführung 


von. Bauwerken. und Für Leistungen und Lieferungen aufgestellt. 


Die Einsetzung einer ständigen städtischen Grund terwerbskommission wurde 
iere eege A RI TAR 


auf Antrag der Baudeputation vom Magistrat beschlossen. Ihre Arbeiten und 


Massnahmen werden insbesondere der späteren Durchführung von Bebauungs- | 


plan, Kanalisation und Wasserleitung dienen. 


BERNER. de 


‚Allgemeiner Geschäftsumfang. 


Die Baudeputation hielt 49 ano ab, in denen über 480 Vorlagen... ES 


` beschlossen wurde. 
Die Zahl der in das Tagebuch eingetragenen Eingänge betrug 7650. 


- Ferner liefen 10420 Rechnungen ein. 


Die hauptsächlichen Arbeiten der einzelnen Abteilungen der Baude epu- 


tation waren folgende: 


A -Techrische: Abteilung. a Hochbau 


` Bauarbeiten auf den städtischen Grundstücken. 


1. Im Bezirksgericht, Herrenstr. 115 wurden wegen Vergrösserung der | 


Die anstráume 6 grössere: Umbauten. ‚ausgeführt. Ferner ist ein komploties Archiv 


| für die Akten in den Kellerráumen mit entsprechender Entwässerungs- und 
| Ventilationsanlage eingerichtet. Das Grundstúck ist mit einer Kläranlage versehen. 


2. Für das Staatl. Hygienische Laboratorium an der Herrenstrasse 115 


o sind Räume. instandgesstzt und eine Wasserleitungsanlage installiert. 


Í Im Kais. Deutschen Militär- Gouvern. Lazarett, ilerrenstrasse 119 
sind e EE umgestellt. Ferner sind einige srössere Bauarbeiten, wie Bau 


gi 


von Klosetten, Filteranlagen, Umbau eines Desin 


Inden Magistrafsgebäuden sind 3: grössere u bauten ausgeführt. 


E? Die Grundstücke sind mit biologischen Kläranlage en versehen, Ferner sind wegen 


Vergrösserung der Büros für einige Ann Räume im Neuen Ring Nr.2 


SZ gemietet und diese instandgeset Zt. 


Se Im Poniatowski-Park sind 2 Be edürtitsänstalten x 


ER undi im Park en der. Hl. Kostka-Kirche eine Beddua ayara errichtet, 


de ` Vollständige Instandsetzung der. Räume für den 9 Polizei - Bezirk, 


SH w Wasserstrasse (Schützenhaus). 


D Vollständige Inmteridsetzung von innen “und i aussen ie Militár-Ge- | 


SE fän nisses La 
| ngestrasse ` 4 
ingn Se i 3, Einrichtung einer ° Entlausungsanstalt. 


Schulz- Zeile 89. 


EE und kleinere ` 


der Aufsicht der Schule eputət 


für das polnische Lehrers: aminar, 


z "und Gartendeputation. Verglasung der am 10. Juni 191 


E häuser in dem Staszic- und Sienkiewicz-Park. ` 


Bauarbeiten ausgefur 


9 land g der Ráume BI rear in Se 
l ür : 
| den Verwalter des Platzes „Sanitas“, 
ü a a old: s, no 
10, Für das Soldate nheim, Mittelstr. 14 sind die Räume umgearbeitet 
und renoviert. Perner sind kleine Bauarbeiten, Lieferungen an Holz, Kalk etc. 


geleistet. 


un. auf den gemieteten Grundstücken, 


11. Für das Magcalenen-Krankenhaus an der Tramwajowa (am Stras- 

l ; £ Ë 4 es qe g as | ; de e. D ge ep 

senbahnhof) Hr. 13, 13, 17 sind Umbauten ausgeführt und die Räume für 

den bestimmten Zweck eingerichtet, Ferner ist eine Baracke aufgestellt und 
kleinere Bauarbeiten sowie Reparaturen ausgeführt. 


32. Fir die Kriegsrohstoffstelle, Ziegelstrasse 20 sind die gemieteten 


‚- Räume instandgesetzt und kleine Bauarbeiten. ausgeführt. 


13. — ie das Textil-Beschaffungsamt, Weststr. No. 57. 
14. Fürdieaoinischen Gerichte, Bahnstrase 41 sind die Räume für den 


bestimmten Zweck instandgesetzt und eingerichtet. | 
15, Für das Kaiserlich Deutsche Polizei- Präsidium sind | in den Räum- 


lichkeiten verschiedene Instandsetzungsarbeiten ausgeführt. 


Bauar beiten für c die Deputationen des Magistrats. 

16. Verschiedene grössere und kleinere Bauausführungen für die Spi- 
täler, Isola ationshšuse und Badeanstalten in der Gesundheitsdeputation. 
Aufstellung der 4. Baracke mit einer Wasserleitungsanlage im Konstadtschen 
Hospital. Das Grundstück ist mit einer biologischen Kläranlage versehen worden. 

471. Verschiedene grössere u. kleinere Bauausführungen in den Räumen 
für die Verpflegungsdeputation. | SEH | | | 
| 18. Verschiedene grössere und kleinere: Beuausführungen in den Räu- Se 


men für die Arme endeputalion. 


Lieferung ca 90 eiserner essel und Verzinnung alter (ca 300) Kessel ` 


für die Billigen Küchen. e BE ee EC T D 
19. Verschiedene grössere und kleinere Bauausfüuhrngen in den unter 
tion stehenden Schulen. Instandsetzung der Räume e 


Marktstrasse 18 GE 
Bauausführungen für. die Forst- S 


d Verschiede ne grössere und. kleinere. | 
16 beschädigten T Se en 


führt auf Veranlassung der Militär-Behörden. | | — 
ssere und kleinere. Bauausführungen š S 


AA LEA ADA TADA E 2 ` 


In sämtlichen Kasernen sind grös: 


a räten und verschiedenen. Ausstattungsgegenständen für das 
| u e eg Herrenstr. 113. 


de | = anstalt im | N 


en 


und Reparaturen ausgeführt, Ferner sind Lieferungen an Holz, 
sonstigen Wirtschaftsgeräten geleistet. Sämtliche Oefen, Türen und Fenster sind 


instandgesetzt. 200 Brotschränke sind geliefert worden. In den sämtlichen Pfer- 


despitälern sind verschiedene Bauarbeiten und Lieferungen an Holz, Kalk etc. 


äs H 


‚geleistet worden. Neueinrichtung des Pferde-Spitals im Schlachthofe Baluty. 5 


in den Pferdequarantänen sind sämtliche Zelte, ixriopen etc. instand- 
‚gesetzt, die Pferdestánde sind mit Eisen beschlagen worden. Ferner sind Lie- 
ferungen an: Holz, Kalk, Bandeisen und sonstigen a geleistet 
worden. Be | 

Für die Garnison-Badeanstali sind Lieferungen an Molz u. Kalk geleistet 
worden. Eine weitere Vergrösserung der Räume ist in Anerift genornmen. 

Das Munitionsdepot wurde umgebaut und instandzeactzt. ` 

Der Militär-Friedhof wurde umzäumt und die Leichenhalle 

Zur Reparatur der am 10. Juni 1916 durch das Hageiw 


nstandgesetzt. 


` Dächer sind. 35 Waggon Dachpappe=14000 Rollen und 5000 kg. Pappnägel be- ` 


= schafft worden. Es sind sämtliche beschädigte Dächer der städt. Gebäude und 
der durch das Milit: àr. . besetzten Gebäude teilweise ausgebossert und teilweise 
neu gedeckt worden. Dieselben Gründe veranlassten die Beschaffung von 2 Wag- 
gon Glas und 64 Fass Kriegsteer. i 
Sämtliche in den städt. und in den durch die Milit. Behörden besetzten 
hide. vorhandenen ‚Türklinken aus Messing sind durch eiserne Klinken 
E ersetzt worden (Gewicht ca 700 | Eg. ` 


D Beleuchtung 


a [eliton med Alan Sul den städtischen Grundstücken auf Veranlas- 


ii 


a ee der Militär-Beh ‚örden. 


. Wiederholte, Dramas der vorhandenen elektr, 


a und — sas und Neueinrichtungen derselben, 


| Installation der elektr. Ventilatoren, Lieferung von Küchenge- ` 


| A a a MR: 
E Installation “einer Gasbadeheizung und Erweiterung 
ER der “manan Gasbeleuchtungsanlage in der Ee 


ilitärgefängnis, Langestrasse 13%. E : , _ 130850 

A EE einer ° Bitzabletungsaniage | im Muni- . 
n N ae e 400.15 

d SE E Mk. 1430931 


Gë de wt 


Zement und ` 


etter PER | 


12,600.66 ` 


Übertrag 
Installation: sarbeiten iri gemi eteten Räumen auf Veranlassung 
A A tn AO CIA A = 


EE CIRIA Te SD 6 Cp ERAS ue A WETTER 


der Militár -Behórden. 


aa p Mechthild yu ma 
Pe NT Le nn 


1. Installation einer elektr, da ss in der Militär- 


š ` .h 


Kaserne an der Lesznostr. 4 auf Rechnung ` der Hausbesitzer. 
a a dl A: 
2. Installation einer elektr. Lichtanlage in der Militär- 
Kaserne an der Konstantinersirasse Nr. 62, 64, 81, 83- 


3. Instandsstzung und Erweiterung der elektr. Licht- 


und Kratianiagen in der Militär-Kaserne, Lesznostrasse 9. 


4. wienerhölte Erweiterung der vorhandenen Licht- 


Wa? 


und EE “en ia der Miliiär- Kaserne und Pferderáudela- 


EN 


zarett an der Diaterinburgerstrasze 1D... 2 2200. 


5, Installation der elektr. Licht- und Kraftanlagen in 


* 


der Kaserne des Polnischen Heeres an der Benedyktastrasse 


auf Rechnung. de s Hausb: ssitzers. 


Rd RAI Y A: 0 E A y Ae Hun AJA SR ANNA er AU md A 


8. Wieder! holte Erweiterung der vorhandenen. Licht- 
und Glockenaniagen im Pferde-Depot an der Lagerstrasse 
1. Inste EC der elektr, Lichtanlage im Pferdelazarett, 


Pfaffendort. > 2 2m nn rn 
8. Installation einer elektr. und Gaelichtanlage. und Aus- 


möblierung in den Räumen des Werbe-Büros des Polnischen 
Heeres D D D » a ` H D ` D ` D D | D a D .` D K . 
9. Installation einer elektr. Lichtanlage in den Räumen 


der Kraftwagen-\Werkstätte an der Emilienstrasse . . . +. . 
40. Installation der elektr. Lichtanlage und vollstándige 


Einrichtung der Wohnung und der Kanzlei des Direktors der 


° 


 Haupt-Post, Meisterhausstrasse 38 . EE, EE 


Mk. 


x 


11. Installation einer elektr. a im Offizierska- 


sino ‚Grand- Hotel“ Pstrikauerstrasse . . . o. + P t n. 
12. Wiederholte Erweiterung der elektr. Licht" ind Gas- E 


x ` anlagen in den Räumen des Telegraphenamtes, Meyers-Zeile 4 : 
| 13. Wiederholie Erweiterung der elektr. Licht- und Gas- 


le in den Räumen des Militär-  Kriegsgerichts ¢ an der o 


Daten Zeile 4 und 9. SE? 


‘14,309.31 


-8,417.08 


11,803.30 


478410 


150544 


65864 ` 


476.88 


419.05 ` 


2,302.96 


749,17. 


N x vorhandenen Neueinrichtung der elektr. - ‚Gas- ‚Telephon-ı 
SE gelanlagen u. Möbel-Einrichtungi im n Bezirksgericht Herrenstr. 115 ` 


en 


Übertrag 


14. Wiederholte Instandsetzung und Erweiterung der 


vorhandenen elektr. Lichtanlagen und Lieferung von Ausstat- 
tungsgegenständen für. die Garnisonreinigungs- und Badeanstalt 
an der Benedyktastrase 102... : 

15. Wiederholte EE und Erweiterung der 
vorhandenen elektr. Lichtanlagen. Lieferung von Handwagen 


und Ausladungs-Hülfe der Waggons für das Feldproviantamt 


am Kalischer Bahnhof‘ 
| 16. Erweiterungen und Umänderungen der elektrischen 
Licht- und Gasanlagen, elektr. Glockenanlagen, voli ständige 
- Einrichtung der Räume in der Kriegsrohstoffstelle Warschau, 
‘Zweigstelle Lodz, und im Militärischen Textil-Beschaffungsamt 
an der Ziegelstrasse und Weststrasse 
17. Lieferung von verschiedenen Ausstattungsgegenstän- 
den a die Garnison-Ve rwaltung, Lesznostrasse 9 
: Instandsetzung und Erweiterung der Gaslichtanlage 
in 173 ëm belegten Wohnungen. Instandsetzung und 
Erweiterung der elektr. Lichtanlage in 112 militärisch belegten 


Wohnungen und Lieferung von verschiedenen Ausstattungs- 


| en und Möbeleinrichtungen be 
19, Lieferung von Küchengeräten, Möbeleinr ichtungen u. 


verschiedenen Ausstattungsgegenständen für das Eisenbahnbe- 


A t triebsamt, Kalischer- und Karolower-Bahnhof 


20. Erweiterungen und Umánderungen. der elektr. Licht- 


— T U | anlage in den Räumen des ‚Militär-Gouvernoments, Promenaden- 
sn strasse, 4 und Petrikauerstrasse | 139. 


: x Hstallationsarbeiten in Räumen auf den städt. Grundstücken 


= auf Nana der Zivil- Behörden. 


 Wiederholte ‚Erweiterungen ` und Umánderungen. 


š s der Geier und Neueinrichtung der elektr.-, Gas-, Tele- 
ds = phon- u. Klingelanlagen u, Móbel- Einrichtungi in den Ráumen des 
| aachen Hygienischen Instituts, Herrenstrasse 115. 


2 Wiederholte Erweiterungen und Unänderungen der 


u, Klin- 


s Übertrag 


Mk. 458847 
, 946 


a Age 


, 188010 


, 7,92442 


163043 


, _ 482930 ` 


- 1,892.52 


18,611.30 


S 1,518.30 
Mk. 119, SC 


a Hotel „Savoy“ 


a lage im Krankenhause Holzstrasse.. 


I holte Zeene: der Licht 


en Wiesenstrasse. a. 


Übertrag Mk. 119,532.58 


Installationsarbeiten in gemieteten Räumen SE Veranlassung 


der Zivil- Behörden. x 
1. "Installation der elektr. u, Gas-Licht- u, Glockenanlagen 


vollstándige Einrichtung des Búros vom Justizkommissariat 


an der Bahnstr. und Sienkiewiczstrasse Nr. ss 2 Q. Fre „ 1,849.90 
2. Installation der elektr. Lichtanlage Im Gefängnis | 
an der Milschastr. 29. | „5111.72 
3, Installation der elektr. Licht und Glockertanlage, x 
vollständige Einrichtung des Büros der Reichsentschädigungs- 
kommission an der Petrikauerstrasse 80, 102 und Meyers- 
pp A E 
4. Installation der elektr. Licht- und Glockenlage in | 
den Räumen des Polizei-Präsidiums, der Kriminal-Polizei und | 
in verschiedenen Polizei-Bezirken. | | E 22,650.66 
5. Installation der elektr. Licht und Gasanlagen, voll- | Gs 
ständige Einrichtung im Marien-Magdalenenkrankenhause am | 
Strassenbahnhof No. 13, 15 und 17. (+ Lo ln. ia 1,133,11:-: 
6. Installation der elektr. Licht- und Glockenanlage und 
vollständige Einrichtung des Büros der Polnischen Friedens- | E 
gerichte an der Bahnstrasse CG ME EE |, 10,727.18: 
1. Vollständige Einrichtung des Beamten-Kasinos im | ms 
xÇ Se „4363.81 


Mk. 175,346.00 


Installationsarbeiten_1 und Lieferungen auf Tode und Rechnung der 


š Gesundheitsdeputation. 


1. Erweiterungen der vorhandenen elektr Lichtanlage im Alexander- 


Krankenhause, Platzstrasse. : ee. 
2. Wiederholte Erweiterungen. ` und Umänderungen der elektr. Lichtan- 


3. Wiederholte Erweiterungen ‚und 1 Unindengen SE Ge Lichtan- ` 
Jage i im ee Radogoszez. o | 


Installation eines elektr. Motors, 
anlage: im’ 'Krankenhause Wiesenstrasse 32. 


"Installation der Gaslichtanlage | in: ‚der Desinfektionskammer an n der 


Installation der Gasanlage, WEE 


6. Wiederholte Er weiterungen der elektr. Glocken-, Telephon-, Licht- und 
Gasanlagen im Krankenhause Olgastr. Leser E, 19,905.00 


Installationsarbeiten t „und 1 Lieferungen auf Veranlassung `! und Rechnung der 


Schuldeputation.. 


1. Installation einer elektr. Lichtanlege und einer Gasanlage in der stád- 


$ 


tischen polnischen Schule und im Lehrerseminar an der Neumarkt-Strasse 16. 


2. Wiederhol te- Umänderungen der Gaslichtanlage, Installation der ` 


elektr. Ventilatoren in den Räumen der Pedagogischen Kurse an der Bahnstrasse. 


3, Instandsetzung der elektr. Gaslichtan lage n in sámtl ichen städtischen | 


Schulen. | i 
4. Vollständige Ausstattung von 60 städtischen Schulen ` 
| . Gesamtsumme Mark 82,520.00 


Installationsarbeiten und Lieferungen auf Veranlassung und Pemi aller 


AL TON A EIEREN M E + CI AUTE, 


anderen Deputationen. 


| 1, "Installation und Umänderungen der elektr. 59 in den La- 
gerräumen der Verpflegungsdeputation an der Meisterhausstrasse, Ekaterin- 
burger. und Konstantiner-Strasse 
2. Installation der Licht- und Kraftanlagen in den Wirtschaftssebäuden 
in den städtischen Parkanlagen „Staszic“ und „Sienkiewicz“ | 
3. Installation der Gaslichtanlage i im Transitorium der Armen-Deputation. 
4. Installation der elektr. Licht-, Kraft- und Glockenanlagen im Bettler- 


a an der Rokicinerstrasse Gesamtsumme Mark 9,740.00 


T Sen tallationsarbeiten und Lieferungen von Büromöbeln i in in den Magistratsgebäuden, 


ADAC ALCA INIA, RETA 
PAI IDA CARTAS TRIAS HERE Ee 04 1 En 
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Neuer Ring q 2, 4 und an der Südstrasse 4, 


GË Installation der Gaslichtanlage auf de em städtischen Danin „Sanitas“. 
2. Beleuchtung der Strassen in Baluty, Radogoszez und Zubardz. 
| 3. Installation der Gasbeleuchtungsanlage über der überwölbte en Lódka 
und im Lödkakanal. ` | ! | 
A Projekt zur Casbaleuchtungeealego der Babianicer-Ländatrassa. 


3. Verbesserung der vorhandenen Gasbeleuchtung folgender Strassen: 


— Kirchenplatz-, Hinter-, ‚Br rzeziner- und Petrikauerstrasse. 


Instandsetzung und Beaufsichtigung der elektr. und Gaslichtanlage m: 


der See der städtischen Gebäude, der Krankenhäuser, Städtischen Sc 
der mit Militär bel 


_Ziilbehörden. 


hulen, 
egten Wohnungen und in den Dienstráumen der. Militár- und 


S Prüfung. der Rechnungen über ‚Strom und Gasverbrauch. 


| im ganzen 957 gebessert, 


I denten, sodass bis zum Schluss des Berichtsjahres. 


SE 


i 3 t yw 0 f Zx 1... (zent e 3 y Hi H | I 
Die Gasinstaliaiionsarbeiten wurden von den städtischen Gaswerken, die 
H 


elektrischen Installationsarbeiten von den Blektrizitäts-Werken und durch private 


Technische Büros aus eigenem Material und mit eigenen. Arbeitskräften unter 
der Leitung cer Installations- "Abteilung ausgeführt. 


De a We ir 


o Wasserversorgung 
O A s 5. 


— c deiere 2.8008 


se qa welche vorher als Kommission zur Gesundheits- 
deputation gehörte, wurde am 1. April 1916 bei der Baudeputation gebildet; 


es lag ihr die Fortsetzung der von der Kommission begonnenen Arbeiten zur 


Verbesserung der hygienischen Verhältnisse der Brünnen ob. 


Bau von neuen öffentlichen Brunnen. 


A DA AEE EnaA aien Kaaa aee a nA A aa 


In der Berichtzeit wurde der Bau von 10 städtischen öffentlichen Brun- 


nen genehmigt; die bewilligten Mittel reichten nur für 4 Brunnen aus, von 
welchem zwei für den Betrag von 5267 Mark fertiggestellt wurden, während 
an zwei weiteren Bohrungen, deren Kosten 13000 Mark betragen werden, noch ` 
gearbeitet wird. | 

An neuen Brunnen wurden noch je einer für das Munitionsdepot und 


für das Förstereigrundstück an der Konstantiner Chaussee hergestellt. 


Verbesserung von Privatbrunnen auf Kosten der Stadt. 


“aasma y 


re ai RCA TC ia Feet 


Auf Rechnung der Stadt wurden 41 Privatbrunnen vorwiegend im nörd- 
lichen Stadtteil, in welchem viele Oberwasserbrunnen vorhanden sind, durch 
eigenes Personal instandgesetzt und den benachbarten Einwohnern zur ko- 
stenfreien Wasserentnahme zur Verfügung gestellt. Die aufgewendeten: Kosten 
betragen 8165 Mark oder im Durchschnitt für einen Brunnen 199 Mark. Für 
die Arbeiten wurden 1 Brunnenpolier 325 Tage und 6 Arbeiter 144 Tage En 
schäftigt, welchen ein Lohn von 4522 Mark gezahlt wurde. x 

Einzelnen Grundstücksbesitzern wurden tür die Ueberlassung der Brunnen S 
und Sauberhaltung ihrer Umgebung Entschädigungen in Hëhe von 5 bis 1 a 


monatlich, im ganzen rd. 450 Mark gezahlt. 


zer, 
Verbesserung von Privatbrunnen auf Kosten der Grundstücksbesit 


Von den untersuchten 8511 Privatbrunnen waren bis zum 7. Oktober 191 6 A 
hierzu kommen im Monat Oktober 207, im Novem- ` 


ber 238, im Dezember 269, welche Zahlen sich unter dem Einfluss der Kalter 
m Februar auf 130, im März auf 76 vermin- 


periode im Januar 1917 auf 169, i Ce 
s insgesamt 2 2036 Brunnen: 


von den Besitzern selbst gebessert waren, Eine Anzahl Brunnen mussten ge- 
schlossen werden; eine weitere Anzahl, besonders solche auf Fabrikgrundstücken, 
wurden als zur Zeit ausser Betrieb befindlich festgestellt; ihre Instandsetzung wur- 
de wegen Stillstand der Fabrikbetriebe ausgesetzt. 
Zur Verfügung gestellte Mittel. ' 

Für die | Durchführung der Brunnenbauten und instandsetzung der Pri- 


vatbrunnen auf Kosten der Stadt waren im Haushaltsplan 30,000 Mk. vorgesehen, 


welcher Betrag, (die genauen Kosten der im Bau befindlichen Brunne ‘an können 


nöch nicht festgestellt: werden) um etwa 1400 Mk. überschritten wird. 


 Ermüssigung und Erlass der Brunnenuntersuchungsgeb tr. 


aa TOA LA PAI AE MA DR wan Wer AR 


Wegen Mittellosigkeit der Grundstücksbesitzer und irrtümliche Veranla- 


gung zur Zahlung der Brunnenuntersuchungsgebúhr musste im laufenden Jahre 
355 eingegangenen Gesuchen um Ermässigung resp. Nieders 
| gegeben werden. Der von der Kommision zur Einnahme angewiesnne Betrag 
von 59890 Mark erniedrigte sich damit um 2162.50 Mark auf 57,727.50 Mark. 


‚Die Abteilung befasste ‚sich auch mit der Prüfung und Instandsetzung ` 


von Hauskláranlagen, veranlasste die Schliessung resp. Verbesserung einiger 
schl echt arbeitender Anlagen und den Erlass neuer Vorschriften für den Bau 
und die Behandlung bestehender Kläranlagen. 

Für das Krankenhaus der Sittenpolizei und die öffentliche Bedürfnisan- 


-stalt auf dem Marktplatz wurde der Entwurf tür neu zu errichtende Kläran- 


lagen aufgestellt, 
Unterhaltungsarbeiten_ sanitärer Anlagen fi für städtische und militärisch belegte 


Gebäude. ` 


Vom 1. Oktober 1916 ab wurde der Abteilung die Unterhaltung von 


Brunnen, Wasserleitungen, Entwässerungen, Heizungen, Dampfkessel und son- 


stigen. damit in Verbindung. stehender Anlagen in städtischen und militärisch 


| belegten Gebäuden überwiesen. 
Nach dem Bestellbuch und den eingegangenen Rechnungen wurden: 
im Oktober 1916 a Si Aufträge im Betrage von Mk. 1632.— 


a November — , — 15: ee a PSE 2909.-— 

ñ SC Dezember Gs = 45 = > ae | UE D a ,, x | | 1402.— 

TE a Jantar o INTER. 2637.— 
Sr E SECH Sen en o 

a ann. Sn 49 ON | en „4106. — 


Mes Ss a 


insgesamt 165 5 Aufträge i im Betrage v von Mk. 16, 2948. —zur Erledigung gebracht. | 


chlagung Folge. 


2l 


neuer Strassen bis‘ zum Stadtteile Neu? Mania: 


l Lë 


Q 


Bei Ausführung: dieser Arbeiten machte sich eine schwierige Beschaffung 
und erhebliche Teuerung der erforderlichen Materialien sehr bemerkbar; ein 
grosser Teil derselben entstammt deutschen Bezugsquellen, die Ausfuhr ist 
schwer zu erreichen; durch Transportschwierigkeiten entstanden erhebliche 
Verzögerungen der meist dringend notwendigen sanitären Verbesserungsarbei- 
ten. Die im Lande vorhandenen Materialien sind, soweit sie nicht beschlag- 
nahmt sind, nur zu ausserordentlich hoben Preisen zu haben, wobei der hohe 
Rubelkurs eine bedeutende Rolle spielt. 


Yermess u e 


In den Arbeitskreis der Ver rmessungsabteilung treten, ausser den Vermes- 


sungsarbeiten, noch die Erdarbeiten. 


Zu den Vermessungsarbeiten zählen die Vermessungen und Nivellierun- 
gen im Gelände, die Herstellung der Pläne und Profile im Büro. 

Im Büro wurden ausser den laufenden Korrespondenzen und Verfügun- 
gen 66 Pläne und Dokumente angefertigt. Davon sind hervorzuheben: 


Vermessungsregister der Grundstücke, die aus den Gemeinden der Stadt 


einverleibt wurden. 


‚Plan der Nivellierung der Pfauenstrasse, 
a, g s „ Quelle. 


eines Teiles der Bahn- und Trompeterstrasse. . 


» des Stadtparkes an der Bahnstrasse. 
Nivellierung eines Grabens durch das Grundstück des Josef Richter, 
zwecks Entwásser "ung der Ecke Ochsen- und Ingenieurstrasse. x 


Nivellierungsplan der Sikawskastrasse. 2 ye 
des Terrains vom San hinter dem Dorfe Mania | 


p 


bis zur Lödka. ee 
Plan über Verlängerung der Nawrotstrasse. TE 
Nivellierungsplan eines Grabens an der Zgierzerstrasse durch die Grund- Ka 

stücke der Besitzer Dering und Podczaska. | | 


Nummerierung der Zgierzerstrasse. | | 
Plan des Trompeterweges und Pahis ae. mit Bezeichnung der anlie- 


genden Grundstücke, deren Abflüsse in den Fluss. münden, sowie Verzeichnis 


der Besitzer mit Angabe ihrer Adressen. 
Plan des projektierten Oefínens der Längen-Sirässe, 


Plan der projektierten Strassen, zwecks Verbindung der Mittel-u. Brzezinerstr. E de E 


Plan des Weges neben dem Jüdischen Friedhofe mit dem Projekt zur GE 


Regulierung und Verbreiterung bis zu 8. Sashen. o 
Plan des nordöstlichen Teiles der Stadt mit dem Bröftungsprojekt cs 


Plan de Diner Depots. 


Nivel lierungsplan der Strassen: kamana uud Marjanska, sowis Teile 


des Lódka-Bettes mit Berechnung des Kubikinhaltes der Ausgrabungen und 


Aufschüttungen. 


Rel no des Glanzstreites der Frau Landau mit dem Magistrat. 


Nivellierungsplan der Szara- und Miastrasse. 

Regulierungsplan der Langenstrasse. 

Auftragen au die Stadtpläne die Einteilung in Sektionen eines Bebauungs- 
planes. 5 ` | 
Plan der Stadt ‚Lodz mit der Einteil ung in Steuerklassen, 
Wiederholter Nivellierungsplan eines Grabens durch das Grundstück 


Nr. 146 und 148 an der Zgierzerstr. Uebersetzung aus der russischen in die 
deutsche Sprache des Vermessungsregisters der Stadtbesitzungen. 


Nivellierungsplan der Nawrot- und der Neuen-Strasse. 
Plan der Dunkelstrasse an der Grenze des Dorfes Zabieniec. 
Nivellierungsplan der Lagiewnikerstrasse. 


er Plan der Verlängerung der Zwirn- und der Kunitzerstrasse mit Kopie. | 
Plan des Kanals an der Benedyktastrasse und längs des Bahndammes 
der W. K. Einsenbahn. | | | 


Verzeichnis der der Stadt einverleibten Dörfern. 

Anlage. eines Inventarbuches der Stadtbesitzungen mit Kopie. 

Plan des städtischen Schlachthofes. 

Untersuchung der Angelegenheit Kornstrasse. 

“Einzeichnung der SE mit Bezeichnung ihrer Enemi 


von der Hauptpost. . 


est für Smuga, Bereichs No. 106, 
a Wegner. aus Stoki. 
“Verzeichnis. der Gemeinden, die der Stadt einverleibt Surda 


Schätzung des städtischen Grundbesitzes. 


Bezeichnung mit Farben der verschiedenen Preise einer Quadratelie auf 


S ZS Plan der: Stadt Lodz. es 


| Vom Geometer Jasiński wurden 2 Soa ER Planes der Stadt Lodz, 
-im Masstabe von 1: 1680 auf einen Plan i im Masstabe von 1 : 4000 übertragen. 
Der. Plan umfasst eine Gesamtfläche 114 un 9204 gm. Der verkleinerte Ñ 

= Plan wurde Vom Büro nachgeprüft. . | 


` Feldarbeiten. 


 Niellierung des. Flussbaltes der Lódka. | 
| ER der. Pfauenstrasse. 


eS a für Aufstellung von Baracken im Spital Konstadt. 
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Nivellierung des Parkes an der Mündung der Bahnstr. und der Buschlinie. | 
j der Quelle. 
s „ Sikawskastrasse. 
» ` des Grabens auf dem Territorium Richter. 
A » Pprojektierten Austrocknens des Prosektoriums auf dem 
Kirchhofe hinter dem Dorfe Mania. 
j des Grabens an der Mündung der Zgierzer und Häusler- 
| Strasse in die Golzstrasse. 
» des Flussbettes der Łódka zwischen der Neustad- und 
Scheunenstrasse. | 
S der Strassen Kamana, Ludowa, Marjanska sowie eines Tei- °: 
les des Lödka-Flussbettes. 
e des Abflusses der Szara- und Milastrasse. 


m. der Nawrot- und Neustrasse. 


Vermessung des Platzes am Lödka-Flusse. 


S eines Teiles der Trompeter- und der Bahnstrasse. 

S eines Teiles der Langenstrasse. u 

des Weges neben dem Jüdischen Kirchhof. 

„ Pulverdepots und dessen Entfernung von den nächsten 

Gebäuden. 

des Grundstückes Nr. 64 an der Rzgower-Strasse. 

der Eisernenstrasse. 

des Schlachthofes. _ 

der Brzezinerstrasse. 

i P Franziskanerstrasse. 

an der Mündung der Marktstrasse in die Nawrot: | 

9: Verlängerung der Zwirn- und Kunitzer-Strasse. | | WE 
ee des Baluter Ringes und des Kirchenplatzes. 

Bezeichnung der Fluchtlinie der Smutna-Strasse. 


>. E - = > ' » 


Leczycer , 


Ge x y "wv Neuen , 
Abstechung der Dolnastrasse. I 
e e Neuenstrasse. Se e 
Fahrt nach dem Stoki- Antoniew - Gelände in der r Angelegenheit Mi- z 
chałowicz. 


Bezirk Neu-Mania. 


y SR p 


Besichtigung. des durch das Grundstück ER Richter ‚gehenden. Grabens. e 


eh April 1916. 
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Fahrt mit der Kommission auf die Besitzung Markusfeld. 

Aufstellung eines Verzeichnisses der Grundstücksbesitzer, deren Grund- 
stücke am Flussbett der Łódka liegen. 

Rundfahrt mit der Deputation längs der Stadtgrenze. 

Kontrolle der Strassenschilder | 


‚Fahrt nach Retkina. 
Zarzew in Angelegenheit der Frau Wenske. 


» UN 
j , den geschlossen Bahnübergängen der Widzewer Ringbahn. 
, 5 der Rzgowerstr, in Angelegenheit Smuga. 
š , Juljanow (Vorwerk Marysin). 
S ae Konstantinow. 
Erdarbeiten: 
Das Profilieren der reese wurde am 23. 6, 16. unterbrochen. 
E Br „  Lamanastr. SG. Š ie ss sa s: 
Sas a na s Veestrasse emt a al Er, De P 
g A „ Bednarskastr. š e Goy E 
: d „ Smutnastrasse Š e E 1: š i 
; a „ Leczycerstr. ` ' „12. 9. , S 
I A a Lagiewnikerstr. eto AO a 
d 2 „ Neuen-Strasse a, `» 10. 10. , S 
E F  Dolnastrasse n e 10. 10. 4, à 
SE É SE » Union-Allee Š e. AE Ory i 


Reinigung und Regulierung des Lödka- Flussbettes begonnen am 11. 


Entwásserungsarbeiten Gs dem Kirchhofe Mania begonnen am 17. 10.1916. 

- Kiesgewinnung. auf der Konstitutionsallee begonnen im August 1916. 

| Se. Eintritt von Prostwetter wurden diese Arbeiten im Dezember 1916 

CR eingestellt. | 8 e | 

| | _Profiieren der Tuszynerstrasse 
nn er Schäferstrasse 


i | E E ; 1 Ñ Ze E Veilchen-Strasse 


g : P >, Piaseczna SEN 
EE SS d e A Pfauenstrasse Ñx 
ger 2 _ _ Poprzecznastrasse 
» y Grauenstrasse 


sehers Mk. 2.38, welcher im ES 
-bis auf Mk. 5 erfahren hat. Die Planierungskosten eines Quadratmeters Strasse Se 
Ziffer entspricht den in Doly ` 


~- „ausgefürten Arbeiten. Die du 
| SH Regulieren des Lódka-Bettes bei 3 


Profilieren der Wójtowska - Strasse 


» » Petrikauer- 2 
" » Wagner- F 
» » ` Dunkel, 
" „ Kusy Kat 

o» „ Eisen- | 
e » Bier- S 
» „ Fabrik- i 


Ausplanieren des Stadtplatzes am Ringe. 
Einbau von Betonröhren in der Fabrikstrasse. 
Reinigung des Kanals beim Bahndamm der Kalischer Eisenbahn. 


Ausgaben für Erdarbeiten; 


AO 6 By A, a Dad 


Lohn der Arbeiter und Aufseher | Mk. 93,193.34 


Ausleihen von Fulrwerken Zen 1,000.00 


Ankauf von Schmiere, Schärfen von Spitzhacken, Aus- 
besserung von Schubkarren usw. ` | er | 161.22 
Ankauf von Betonröhren | | „146.70 
S „ Gabeln, Aexten, Spitzhacken, Kratzen, Spa- | 
ten und Schnüren | er yi 886 
- Mk. 94,589.86 
Gesamtausgaben für das lauf. Jahr zusammen Mk. 96,462.90 
Im Haushaltsplan ist für das Haushaltsjahr | 


1916/17 für die Abteilung für Vermessungsarbeiten ` ` py “2 
i » 84,000.00 


Mk. 12,462.90 


bestimmt | 
Die Mehrausgaben im Betrage von `. ` E 

wurden durch spáter bewilligten Kredite gedeckt. nn 
Infolge behör 
den Vororten des südlic! 


setzt, wodurch die Mehrausgaben für Erdarbeiten .entsta 
Arbeiters betrug Mk. 2., der eines Auf 


sen Stadttteiles (Chojny und Klein Dombrówka) instandge- U — 
nden sind. | de 


Der Durchs schnittslohn eines. 


schwankten zwischen Mk. 0.22 - 0.68; letzgenannte SE 
echschnittlichen Kosten eines ld. M Reinigen und 


5, A m. u betrugen Mark 800. 


dlicher Anordnung wurde ein bedeudenter Teil von Strassen i We 


November eine Erhöhung. bis. auf Mk. 4 und weiter nn 


A 


Das Reinig 
bahn kostete Mk. 1.82 


en eines la, M. Gräben am Bahndamm der Kalischer Be 


Bis zum ‘November 1916 arbeiteten 12 Partien auf 14 Orten. Die Anzahl 


der Arbeiter betrug 311. Vom November an arbeiteten nur 5 Partien mit 82 


Leuten auf 5 Orten. Am 12. Dezember wurden alle Aussenarbeiten eingestellt. 


Z Abteilung für Tiefbau Strassenbau und Kanalisation). 


Umpflasterung: 

— x wi 

Benediktastr. von der Fr in der Richtung nach Ee 
der Kalischer Bahn | SE 200 


Promenadenstr.: von der Grünen- bis zur Andreasstr. 
Brzezinerstr. von der Franziskanerstr. bis zur Brücke 350 


Sikawerstrasse von der Neuen Sikawerstr. bis zur 


_ Glowatzkastrasse ` 
S Franziskanerstr. ‚von. det Smugowastr | Ge die 
Brzezinerstrasse n i - 93 
Oststrasse gehoben in 70 m. Länge. nn... 60 


Weststrasse von der Gartenstr. bis zur Lödka und 
von der Griinen- bis zur Ziegelstrasse 


Konstantinerstragse. von ‚der Kirchhofstr. bis ‚hinter 
die Eisenbahnbrücke wen | 460 


| Weg nach Rogi von der Brzezinerstr. bis zur Stadtgrenze 150 
` Karolewerstr. von der. Wiesenstr. bis 2 zum  Grabenpflaster 33 
Herrenstr. von. der Radwańska- bis zur Annenstr. 150 


= Zarzewskastr. von der Buschlinie bis zum Feuerwehr- 


Depot ! u | 
= Marktstrasse von der Tylna 1 bis zur Hauptstrasse 210 
| Buschlinie von der Nawrot bis zum Park 
a Spinnlinie von Ne 257 bis. zur Annenstr. = E 8 
- Nikolaistr. von der Pusta bis zur Buschlinie es 460 


| Emilienstr. von der ‚Spinnereistr. bis zur Buschlinie. 250 
g Wasserstr. von der Nawrot bis zur Eisenbahn en 100 

:  Meisterhausstr. von der Buschlinie bis. zur Marktstr. : 70. 

RE Andreasst. von der Langenstr. bis zur Herrenstrasse 35 
-o Neuer Ring von der. Petrikauer. bis zur Neustadt- 


Stein `e aus dem 


Konst. 
Walde 


cbm. 


180 
70 


50 


170 


160 


20 


110 


110 


148 


und von \ der  Konstantiner- bis. zur ' Mittelstrasse ` | A5 E 


begonnen. beendet. ` 
17/74 17/5 
13/7 26/8 
18/55 168 
17/8 26/8 
28/8 20/9 
24/8 1410 
248 18/9 ` 
5/10 71/11 
14/8 23/12 
17/6 28/7 
19/7 18 — 
11/5 181. 
259 25/10 he 
| 11; 5 “unterbr. | 
26/10 1412 
3/4 28/6 
23/8 269 
30/6 24/9 
84 301 
1 /8 nz 292/8- 
88 24/8. 
og am 


" "Hebung der Rinnsteine der Zgierzerstr. ` vom “Kirek 


a Srebrzynskastr. vom Kirchhof bis zur Eisenbahn u Es 


Umbau der Bürgersteige der Zgierzerstrasse 
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Umpflasterung des E des Hoizpflasters: x = E 
Ziegelstr. von der Petrikauer- bie zur Parkstrasse 100> 120 ; x 22/3 | 20/1 
Bahnstr. von der Petrikauer bis zur Buschlinie : SCH ` 03 23/5 


Pan von der Meisterhausstr. bis Meyers-Zeile S i | 
und von der Pusta-bis- zur. Platzstrasse- - 120, Kë E 15/4 2612 


Meisterhausstr. vòn der Petrikauer bis zur Buschlinie. 130. 350 2/6 5/9 


Nikolaistr. von der Nawrot bis zur Bahnstrasse ep 140 60: 2415 16/12. 


Ausbesserungen:. 


RA AAA 


platz bis zum Baluter Ringe x ` E 30 ; 5/12 unterbr. - 


Hebung des Bürgersteiges am Baluter Ringe 
Mittelstrasse vom Neuen Ringe bis Helenenhof. 


Buschlinie 
Marktplatz 


Kanalisation: 


Von den Kanal Marktstrasse — E wurden 200 m, hergestellt. 
Der Kanal Vorwerkstrasse — Schulstrasse wurde ` "auf dem Grund- 
stück Schulstrasse 9 und Konstantinerstrasse 37 überwëlbt. | T 
Der Lódkakanal wurde von der Neustadtstrasse bis zur Oststrasse aus- 


gebaut und die Sohle in der Neustadtbrücke tielergelogt. E, 


Steingewinnung: | 
In Moskule wurde mit Steingrabungen begonnen. | j 


Im Widzewer Walde wurden Steine gegraben. $ f Pa 


Verschiedenes: 


UE EAA EEE TE TEE 


Die Verbreiterung der penaa an Geyers Teich: wurde beendet. S 
Eine Brücke über der Lódka an e Gasstrasse i ist beendet 2 Brücken y 


sind in Ausführung. 


Die Aufschúttung arben für die Strassé Sé der Lódic sind beendet: 
Es wurden 950 Fuhren Schlamm und Schutt a aus der Lódka vom n Grund- ` | 


stück Bachstrasse No. 4 weggefahren. e en a 
Dia Sand-und Kiesgrabungen im Konstantiner "Walde wurden fortgesetzt SR 


Die Steingrube an der 


a waki sebd d E 


Hohenstrasse wurde zugeschüttet: co 


Im Zgierzer 
Die Messungen der Strassenbreiten wurden beendet. 
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An der Brzezinerstrasse, Nowak-Strasse und am Baluter Ringe wurden 


_Rinnsteinüberbrückungen ausgeführt. 
Am Alten Ringe wurden die eisernen Verkaufsstände entfernt. 


Für die im Berichtsjahre ausgeführten Arbeiten wurden durchschnittlich 


400 Arbeiter mit 30 Aufsehern und 40 Gespannen beschäftigt. 


3. Abt. für Bau- und Wohnungspflege. 


In der Berichtszeit wurde in der Abteilung für Bau- 1 und Wohnungspilege 


| folgendes erledigt: 
55 Baugesuche zu Um- und Neubauten. 
105 Abbruchsgesuche, die meistenteils einstöckige Holzhäuser und TE 
diesen in der Hauptsache Seitengebäude betrafen. 
Mit der Schliessung unhygienischer von der Gesundheitsdeputation be- 
eichneter Keleewennungen (in der Hauptsache Haus 'wáchterwohnungen) wurde 


in 
Desgleichen wurden verkehrsstörende Bauzäune teils beseitigt, teils ver- 


bessert. 


Die verkehrsstörenden Strassenvorbauten (Kellerhälse, Kellereingänge) 


wurden besonders in den Hauptverkehrsstrassen teilweise beseitigt, teilweise 
gesichert. | 

Die Statistik über die Bevölkerungsverteilung, die umfangreiche Neben- 
untersuchungen über Grundsfücksgrössen und Bevölkerungszahl nötig machte, 
ist für die sämtlichen Polizei - Bezirke aufgestellt und zwar unter Benutzung 


der in Steuererklárungen gemachten Angaben. 


Die Aufstellung der Ortsbauordnung für Lodz wird en zunächst | 
durch Zusammenfassung aller von der russischen Regierung erlassenen Bau- ` 


‚gesetzlichen Bestimmungen, deren E Ins Deutsche und Polnische 


z. Zt. erfolgt. 


_ 4, Abteilung für Städtebau. 


Die Errichtung dieser Abteilung erfolgte erst am. Ende des Berichtsjahres 


Es wurde ein umfangreiches Programm. entworfen und bereits mit it den. 


Vorarbeiten. fur. dessen ne begonnen. 
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Vi Gesundheitsdeputation 


Zusammensetzung der Gesundheitsdeputation. 


Mitglieder der Gesundheitsdeputation: Herr Karl Steinert (Vorsitzender), 
Herr Oberbúrgermeister Schoppen (Stellvertreter), Herr Dr. Trenkner (Referent, 


I und Leiter der hospital-wirtschaftlichen Abteilung), Herr Dr. Skalski (Leiter der 


sanitär-ärztlichen Abteilung) und die Herren: Stanislaw Gajdziñski, Ing. Klocman, 
Dr. Krusche, Edgar v. Ludwig, Manitius, W. Patzer, Dr. Josef Sachs, Dr. Se- 
weryn Sterling, Dr. Tomaszewski, Johannes Wende, Franciszek Winnicki und 
Edmund Zukowski. | 


Organisation. 


Wie im Jahre 1915/16 bestanden auch in der Berichtszeit innerhalb der ` 
Gesundheitsdeputation folgende Abteilungen: | 
a) sanitär-ärztliche Abteilung — Leiter Dr. Skalski, 


bi hospital-wirtschaftliche Abteilung — Leiter Dr. Trenkner, 


c) Aerzte-Kommission bestehend aus den Herren: Dr. Krusche, Dr. Skalski,- 


Dr. Tomaszewski und Dr. Trenkner. 


d) Wirtschafts-Kommission bestehend aus den Herren: Gajdzinski, Ing. Klocman, 


Manitius, Patzer, Dr. Sachs, Dr. Trenkner, Wende, Winnicki und Zukowski. 

Die Tätigkeit der Gesundheitsdeputation bildet im Allgemeinen eine Fort- 
setzung ihrer Tätigkeit aus dem Vorjahre. 
Sanitär-ärztliche Abteilung. 


Zu den Obliegenheiten der sanitär-ärztlichen Abteilung gehörte die Über- 


| wachung der Infektions-Krankheiten, Aufstellung der Statistik der Erkrankungen 
und Todesfälle in der Stadt, Durchführung der an und 


‚Untersuchung des sanitären Zustandes der Stadt. 


Hospital - wirtsch aftliche Abteilung. 

Die hospital-wirtschaftliche Abteilung befasste sich mit der Organisation. 
und der Verwaltung der Krankenháuser, Desinfektionskammer, Badeanstalten, 2 
Entkrätzungsanstalt, des bakteriologischen Laboratoriums, Prosektoriums u. s.w. ` 


. Beide diese Abteilungen waren eng mit einander verbunden und ela e 


ten sich gegenseitig. 


Wirtschafts- Kommission. | | | 

Die Wirtschatts- Kommission überwachte das gesamte Wirtschaftswesen 
der Gesundheitedeputation, leitete das Lager und die Buchführung, befasste 
sich mit der Prüfung der Bestellungen, Preise, Rechnu: ngen und Lieferungen, 


unternahm grössere Einkäufe und dergleichen. 


Sitzungen. f 
Die Gesundheit isdeputation hat im EEN 29 Sitzungen abgehalten, 


in denen alle grundsätzlichen und wichtigeren Angelegenneiten beraten wurden. 
Die Aerzte- Kommission bereitete in 27 Sitzungen alle Angelegenheiten 


ver, die der Kompetenz der Aerzte unterlagen. 


Die Sitzungen der Wir tschaft - Kornmission fanden allwöchentlich statt. 


Die sanitär - ärztliche Abteilung hielt einmal wöchenilich Sitzungen ab, 
an denen die Bezirks-Aerzte unter dem Vo rsitz des Herrn Dr, Skaiski teilnahmen. 
Büro. 

An der Spitze des Büro ys der Gesundheitsdeputation stand der Bürovor- 


steher Herr Joss und ihm zur Seite ein Tagebuchführer, eine Stenotypistin und 


ein Schreibgehilfe. In der Buchhalterei waren 2 Angestellte besch häftigt. Die. 


Wirtschaftsabteilung (Einkauf und Lager) besch äftigie 4 Angestellte. In der sa- 
nitär-ärztlichen Abteilung. waren bei der Aufstellung der Statistik und der Kran- 
kenanmeldung und- Verteilung 6 Personen tätig. 

Ausserdem beschäftigte die Deputation 2 Expedienten bei der Versorgung 


En Krankenhäuser mit Proviant und Kohle, sowie 5 Boten. 


Das Haupttagebuch der Gesundheitsdep: utation umfasste im Berichtsjahre 


E 851 9 Nummern für ein- 1 und ausgehende Schriftstücke, ausser Recl anungen, für 


i die eine besondere Kontrolle a wurde. 


-Tätigkeit der. z Gesundhertsdeputation. 


"Dis Berichtsjahr begann. mit einer ° angestrengten Bekämpfung der Fleck- 


nn fieber- und Typhus-Epidemie. 


=- přung der der Typhus- hus- Epidemie. 


Ñ Dank der energischen Evakuierung. aller ‚Kranken nach den Has spitálern, | a 
der Isolation der Zeg? und | Desinfektion der Dësen und Einwohner > 


n Flechfiebererkrankirgsn betrug ä im “Berid hisjehre 2167. Die Erkran Ac 


SE im April 1916 - — 291 Fälle betrug, Sank. im ` September 1916 auf 37 a 


Desinfe sktionskammer und Badeanstalten. 


ie im Jahre 1915 nicht geimpften Neugeborenen vollzogen. 


| den 5294 Kinder. 


und begann in den Wintermonaten etwas zu steigen; in diesem Zeitraume ging 
sie jedoch nicht über 38 Fälie wöchentlich hinaus. 
Ebenso erfolgreich konnte auch die Anzahl der Erkrankungen a an Unter- 


leibtyphus beschränkt werden. 


Durch den Rückgang der Epidemie war es _ mögli ch 3 Krankenhäuser 


zu schliessen und zwar: 1) die Baracken an der Spinnereistrasse Nr. 75, 
am 3. Mai 1916, 2) das Hospital an der Sienkiewiczstr. Nr. 44, am 15. Juni 
1915 und 3) das Hospital an der Drewnowskastr, 72/75, am 15. August 1916, 
sowie das I Isolationshaus an der Zaksinastr. 44, am 31. Juli 1916, Das Iso- 


] a h DEE arme 3 E doo di see ant Aa Fie a <tichere la s 
SUONSNAUS wurae inroige Verg ef ung aer vieckiiepereriran 


November 1915 wieder ae 


uama NA mug OR beein 4 d nen 


Bei der Bekämpfung des Fleckfiebers und Unterleibtyphus fiel der Desin- 


H 


fektionskammer und den Badeanstalten eine wichtige Rolle zu. Während des 


ganzen Jahres wurden nicht nur sämtliche Häuser desinfiziert, in der, Fieck- 


fiebererkrankungen vorkamen, sondern es wurden ebenso systematisch, in ge- 
wissen Zeitabständen, alle Häuser und sogar ganze Bezirke einer gründlichen ` 


Desinfektion un terzogen, in denen des öfteren Fleckfiebererkrankungen vorge- ` 


kommen waren. 
Insgesamt wurden 1267 Häuser bezw. 78,184 Räume desinfiziert. 
Die Gesamtzahl der Gebadeten beträgt 235,278. 
Unentgeltliche Bäder. | : 


Um den breitesten Mass der Bevölkerung das Baden zu ermöglichen, 


verteilte die Gesundheitsdeputation unentgelt liche Badekarten an Kinderbewahr- 


anstalten, Schulen, die Angestellten der Billigen Küchen, Arbeiterverbánde und 


andere unbemittelte Personen. 


| Sahutzpockenimpiung en: 


in der Zeit vom 29. Mai ` bis 6. Juni 1916 wurde die Pockenimpfung an 


Geimpft wur- 


Die am 15. Juli 1916 auf Anordnung der Okkupationsbehörde begen: nnene 


allgemeine Schutzpockenimpfung wurde mit Hilfe von 54 Aerzten am 6. Okto- 
ber 1916. beendet. Die Gesamtzahl der auf dieser Weise Geimpften beträgt 


| 297440 Personen und die Kosten der Impfung — Mk. 67,715. 86 Pf. 


Seit dem 11. Juli 1916 ist kein een ns vorgekommen. 


qoe ea | | 
RE 


Zur Bekämpfung der an Anzahl der Diphtherie- Erkrankungen 
unter den Kindern wurden die Armen-Ambulatorien mit Diphtherieserum auf 


Kosten der Stadt versehen. 


Tuberkulose. 


In enger Verbindung mit dem Kriege'und der Not wird die arme Bevöl- 


kerung durch die Tuberkulose decimiert. Die Sterblichkeit an Tuberkulose ist 
` b] 


auf mindenstens 50°/, der allgemeinen Mortalität (11516 Todesfälle) zu be 


rechnen. 
| Zur Bekämpfung der Tuberkulose besass die Siadt ein einziges für 80 
Betten berechnetes Hospital für Leichtlungenkranke in Chojny und das Kran- 
kenhaus an der Nawrotstr. 58, berechnet auf 50 Betten, für schwere Fälle. 
Ausserdem befinden. sich in allen allgemeinen Krankenhäusern Tuberkulose- 
kranke. Ke | | | 

a Der GE der Gesundheitsdeputation, im Krarkenhause an der 
Drewnowskastrasse ein Hospital für Leichtlungenkranke zu errichten, wurde 


vom Magistrat aus  Geldmangel abgelehnt. 


| Es lásst sich nicht leugnen, dass zur Bekämpfung dieses Uebels fast 
nichts getan wurde. | | 


 Krätze. 


Zur Bekämpfung der unter der Bevölkerung um sich greifenden Krätze 


x (diese Plage wurde aus den umliegenden Dörfern nach der Stadt eingeschlept) ` 
| E war seit dem 1. März 1916 zur ambulatorischen Behand! ung der hieran Er- 
i ` ` krankten eine ees Anstalt an der Herrenstr. 115 im Betriebe. Ausser 


| specifischer Behandlung an Ort und. Stelle wurden die Kranken gebadet und 


= ihre Sachen in der Heissluftkammer desinfiziert. 


| Augenotelung und Augerombultuien. 


Die Stadt Lodz. verfügte bisher über keine Augenabteilung. Diesem Man- 


a gel wurde teilweise durch die Errichtung einer auf 2% Betten berechneten Sta- ` S 


—Ç tion im Hospital an der Olgastr. d abgeholfen. 


` Gegen Ende des Berichtsjahres wurden. 2 weitere Augenambulatorien 


a orina, sodass gegenwärtig, den ‚Augenkranken i in 5 Ambulatorien Hilfe zuteil 


Ë wird. 


tion wurde im Se 


SE station, die darüber zu ent 
Te oder Nahrung braucht, simuliert ‘oder dergl. ` 


Se Todesfallentschádigung. 


| legenheit betreffend die Entschädigung der Familien von a 
m Kampfe mit den Infektionskrankheiten gestorben sind. en 


rage der Gesundheitsdeputation bewilligte der Magistrat ` Ge 


en Gnadengehal nachstehende Entschädigungen ! moo 


ihren Posten speziell i 


ausser einem 3-monatlich 


GE 


—Pflegerinnenkurse. 
A 


Der Mangel an ausgebildetem Pflegepersonal veranlasste die Gesund- 
heitsdeputation im April 1916 einen Kurs für Pilegerinnen zu errichten. Der 
Kurs dauerte ein Jahr und umfasste einen teoretischen und praktischen Teil. 
Die teoretische Ausbildung bestand in Vorlesungen von 4 Aerzten über Anato- 
mie, Physiologie, Hygiene, Pathologie, Arzneikunde und Krankenpflege. Die 
Schülerinnen haben der Reihe nach in allen Krankenhaus-Abteilungen praktiziert. 


Bei der stattgefundenen Prüfung wurden 44 Kandidatinnen Atteste zuerkannt. 


Krankentransport-Abteilung. 
Zwecks Regelung des Krankentransportes fand eine Verständigung mit 
der Unfallrettungsstation statt, dank der das gesamte Krankentransportwesen ` 


in der Rettungsstation unter der Ehrenverwaltung des Leiters der Rettungssta- 


tion Herrn Dr. Pinkus konzentriert wurde. Herr Dr. Pinkus verwaltet gegen- 


` wärtig den städtischen Fuhrpark zum Transport der Kranken. 


Prosektorium. | | 
Das im April 1916 eröffnete Prosektorium führte Secierungen und histo- ` 


logische Untersuchungen für die städtischen Krankenhäuser aus. Dortselbst 


wurden auch gerichts-árztliche Secierungen vorgenommen. 


Bakteriologisches Laboratorium. | 
Die Tätigkeit des bakteriologischen Laboratoriums wird in den anliegen- 


- den Tabellen ziffernmässig dargestellt. 


| Krankensammels stelle. en 
Unter Mitwirkung und nach den Anweisungen der Gesundheitsdeputa- SE 


ptember 1916 ‘durch die Armendeputation eine Sammelstelle | 


für von der Polizei in den Strassen aufgegriffene Kranke errichtet: . 


Die Sammelstelle | 
scheiden haben, ob der Betreffende on Nr 


Ein Verdienst der ae ist di 


Gemäss dem Ant 


die Angehörigen: 


steht ünter der Aufsicht der Aerzte der Unfallrettungs- a 


e Initiative in der Ange: : 
Angestellten, die auf nn 


Ben e 73 
1. der Aerzte mié Unter kallüngspfliche st EN ALDO e) Badeanstalten: 
e , “ohne x” | „` 2,000.— © Lan der Herrenstr. 115 (24 Douchen und 2 Wannen) 
3. Pfleger und Pflegerinnen | à 759.— Hl , , Buschlinie 120 (24 Douchen, 12 Wannen I Klasse und 
4. Krankenwärter, Wärterinnen und anderen Arbeiter „  500.— 13 Wannen ll Klasse, sowie Dampfbad Ill Klasse) 
Im Kampfe mit der Epidemie des Jahres 1916 büssten ihr Leben ein: HM „ „ Konstantinerstr. 82 (23 Douchen und 2 Wannen). 


Die Aerzte: Dr. Klemens Lipiński, Frl. Dr. rielena Niwiñska und Alle diese Anstalten sind mit je einer Heissluftkammer zur Desinfektion 


Dr. Szymon Gerszuni, | der Kleider versehen und können insgesamt etwa 900 Personen täglich baden. 
Pflegerinnen: Helena Drutowska, Bronislawa Filipczak, Agnieszka f) Desinfektionskammer mit einem stationären und 4 fahrbaren Desin- 
 Biskupiak und Helena Woldanowska, fektionskesseln, 39 Formalin-Apparaten, 48 Pe pe und 27 Hydro- 


Wärterinnen:Zofja Kowalczyk , Magdalena Szmata und Stanistawa Kolas pulten. 
g) Anstalt fúr ambulatorische Behandlung der Krätze, 


h) Krankentransportabteilung mit 4 Wagen, 


Desinfektoren: Jan Ptak und Wladystaw Pawłowski, 
Boten: Wincenty Królewiecki und Józef Szudziński. 


Der Gesundheits sdeputation unterstellte Institutionen, i) Bakteriologisches Laboratorium, 
kr Prosektorium. 


Der Gesundheitsdeputation waren im Berichtsjahre nachstehende stád- Ausserdem hat die Gesundheitsdeputation nachstehende private bezw. 


tische Institutionen unterstellt: | 
soziale Anstalten in Anspruch genommen: 


ai allgemeine Krankenhäuser: WE F 
we | a) Krankenhäuser: 


1. für chronische Kranke Olgastr. 7. 90 Betten 


RER | 1. Sanatorium „Unitas“ 80 Betten 
: mit einer ‚Augenabteilung von o 20 , 2, Fabrikshospital Widzew 40 , 
2. für ‚chirurgische Kranke Podleśna 15 ` 6 , | 3. Anne-Marie“ Kinderhospital 120 , 
J venerische und Hautkranke St. “Alexander 90 F D Hospital der Eheleute Poznański 13 , 
, Leichtlungenkranke in Chojny ` 9 , 5. Evangelisches Diakonissenhaus 4 , 
b) Seucherkronenhäusen | u Ki 6. Fabrikshospital Nawrotstr. 58 30 — 3 
für Typhus in Radogoszez | 200 , 7. Irrenheilanstalt „Kochanöwka“ 30 , 
2 Md ' L a 160 , b) Entbindungsanstalten: 
a pinnereistr. 15 | 6 , 1. an der. Franciszkanskastr. 58 27, Ge 
3. an der Wiesenstr. Bee SE , D. O a 9 Bahnstiasse 59 | o , 
E, y Drewnowskastr. 7275 — oan. 3  . a, Sienkiewiczstr. 3 ` 24 S 
EE . Sienkiewiczsts dé. | 200 > | Zusammen 806 Betten 
9) sr u a ee | | - Durch Zahlung von Gehältern an die Aerzte hat die Gesundheitsdeputa- 
SE E Karolastr. SS o 5 + 150 , ón materiell 3 Ambulatorien unterstützt und zwar: 1. beim Anne-Marie Hospi- ; 
EE Ze EE SE tal, 2. beim Hospital der Eheleute Poznanski und 3. das Ambulatorium des 


. Lodzer Christlichen Wohltätigkeitsvereins. | 
Unter der unmittelbaren Leitung der Sitten-Polizei standen 2 Kranken Se 


E (laten: und Magdalenen-Krankenhaus) für venerisch kranke Frauen, ` 


Ó deren Unterhalt von der: Gesundheitsdeputation bezahlt wurde. e 


© Zusammen 1620 Bett 
dy Armliiltorión: E x E 


I am Baluter Ring Nr. ES 
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Sanitär - ärztliche Abteilung. 


Zu den wichtigsten Arbeiten dieser Abteilung gehörte die Sammlung von 


genauem Material für die epidemiologische Hypothek der einzelnen Häuser, 


und Bezirke als Quellen der in der Stadt herschenden Infektionskrankheiten, 


Die Gesundheitsdeputation besitzt ein alphabetisches Verzeichnis der Strassen 


und Häuser, in denen Typhus-, Pocken- und andere Erkrankungsfälle vorka- ` 


men. Diese Daten bilden ein wertvolles Material für die Sanierung der Stadt 
in normalen Zeiten. A e 


Auf Grund von Daten betr. die Todesfälle und Anmeldung der infektions- 


kranheiten wurden statistische Tabellen und Kurven der Sterblichkeit und des ` 


Epidemieverlaufes unter Berücksichtigung des Stadtplanes ausgearbeitet. 


In den Annalen der Stadt sind dies die ersten genauen statistischen . 


Daten über sanitáre Angelegenheiten. Die wichtigsten Daten sind in den Ta- 


bellen enthalten. 


, D 


Mit Hilfe x von 18 Bezirksärzten hat die sanitär-ärztliche Abteilung alle 


- Kellerwohnungen der Stadt einer Untersuchung unterzogen. Untersucht wurden ` 
insgesamt 2190 Kellerwohnungen, davon 1376 (62,83°/,) bewohnte und 814 
 (81,175/.) unbewohnte; 1921 (87,72%/,) wurden für ungeeignet und 269 (12,28°/,) 


mit den sanitár-árztlichen Vorschriften übereinstimmend befunden. Dies Mate- 


“rial dient als Unterlage zur r ‚Ausarbeitung polizeilicher Vorschriften betr. die 


Kellerwohnungen. 


Nach Be eendigung dieser Arbeit begann die sanitär-ärztliche Abteilung 


E die Untersuchung der Hauswáchterwohnungen. 


Die tágliche Arbeit der sanitär-ärztlichen. Abteilung bestand: in der Ver 
-—mittelung bei der Evakuierung der stádtischen Kranken nach den Hospitálern, 
. „Sammlung. ‚genauer epidemiologischer Ermittelungen hinsichtlich der Infektions- 


krankheiten, Ueberwachung der. Isolation und Entlausung der Umgebung und ` 


Wohnungen der Infektionskranken, Prüfung der Todesursachen bei verdächtigen 
Todesfállen eventl. durch. Autopsie, Unterhaltung‘ der Verbindung mit den Auf- 


‚sichts- und Polizeibehörden zum. Zwecke der Exekutive, Bewirkung von Anne ` 4 


gungen in sanitär- ‚polizeilichen ‚Angelegenheiten bei den Aufsichtsbehörden und 24] 


dergleichen. - 


Einen grossen Anteil‘ an diesen. Arbeiten nahmen 18 Bezirksärzte, die E 


gleichzeitig als Armenárzte Fungierten. ` 


15 


Die Bezirksárzte hatten folgende Pflichten: 


unbemittelte Kranke zu besuchen und nötigenfalls ihre Aufnahme in die 
Krankenhäuser anzuordnen; in Infektionsfällen Ermittelungen mit Berücksich- 
tigung des sanitären Zustandes der betreffenden Wohnungen, Häuser, Haushöfe, 
Brunnen etc. vorzunehmen; Leichen von Personen, die nicht ärztlich behandelt 
wurden, zu besichtigen und Zeugnisse über die Todesursache auszustellen; sy- 
stematische sanitäre Besichtigungen der Billigen Küchen und gelegentliche Be- 
sichtigungen von Lebensmittelverkaufstellen, Wohnungen und Häuser durch- 
zuführen; die in ihren eigenen Wohnungen die Quarantäne durchmachenden 
Personen aus der Umgebung von Kranken und den sanitären Zustand der 
städtischen Elementarschulen und Badeanstalten zu überwachen. 

Die Tätigkeit der Bezirks-Aerzte ist in den anliegenden Tabellen dargestellt. 


Die ziffernmässige Tätigkeit der einzelnen Institutionen wird in den bei- 


 gefügfen Tabellen dargestellt. 


Angestellte und Arbeiter: 

In den der Gesundheitsdeputation unterstellten Institutionen waren in der 
Berichtszeit beschäftigt: 42 Aerzte, 4 höhere Verwaltungsbeamte, 33 mittlere 
Verwaltungsbeamte, 63 Pflegerinnen, 11 -Desinfektoren, 12 Sanitäre, 158 Wärter 


und Wärterinnen und 226 andere Arbeiter—zusammen 554 Personen. 


DIE AUSGABEN DER GESUNDHEITSDEPUTATION betrugen i in der Berichtszeit: 


1) Unterhalt der städtischen Krankenhäuser: 
a) allgemeiner . . - . Mk. 359,307.04 


b) für Infektionskrankheiten . . . - », 532,799.36 


2) Verpflegungsgelder fir Kranke in privaten 
Krankenhäusern u. Entbindungsanstalten „ 682,952.42 ` 


3) Marien- und Magdalenenhospital . . . » 175,487.93 
4) Ambulatorien ee o» 14,816.83 
5) Isolationsháuser . . s + so + + + + n 126,057.70 
6) Badeanstalten. . . +. +. + + + + +» 87,324.42 
T) Desinfektionskammer . + +. +...» 151,199.54 
| 8) Andere Anstalten und unvorhergesehene 

Ausgaben . . , + >.. . , 516,976.78 


| | zusammen Mk. 2,646,922.02 
Im Haushaltsplan waren vorgesehen . Mk. 3,017,000.— 


somit eine Minderausgabe von»... . Mk 370,077.98 EE 
Pr die Seuchenbekämpfung wurden insgesamt Mk. 897, 381. 02 mea 
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DIE EINNAHMEN DER GESUNDHEITSDEPUTATION betrugen in der Be- 


richtszeit: 


1) Krankenpflegekosten, Leistungen der De- 
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Gemeinden durch die Armen-Deputation 
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Gesamteinnahme 


Im Haushaltsplan waren vorgesehen . 
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sonal mit einer energischen Einziehung der Kurkosten von auswärtigen Ge- 
meinden erst in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres begonnen wurde. 
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——— ms Susan ie Paper 
| Ba Bä SÉ bg d x | VDL Einquartierungs-Deputation. 
| o | dë | x | | | x x x l. Allgemeines. 
| li 1 ET ——— E | + | Ü + Der Umfang der Geschäfte in der Zeit vom 1. April 1916 bis 31. März 
| x | i | | | | | | x | x | 1917 hat wesentlich zugenommen. Das Tagebuch weist 5527 Eingänge nach. 
ne | u | | | | | x | | Die Zahl der Beamten und Angestellten hat sich auf 17 erhöht. 
CT EC ge GER | d b= Die Unterbringung des Militärs, der Zivil-Behörden und der Zivil-Beamten ` 
| | | | | | | | | x | | hat gemäss den ergangenen Verordnungen des General-Gouvernements War- 
| | | | | | | x | | | schau durch die Gemeinden zu erfolgen, die auch die Kosten als Gemeindelast 
GC? ZE? mee ee Jh Se ER Lë aufzubringen haben. 
Cf | E | | | | | | | Die wünschenswerte Entschädigung an die unmittelbar in Anspruch ge- 
aus | ie E | ` | | x | | nommenen Leistungspflichtigen konnte in erster Linie mangels vorhandener 
SE Me Fa ee | hb he Mittel und der jetzigen Finanzlage der Stadt nicht gewährt werden. Einer An- 
; E l x x 5 | x | | | | regung der Aufsichtsbehörde folgend ist jedoch der Anfang gemacht worden, 
x Sr l | x | x | an besonders bedürftige Leistungspflichtige kleine à Conto-Zahlungen auf die 
à © x . SS en ed bc eventuell später zu zahlende Quartierleistungsentschädigung ze gewähren. Wel- - 
> en | ES) | | | | | | chen Umfang diese Zahlungen annehmen werden, lässt sich z. Zt. nicht mit 
an | | x = | | | x | Sicherheit übersehen, das Ergebnis kann wohl erst im nächsten Bericht zur 
EE EE EA 4 E -— Kenntnis gebracht werden. 
x i | “i | | | x 5 Im allgemeinen mussten Entschädigungsansprüche bis nach Friedens- . 
on Gi Ñ SE | | | | A | schluss SEET werden, | 
a C s mx: zu Ss SC Ka E ei = 
zz E [z S x ë I | I i ll. I. Unterbringung des Milit Militärs. 
all S | | ' / | | x Soweit Unterbringung des Militärs in vorhandene Kasernen, oder in zu E 
KOA V a 2 usos E SES > Kasernen eingerichteten Häusern erfolgt, findet eine Mitwirkung der Einquar- 
o LE | | | | | I tierungsdeputation hinsichtlich der Belegung nicht statt. Infolgedessen können 
_ Git: | | | | š ` auch Angaben über die Bewegung der Einquartierung insoweit nicht gemacht | 
A | | CG SEN ES | | SC = EE) werden. Im übrigen ist die Kasernierung der in privaten Quartierer — haupt 
ce | x | A x | š I - sáchlich in verlassenen Wohnungen — untergebrachten Militärpersonen weiter S 
O Op: durchgeführt worden. Während zu Beginn des Berichtsjahres die Zahl der beleg- Ge 
| | e FAR | | er ten verlassenen Wohnungen 279 betrug, sind jetzt noch 188 solcher Wohnun- 
er Do EE gen durch militärische Einquartierung belegt. Durch Rückkehr der Eigentümer ig E 
oP | TE | und anderweitige Vermietung ist im Laufe der Berichtszeit eine weitere Verrin- ` 
| | | | | E 1 = gerung der verlassenen Wohnungen eingetreten. Die Zahl der im Berichtsjahre e 
-L - =l "i o he =, von der Einquartierungsdeputation ‚vatgenomimenen, Einquartierungen 


Einrichtungen . . + . à in A , 265,268.20 
(die Kosten für Gas und Shromwerbiäuch sind in je 
Summe nicht enthalten, da noch nicht bezahlt). 
ee | an Kasernenbesitzer als Abschlagzahlung e E sanu sh e s » 71,641.41 
d) sonstige Entschädigungen . de EEN » 63,565. 95 


a) an Hotelbesitzer als Quartierentschádi gung. 


(CH £ A 
02 


3176; davon entfallen auf Unterbringung in Hotels 2574, auf Unterbringung in 
anderen Quartieren 802 Einquartierungen. Über die Bewegung der vorgenom- 


menen Einquartierungen in den einzelnen Monaten vergl. Übersicht. 


Die mit viel Arbeit verbundene Unterbringung und Unterhaltung der Mi- 


litärbehörden und militärischen Einrichtungen hat sowohl an Umfang, als auch 


an Kosten erheblich zugenommen. 


In der Berichtszeit wurden gezahlt: 
Mk. 62,187.60 


b) für Heizung und Beleuchtung militärischer Quartiere und 


Die ganz erheblichen Kosten für Einrichtung u. Unterhaltung der Räume 


der Militár- Behórden und militärischen Einrichtungen sind auf den Etat der 


| Bau-Deputation übernommen. 


Unterbringung der Zivilbehörden und Zivilbeamten. 


Die Unterbringung der Zivilbehörden erfolgt durch Ueberweisung der von 


E der Stadt für diese Zwecke gemieteten Räume. So wurden in der Berichtszeit 


SEE 18 Mietsverträge von einem. Gesamtmietebetrag von jährlich Mk. 66,080.— 


D Ñ abgeschlossen. An Miete für Unterbringung der Zivilbehörden wurden im ganzen 
. Mk..155,886.99 Pf. verausgabt. Die Kosten für die Einrichtung und Unterhaltung - 
der den Zivilbehörden überwiesenen Räume sind auf den Etat der Baudeputa- 


mehr ist die Differenz. darauf zurückzuführen, dass. eingezahlte Mieten für 


e tion übernommen. | 


En "Bezüglich der Unterbringung der Zivil- D amien ist zu bemerken, dass a 
SS am 1 April 1916 für 220, am 1. April 1917 dagegen für 315 Beamte Mietegeld | 
. = i eingezahlt wurde. Die Einzahlungen an Mietegelder für das ganze Jahr beliefen 
| E sich auf Mk. 134, 688. 25 Pf; die Auszahlungen dagegen auf Mk. 111,674.63 Pf. 
E Hierbei wird bemerkt, dass der Differenzbetrag kein Überschuss darstellt, viel- Ç. 


` von Beamten innehabende verlassene Wohnungen nicht din Jedem, Falle zur E 
Auszahlung gelangen.: a R 


IV. Sonstiges. 


Aus der Tätigkeit der Pedais -Deputation zur Prüfung der noch von 
dem früheren Magistrat geschlossenen Mietsvertr: 'öge über Wohnungen russi- 
scher Offiziere, der Polizei- und Militärhäuser ist hervorzuheben, dass im Laufe 
der Berichtszeit 7 Verträge liquidiert wurden. Die Räume, die seitens des russi- 
schen Magistrats gemietet wurden und an die" die Stadt kontraktlich gebunden 
ist, werden zum grössten Teile zur Unterbringung der Zivilbehörden benutzt. 
Die Zahlungen für Miete aus diesen Verträgen beliefen sich für das abgelaufe- 
ne Jahr auf Mk. 101,122.51 Pf. Zu erwähnen sind schliesslich noch die Arbeiten 
für die Einkleidung und Ausrüstung der Zivil-Arbei iter-Bataillone, die erheblichen 
Umfang in Bezug auf Erwerb ven Waren, Anfertigung von Kleidern und Abgabe 


derselben Angenommen. haben. 


Zusammenstellung 


milit, Einquartierungen in Hotels und in Privatquartieren 


9 


Villa. Pferdeaushebungs-Deputation. 


©. 
= —— Vorspannstellung: 
eos |” e = Im Laufe des Berichtsjahres sind von der Deputation insgesamt 13.447 
Bun IC Ë Gespanne zugestellt. | | 
= ss ze e | Hiervon für die Bedürfnisse der Stadt . . . . 6923 
L | u GE ° = „ die Militárbehórden . . . e 2719 
N E et — z „ das K. D. Polizeipräsidium ahi a 3985 
Te Š amal S 3 » die Kiegsrohstofístelle . . . . . 1322 
= 3 Mäi S „ die Kriegsleder-Akt. Ges. . . . .. 189 
O Š KG? 2 5 E „ das Militär-Textil-Beschaffungsamt , 576 
Ei E = Es = „ Kreiswirtschaftsausschuss . . . . 400 
a | Ë Deg ES 2 x E „ FEinkaufsstelle . . . ... +. e 135 
> | ° E 8 SS Te” > Diverse Zwecke. . . . + . . + 648 
NE 9 ° 3 E | 

E x E = E SE E Zahlungsleistung: 
< E WEE S Ausgezahlt für geleisteten Vorspann zusammen Mk. 97.595.48 PE. 
= AT — — ` S ER ‚hiervon seitens: der Stadt . . . Mk. 69,462.98 
Q | 3 Sab e SE z der Kriegsrohstoffstelle E E „ 185,740.— 
< S 8 | s si Kriegsleder-Akt. Ge. e e í %482— a 
A GE EE | = Militär-Textil- Beschaffungsamt Be 1,152.— an 
SC een = = Kreiswirtschaftsausschuss M a | ,  1450— = | 
S EE Eh š | -Einkaufsstele . . . . . + + ` » 7105.50 1. 
E E Zur Zeit ‚sind bei der Deputation 1.312 Pferde gemeldet. 
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Zusammen 


in Hotels 
Wohnungen 


in Privatquartieren, | 
hauptsächlich verlassenen 


e 


X. Forst- und Gartendeputation 


Die Deputation bestand aus Folgenden Personen: C. Eisenbraun— 
EE 


Vorsitzender, W. Kaminski, A. Rosenthal W. Griebsch, A. Milkier, gë Plihal, 


E. Stephanus, W. Wagner, T. Baruch— Schriftführer der Dep., E. Ciszkiewicz— 


stádtischer Obergártner. | 
In dem Berichtsjahre hat die Péputation 25 Sitzungen abgehalten, auf 
welchen 185 Angelegenheiten erledigt wurden. | 


Von wichtigen Angelegenheiten sind folgende zu nennen: 


1. Bestätigung des neuen Planes des Bahngartens, welcher durch den ` 


städtischen Obergärtner ausgearbeitet und vorgestellt wurde. Der Umbau des 
Bahngartens wurde vorgenommen und mit einem Kostenaufwande von Mk. 5080 
auch Pf. 61 ausgeführt. Nach ‚Ausführung der Arbeiten hat der Garten einen 
esthetischen Eindruck erhalten und zum ersten Mal wurden dort Blumenbeete 
angelegt, welche den Garten ausgezeichnet verschönert haben. Zur Bequem- 
lichkeit des Publikums wurde in der Westseite ein grosser Spielplatz für ältere 
E Kinder errichtet; für jüngere Kinder wurde anliegend ein kleinerer Platz reser- 
viert, auf welchem Sandkisten und ein Schutzdach aufgestellt wurden. Es wur- 
den Bänke aufgestellt, der Abort umgebaut, sodass dieser Garten nicht nur 
| zum angenehmen Spaziergang, sondern auch zum Aufenthalt sich sehr gut 
< eignet. Es waren vier Aufseher (zwei im Garten und zwei bei den Ausgängen) 
angestellt, welche den ganzen Sommer hindurch den Garten in | musterhafter 
ia Ordnung hielten. | | 

ee Die Gortenänlag, am Bruder Grabe wurde im Frühjahr 1916 mit 
x Bšumen und Büschen für Mk. 3450 ‚auch 66 Pig. bepflanzt. Es wurden 150 


. Bäume und 3400 Büsche angepflanzt. Der Friedhof wurde mit einem niedrigen. 


_ gemauerten Zaun umgeben, auf welchem in’ Zukunft Netzdrahtzaun noch auf- 


gestellt. werden soll. Die Gartenanlage wird dem Publikum dann zur Verfügung 


rn gestellt, wenn der Zaun ganz fertig wird, die Wege geordnet, was einstweilen | 
w Weeen Mangel an Mittel nicht ausgeführt werden konnte. | 


e A Auf Antrag des Polizeiprásidiums. wurden auf den Lodzer Friedhöfen 
a befindlichen 156 Kriegergráber in Ordnung gebracht, gepflegt und mit Biumen 


bepflanzt. Zum Herbst wurden die Gráber mit Reisern bedeckt, Für diesen 


| Zweck hat der egent Mk. 1200.— "zeiten, 


menaden- an die Annenstr., 


| In den Treibhäusern 


ES befinden, dienten. In den Fenstern des Magistrats wur 


xÇ Se aufgestellt, 


4. Im Fürst-Poniatowski-Park wurden 662 Bäume und 250 Sirätichen. 
sowie 85 Nadelbäume angepflanzt. Es wurden zwei Aborte neu gebaut, wel. 
che im Frühjahr 1917 dem Publikum zur Verfügung gestellt werden. Um der 
grossen Not der Bedürfnissanstalten nachzukommen, wurden in verschiedenen 
Teilen des Parks 5 provisorische hölzerne Aborte gebaut, welche im Sommer 
durch Frauen bedient werden. 

A Die Neue Promenaden- Strasse wurde mit 200 Stück Silber- Ahorn. 
angepflanzt. Die Bäume haben schon im ersten Jahre die Strasse schön geziert, 
denn sie sind. aussergewöhnlich gut gewachsen und haben sich sehr schön 
belaubt. | | 
6, Zur Bequemlichkeit des Publikums wurden an den Promenaden- | 
Strasse 8 Betonbänke aufgestellt. x 

d Zur besseren und leichteren Arbeitsverteilung ~ den städtischen 
Plantagen wurde die Stadt in drei Reviere eingeteilt. In jedem Revier ist ein 
Gärtner, welcher über etliche Gehilien und einige Aufseher verfügt, dem die 
nötige Zahl der Arbeiter-Tagelöhner zur Disposition gestellt wird. Die Reviere 
haben folgende Stadteinteilung erhalten: Wenn wir die Stadt in zwei Teile 
teilen und die Petrikauer- und Nowomiejska-Strasse als Mitte annehmen, so 
wird der Ostteil in zwei Teile eingeteilt und besteht aus zwei Revieren. Die 
Grenze des ersten Reviers bilden die Strassen: Bahnstr. zur rechten Seite zur- 


Petrikauer-und Nowomiejska-Strasse, und enthält den Staszic - Park, Handels- 


ring und Neuen Ring. Die Grenze des zweiten Reviers ist die linke Seite der Í 


Petrikauer- bis an die Grüne, Grüne an die Promenaden-, Pro- 
Annen- an die Petrikauerstr. und die Petrikauerstr. 
"und enthält den. Bahngarten, Sienkiewicz-Park, Quell- ` 


Bahnstrasse, 


an den Hohen Ring, | 
Park, Promenaden- und Nowomiejska- -Strasse. Das dritte Revier enthält die ganze 


Westseite der Stadt und enthält die Gartenanlage an der St. Stanislaus-Kostka- 


Kirche, den Fürst-Poniatowski Park und die Gartenanlage auf dem Brudergrab. . 


8. Blumenpflanzen werden hauptsächlich im Staszic-Park gezüchtet, wo 


x | sich 4 Treibháuser und an der Ziegelstrasse 200 Frúhbeet-Fenster befinden. In Br 


` pa dem Berichtsjahre wurden 9 belgische ungeheizte und 2 geheizte Kasten gebaut. wi 


und Frühbeeten wurden 40000 Blumenpflanzen gezüchtet, 5 


welche zur Dekoration der Parks, Gärten, welche sich am Magistratsgebäude f 
den Kästchen mit Blumen i 


9. Auf der Gartenanlage « an der St. Stanislaus- -Kostka-Kirche wurde ein. E 


Abort ae der Eingang ist vom Kirchhofe aus. Der Abort wird im Früh- 


jahr 1917 dem Publikum zur Verfügung gestellt, 
- 10. Im allgemeinen wurden auf den städtischen Plantagen 1070 Bäume 


und 3650. Sträucher angepflanzt. 

11. Die Parkaufseher in der Zahl 44 wurden in blaue Blusen, Sommer- 
mützen, sowie Messingtafeln auf der Brust mit Nummer und Aufschrift: „Do- 
-zorca Parkowy“ versehen. | 
12. Die Forst und Garten-Deputation wandte sich an den Magistrat um 
Ankauf der Konzertmuschel im Staszic-Park, welche der Handwerker-Ressource 
gehörte. Der Magistrat hat die Konzertmuschel für 750 Mark angekauft. 

13. Auf Veranlassung des Polizeiprásidiums hat der stádtische Obergärtner 
den Plan zur. Umarbeitung des Quellparks angefertigt. Es wurde projektiert 


einen Bildung- - Park daraus zu machen; die Bäume und Büsche sollen mit 


E Etiketts versehen werden, auf welchen die Sorte, Abstammung und Familie an- 


gegeben werden soll, wie üblich in .den ‚botanischen Gärten gehandhabt wird. 
Einen Raum zur Errichtung botanischen Klassen freigelassen, wo die Schul- 
x jugend mit der inlándischer Flora bekannt werden könnte. Für die Jugend wird 

ein Spielplatz freigelassen, um verschiedene Spiele zu arangieren, worin sie sich 


physisch entwickeln kann. Die Ausführung der Arbeiten wurde durch den Ma- 


Ç  gistrat aus Geldmangel bis nach Kriegsschluss verlegt. 


14. Es wurde pitojektiert gegenüber dem Quellparke auf dem Wasser ringe 


eine Gartenanlage anzulegen. 


— 15. Auf dem Hofe der e Volksschule an der Zawadzkastrasse 42 
wurde eine Gartenanlage projektiert. - | | 


- 16. Es wurde eine Gartenanlage beim Spital fúr Aneteckande Krankhei- 


ten an der Wiesen-Strasse Eer Sámtich obenerwáhnte ee wurden 


Se SE aus Geldmangel nicht ausgeführt. 


11.:: Das Personal im Berichtsjahre beständ aus folgenden Persdheni; 


Jo St Obergärtner, 1 Sekretär, 3 Reviergärtner, 1 Gärtnergehilfen und 44 Aufseher; | 


a ausserdem waren 300 Saisonarbeiter beschäftigt. 


| 18. In den städtischen Wäldern wurde eine rationelle Lichtung der Scho- : 


nung. vorgenommen, in dem man die auf das Wachstum der Nadelbäume 


U schädlich wirkende Hölzer  beseitigte. Ausserdem wurden im Widzewer Walde 


a (Park des dritten Mai) 60 provisorische hölzerne Bänke aufgestellt, welche aus. 


trocknen, abgeholzten Stämmen hergestellt wurden. Das ‚ständige Personal der a 


| Wälder war Á. 1 ‚Oberförster und 9 | Waldhüter. 
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19. Zur Erhaltung der städtischen Plantagen und Wälder hatte die Forst- 
und Gartendeputation 160,000 Mark zur Verfügung. | | dé 

20. Die Forst- und Gartendeputation erachtet es als ihre Pflicht hervor- ; 
zuheben, dass obwohl das Berichtsjahr für das Wachstum der Pflanzen sehr 
nachteilig war, da im Juni 1916 grosser Hagel fiel, der Sommer regnerisch 
und der Winter hart und lang anhaltend waren, jedoch Dank der Energie des 
neuangestellten Obergärtners, welcher gute Fachkenntnisse besitzt, haben sich 
die städtischen Anlagen durch einen ungemein esthetischen Eindruck ausge- 
zeichnet. Es wurden sehr viel Blumen angepflanzt und alle Parkanlagen be- 
fanden sich in der musterhaftesten Ordnung. | | en 


Organisation. 
Laut Verfügung des Herrn Polizei-Präsidenten vom 17 November 1916 
T No. 1651/16. I. ist ein neues Eichstatut ausgearbeitet worden, das am 6 De- 


| zember 1916 dem Herrn Polizei-Präsidenten hierselbst zur Genehmigung vor- 


gelegt worden ist. 


E tatswesen. 


Am 24 Márz 1916 has der Magistrat dem Beschluss der E EE | 


tenversammlung betreffend die Festsetzung des Haushaltsplanes vom 1 April 
-1916 bis 31 März 1917 einschl. und zwar: in Einnahme Mk. 22.000 und in 
Ausgabe Mk. 21.000 zugestimmt. wen í | 
Dagegen wurde in der Berichtszeit vereinnahmt an Eichgebühren, 
| Strafgelder ec. © . . . . Mk. 30,011.89 Pf. 
Ausgaben betragen. . . + „ 1747940 , 
| bin Überschuss Mk. 12,832.79 Pf. 


 mdet. 


pe In Ausführung des Magietintebeichlüskes v. 20 März 1916 betreffend 
S ie Bichimg von Fässern, wurde am 16 Juni 1916 den Brauerei-, Essig u. a. 


— Fabriksbesitzern. bekann ntgegeben, dass vom 1 August 1916 sämtliche in ihrer 


E Unternehmungen produzierte Flüssigkeiten ausschliesslich in mit Stempeln des 


‚ Eichamts versehenen Gefässen zu verabfolgen sind. 


Die Prüfung von Fässern ist alseine in den unter deutschen Verwaltung 


SC siähenden Gebietsteilen Russisch- Polen eingeführte Neuerung zu betrachten; 


u Z ZU wird sie nur durch das hiesige Eichamt. angewandt. In dieser Verord- 


S S l nung richteten wir uns nach den deutschen Bestimmungen (Mass- & Gewichts- ` 
recht 4 Abschn, 3 Kap. 8 55 P.. 3.) Die Tätigkeit des Eichamtes wurde in der : 


- Berichtszeit aus folgenden 2: Gründen eingeschränkt: 


En SR infolge der. jetzigen ökonomischen Depression und der Entstehung ` 
von Konsum-Genossenschaften ist. eine bedeutende Anzahl von kleineren Han- | 


 dels-Unternehmungen, wie auch von ‚kleinen Kaufläden in den Vororten auf 
ee worden; SE SE x 


2 die ordnungsmässige i in der Stadt vom 11, 3. 1915 ab vollzogenen = 
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Revisionen haben ebenfals ihr Ziel erreicht, sodass die Anzahl der wegen Ge- 


brauch falscher Messgeräte aufgenommener. Protokolle sich verhältnismässig 

verringerte. | 
Wir bemerken, dass bei der Bevölkerung orkwähend eine gewisse Un- 

lust, ein Unverständnis oder eine Nachlässigkeit gegen freiwillige Vorstellung. 


der Messgeräte zur Eichung in den angegebenen Terminen vornerrscht, 


Für derartige Überschreitung werden die in der Eichordnung vorgesehenen 


Strafen verhängt. 


Statistik. 


A) Protokolle u. Revisionen. 
Im vergangenen Geschäftsjahre sind 1365 Protokolle aufgenommen und ` 
2450 Revisionen vollzogen worden. | | | 
B) Strafanträge. | | 
Dem Polizei-Amt wurde zwecks Eintreibung von Strafgeldern 201 Pro- 


tokoll über Gebrauch ungeeichter und falscher Wagen, Masse & Gewichte auf ` ` 


die Gesamtsumme von Rbl. 1421. — gleich Mk. 3069.36 übergeben. 
C) Eichung. | | 


a) Geeicht wurden: 


1. Zentesimalwagen. 28 Stk. | A 
2. Dezimalwagen 69 , E 
3. Tischwagen 2609 , 
4. Hohlmasse 2418 „ 
5, Lángenmasse Is JE 
6. Gewichte CN 22745 , 
1. Fásser ` "Së, 
b) Konfisziert wurden: er | Es = 
1. Gewichte 2.3468 Stk.. 
9. Hohlmasse e WW EE 
3. | Längenmasse® a 50 Er 


EEE UIC AS 1 E 


Laut Verfügung des Kaiserlich Deutschen Polizei-Präsidiums vom 4. Juli 


1916 Nr. 3607(X)16 sind die Standesamilichen Geschäfte der Lodzer Baptisten- 


Gemeinde dem Standesamte der jüdischen Bevölkerung der Stadt Lodz über- 


tragen worden und derzufolge demselben die Bezeichnung: „Standesamt beim 
Magistrat der Stadt Lodz“ und der zu seiner Beaufsic -htigung gebildeten Depu- 
tation der Name „Standesamtsdeputation“ beigelegt wo rden. e | 

Die Deputation besteht aus 5 Mitgliedern u. z. aus einem Magistratsschö ffen, 


2 Stadtverordneten und 2 Mitgliedern von Ernennung. 


Vom Magistrat wurden berufen: Herr Ratsherr Stanislaw Jarocinski, als 


lie 


Vorsitzender der Deputation. Ferner die Stadiveroraneten Isidor Sand und 
Dr. Rabinowicz und mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde wurden die Herren 


Ed. Kupsch, Prediger der Lodzer Baptisten-Gemeinde und Isidor Schwarzman, 


Sekretär der Jüdischen Gemeinde, als Standesbeamte ernannt. 


Tätigkeit 


Die Deputation hat weitere Massregel getroffen, um die ärmere jüdische 


| Bevölkerung an die Vollziehung von diesbezüglichen Anmeldepflichten zu gewöhnen. 


Zu diesem Zwecke wurden entsprechende Bekanntmachungen in allen 


3 Ortszeitungen veröffentlicht und gleichzeitig die genaue Prozedur der Anmeldung 


erläutert, ganz besonders aber auf die Rechtsfrage, welche durch die Vernach- 


> lässigung der Meldepflicht entsteht, hingewiesen. 


Die von der De putation getroffene Verordnung, die Eltern, welche beim 


Rabbinat ibre Kinder einme Ideten, jedoch. dies-im Standesamte unterliessen, 


daran durch Vorladung zu erinnern, haben gute Resultate ergeben, denn da- ` 


x durch hat sich die Bevëlkerung zu einer regelmässigen Einmeldung gewöhnt. 


in , den letzten Monaten die Folgen. schon greifbar, denn eine Steigerung von ` 


Wie aus den statistichen Zahlen hervorgeht, (siehe Tabelle ID waren 


Anmeldungen, nicht. nur von neugeborenen, sondern auch von älteren Kindern 


hat sich bemerkbar gemacht. 


Auch die Zahl der vollzogenen und Dee Eheschliessungen 


weist eine Zunahme auf (siehe Tab. D, was wohl dem Umstande zu verdanken. 


war, dass die Deputation bestrebt war, dass die Geburtsanmeldungen, ` von on den- = 


| erlangen. 


| pilegten. 


Statistik. 


413% 
UV. 


jenigen Eltern, welche bisher nur. ein re ligióses da ss besassen ES de 
Eintragung desselben im Standesamte versäumten, — nachträglich zu vollziehen. 
Um die Frage der jüdischen Vornamen hinsichtlich der Ortographie und 
Indentiefizierung der diversen Beinamen einheitlich zu regeln, welche bekannt- ` 
lich in mancher Beziehung gewisse rechtliche Folgen haben können, wurde ` 
ein Verzeichniss von jüdischen Namen für die Abfassung der standesamtlichen 
Akten in polnischer Sprache hearbeitet und von der Deputation auf ihrer Sitzung 


vom 10. Februar 1917 beschlossen, dieses Namenverzeichnis zur Benutzung bei SCH 


den Anmeldungen zu verwenden. 


Nach Ausbruch des Krieges waren Hunderte von jüdischen een er 
esamtlichen Heiratsurkun- EE 


frauen zurückgebieben die meistenteils keine standesan 
den besassen. Darum konnten diese Kriegerfrauen vom gegründeten Bürgerku- — 


ratorium für Reservis tenangehörige die beanspruchten Unterstützungen nicht -~ 


Obwohl das russische Gesetz kein religiöses Ehebündnis, welches nicht m S 


in das Standesregister eingetragen ist, anerkennt, wurde jedoch häufig seitens SE 


der jüdischen Bevölkerung die Eintragung in das genannte Register vernac ` 
lässigt u. z. aus Unkenntnis der Konsequenzen, die hierdurch zu entstehen ` 

Um jedoch diesen. Uebelstande abzuhelfen, verfasste das Stande aí | A 
auf Grund $ 139 des Zivilgesetzes provisorische Protokolle, worauf das Bürger- ` 


m die diesbezügliche Unterstützungen auszahlte. 


kurato riu ` 
g haben Kiel des SE 24 Reservi- es 


Von dieser Einrichtun 


stenfrauen Gebrauch gemacht: z 


“Uber die im Standesamte leer Eintragungen in die eck E 
ellen 1—1 nähere Auskunft. | 


t ferner feststellen können, dass. ` 
von der jüdischen Bevölkerung 


ft, dass die Eintragung | in das 
ird. | 


- Standesregister gewähren die Tab 
Die Deputation hat zu ihrer Zufriedenhei 


die. beim Standesamte eingeführten Reformen 


mit Beachtung aufgenommen wurden und hof 


Standesregister in Zukunft noch regelmässiger v vor sich gehen. w 
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_ Geburtsanmeldu ngen n fi für. das Jahr 191 191 6-1 7. a 7 | S 


STATISTIK des STANDESAMTS. 


_ Trauungen. BS 
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